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Obregon, Hräſidentvon Mexiko

Blutige Wahlzuſammenſtöße.
General Obregon wurde am Sonnkag zum Prä

ſidenten von Mexiko gewählt. Seine Amtszeit beginnt
am 1. Dezember und läuft ſechs Jahre. General
Obregon hat erklärt, er werde in der Hauptſache die
Politik des gegenwärtigen Präſidenten Calles, der
verfaſſungsgemäßz aus ſeinem Amtke ſcheidet, fortſetzen.

Der Wähltag verlief in der Stadt Mexiko ruhig
Es waren umfangreiche Maßnahmen zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung getroffen worden.

Daß Obregon als einziger, aufgeſtellter Kandidat
nur 100 000 Stimmen auf ſich vereinigen konnte, be
weiſt, daß die Mehrzahl der Wähler aus Furcht vor
Verfolgungen der Wahlürne ferngeblieben war.

Während es am Wäahltag faſt im ganzen Lande
ruhig blieb, kam es in Panuco im Staate Veracruz zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Anhängern zweier Kan-
didaken für den mexikaniſchen Kongreß. Die Streiten-

General Alvaro Obregon.

den gingen mik Gewehren, Meſſern, Sköcken und
Steinen aufeinander los, wobei zwei getötet und
10 verwundet wurden. Nach den bis Mitkernacht vor
liegenden Wahlergebniſſen iſt es wahrſcheinlich, daß die
große Mehrheit der gewählken Sengkoren und Abge
ordneten den Parteigruppen angehören, die Obregon
untkerſtützen.

Eſtland für den Balten-Block
Eine deutſchfeindliche Erklärung in

der Entſchädigungsfrage.
Auf dem eſtniſchen Sängerfeſt in Reval erklärte der

Miniſter des Außern Rebane in einer Unterredung
mit ausländiſchen Zeitungsberichterſtattern, Eſtland er
blicke die gewiſſenſten Faktoren der Friedenspolitik im
Völkerbund Das ſicherſte Mittel für die Stabi-
liſierung normaler Verhältniſſe in Oſteuropa ſei die
Zuſammengarbeitderbaltiſchen Staaten.
Die Jdee eines baltiſchen Bundes ſei lebensfähig.

Uber die Entſchädigung für die enteigneten Güter
von Ausländern ſagte der Miniſter: Eſtland iſt mit
den Bürgern Finnlands, Dänemarks, der Schweiz,
Großbritanniens, Frankreichs, Jtaliens und Amerikas
auf Grund der beſtehenden Geſetze zu einer Einigung
gelangt. Nur mit den Deutſchen iſt die
Löſung der Entſchädigungsfrage nicht gelun-
gen. Deutſchland hat leider dieſe Frage bisher mit
dem Handelsvertrag in Zuſammenhang gebracht, über
den Verhandlungen noch nicht begonnen haben, ob
gleich Deutſchland mit Eſtland in regen Handels
beziehungen ſteht. Ebenſo iſt die deutſche Regierung
beſtrebt, die unſere Agrarreform betreffenden Geſetze
in einem anderen Sinne zu interpretieren als ſie er
laſſen ſind.

Hierzu iſt zu bemerken, daß Deutſchland garnicht
irgendwelche Ausnahmen, ſondern nur das inter
national geltende Recht einer wirklichen Entſchädi
gung für enteigneten Beſitz verlangt. Man muß
daher die Ausführungen des eſtländiſchen Außen
miniſters als ſehr einſeitig bezeichnen.

Frankreich ſabotiert den Kellogg
Vertrag

Der Londoner Korreſpondent des „Lokalanzeigers“
hat, wie dieſes Blatt meldet, erfahren, daß die fran
zöſiſche Regierung am Montag die Londoner Regie
rung gebeten habe, gemeinſchaftliche Vor
behalte zu der Kollegg- Note zu machen. Die fran
zöſiſche Abſicht gehe dahin, alle Locarnounterzeichner
zu veranlaſſen, ſich an dieſem franzöſiſchen Vorbehalt
zu beteiligen. Mit London ſei nunmehr von Paris
ans der Anfang gemacht worden. In diplomatiſchen
Kreiſen glaubt man, daß die engliſche Regierung den
Vorſchlag mit ziemlicher Beſtimmtheit ablehnen wird.

Dienstag, den 3. Jult 1928

das Kabinett Müller vor dem Rei
Heute Abgabe der Regierungs Erklärung

Heute nachmittag, 15 Uhr, wird Reichskanzler Müller ſein neues Kabinett dem Reichstag mit
einer programmatiſchen Erklärung vorſtellen.
außenmintſters vollzählig an dieſer Sitzung teilnehmen.

Die neuen Miniſter werden mit Ausnahme des Reichs
Die Regierungserklärung iſt entgegen den ur

ſprünglichen Abſichten ſehr ausführlich und dürſte faſt eine Stunde in Anſpruch nehmen. Sie wird bei
den interfraktionellen Beſprechungen über die Regierungsbildung eine Rolle geſpielt haben. Es werden
dabei n ednergarnituren zu Worte kommen.

m
erſt am Freitag geſchloſſen zu werden.

Danach wird zunächſt eine kurze Pauſe von drei
bis vier Tagen in den Vollſißungen eintreten,
während deren die Ausſchüſſe ſich mit den Aufgaben
beſchäftigen werden, die ihnen der Reichstag noch als
dringlich übrweiſen wird. So wird der Rechtsaus
ſchuß bereits am Mittwoch die

Amneſtie- Anträge
in Beratung nehmen. Die Amneſtievorlage dürfte
als erſtes Geſeßgebungswerk nach der politiſchen
Ausſprache noch vor den Sommerferien, die von
Mitte Juli bis zum Herbſt dauern, verabſchiedet
werden. Die neue Reichsregierung will aber auch
alsbald die Vorlage vor den Reichstag bringen, durch
die im Sinne der Beſchlüſſe des Reichsrates der
11. Auguſt, der Tag der Weimarer Verfaſſung, zum

Nationalfeiertag
gemacht werden ſoll.

Die Erklärung der neuen Reichsregierung wird
auch, wie das VDZ.-Bürv weiter hört, zu dem Ver
langen der Parteien nach

Senkung der Steuern
Stellung nehmen. Die Frage der Lohn ſteuer
dürfte dabei als vordringlich anerkannt werden.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte bekanntlich in
den Verhandlungen über die Regierungsbildung die
ſofortige Senkung der Lohnſteuer verlangt. Ob und
i en Ainſange dieſen Verlangen Rechnung ge
tragen wird, hängt zu einem großen Teil von der
Stellung der übrigen Regierungsparteien und des
Reichsrates ab. Die Prüfung des Extrages der
Lohnſteuer im Reichsſfinanzminiſterium hat ergeben,
daß mit nicht unerheblichen Mehreingängen gerechnet
werden kann. Jnfolgedeſſen kann man annehmen,

daß die Regierung
zu einer Senkung der Lohnſteuer bereit

iſt. Dagegen dürfte der Reichsrat Bedenken er
heben, wie das ſchon bei der letzten Senkung der
Lohnſteuer im Dezember 1927 der Fall war. Dieſe
Bedenken gehen aus der Tatſache herbor, daß 75 Pro
zent der Einkommenſteuer Ländern und Gemeinden
zufließen.

Die Regierungserklärung wird auch an
den Problemen der

Vereinheitlichung des Verwaltungs
und Verfaſſungsrechtes

nicht vorübergehen. Dabei iſt vielleicht an die Ver
einheitlichung des Etatsrechtes und an die einheit-
liche Vorbildung der Beamten, Richter und Rechts
anwälte gedacht. Aus dieſer einheitlichen Vorbil-
dung ergibt ſich eine erhöhte Freizügigkeit. Auch die
Frage der Reichsangehörigkeit dürfte eine Rolle
ſpielen. Jn der Schulfrage war das Problem,
eine Formel zu finden.
Eine ernſthafte geſetzliche Löſung des Schulkonflikts

ſcheidet vorläufig aus.
Die außenpolitiſchen Ausführungen werden ſich
insbeſondere auf die Frage der Räumung der be
ſeßten Gebiete, die Reparationsfrage und den Kellogg
ſchen Kriegsächtungsvorſchlag beziehen.

Mißtrauensanträge
der Kommuniſten, der Völkiſchen und der Deutſch
nationalen ſind zu erwarten. Sie werden fraglos
mit großer Mehrheit abgelehnt werden. Die andere
Frage ob die Reichsregierung ſich mit einer Billi
gungsformel begnügen oder ausdrücklich das Ver
krauen des Reichstages erbitten wird, iſt zur
Stunde noch nicht entſchieden. Man iſt aber im

R

Mittwoch wird dann die große politiſche Ausſprache beginnen, um vorausſichtlich

Lager der Sozialdemokraten, der Demokraten und
des Zentrums ganz überwiegend der Anſicht, daß
ſich das neue Kabinett der Perſönlichkeiten nicht mit
der Ablehnung der Mißtrauensanträge begnügen
ſollte, ſondern entſprechend dem parlamentariſchen
Syſtem von dem Reichstag ein poſitives Vertrauens
votum zu verlangen hätte. Die nächſten drei Tage
müſſen eine klare Entſcheidung in dieſer Frage
bringen.

Während der Alteſtenrat erſt am Dienstag zu
ſammentritt, war die Fraktion der Deutſch
nationalen ſchon am Montag morgen, 10 Uhr,
zu einer Sitzung zuſammengetreten die trotz der
drückenden Hitze, von einer Mittagspauſe unter
brochen, bis zum Abend dauerte. Man weiß auch
ſchon vor der Veröffentlichung der parteiamtlichen
Erklärung über dieſe Sitzung, daß die einzuſchlagende
Taktik gegenüber dem neuen Linkskabinett und die
innerparteilichen Meinungsverſchiedenheiten nebſt
dringlichen Organiſationsfragen erörtert wurden.

Steuerſenkungsantrag
der Deutſchen Volkspartet.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei
hat dem Reichstag einen Antrag zugehen laſſen, der
einen neuen Einkommenſteuertarif verlangt, in dem
folgende Geſichtspunkte berückſichtigt werden ſollen:

Bei Lahnſtenerpflichtägen und bei den zu boyran
lagenden Steuerpflichtigen mit einem 8000 Mark
nicht überſteigenden Einkommen ſoll eine durch
ſchnittlich 20prozentige Senkung des Steuer
betrages eintreten.
Bei Steuerpflichtigen mit einem zwiſchen 8000
und 410 000 Mark liegenden Einkommen ſoll eine
Senkung von 15 bis 20 Prozent eintreten.

3. Bei den höheren Einkommen ſoll die Grenze der
Belaſtung 33 Prozent nicht überſteigen.

4. Der Eingangsſteuerſatz von 10 Prozent iſt beizu
behalten

„Der Führerſtreit im Zentrum gehört
der Vergangenheit an.“

Jm Zentrum führten die Vorgänge bei der letzten
Regierungsbildung zu klaren Meinungsäußerungen
von Dr. Wirth und Stegerwald, alſo zwei
hervorragenden Führern der deutſchen Zentrums
partei. Aus ihnen ergibt ſich, daß beide Zentrums
führer dieſe Vorgänge nur als eine Epiſode be
trächten, dem neuen Kabinett Gelegenheit zu geben,
kair play zu regieren und im übrigen beabſichtigen,
ſich in den nächſten Monaten mit dem Wiederaufbau
der Zentrumsorganiſation zu befaſſen. Bezeichnend
der die Einſtellung der Zenkrumsführung ſcheint uns
er Schluß eines langen Artikels zu ſein, den Adam

Stegerwald am Montag abend in Der
„Germania“ veröffentlicht. Er lautet:

„Die Zentrumspartei kann im Zeitalter des
parlamentariſchen Regierungsſyſtems auch Politik
machen, ohne daß ſie die unpopulärſten Miniſterien
perwaltet. Jn mehr als 90 Prozent aller Fragen
iſt die jetzige Regierung auf die Zentrumsparktei an
gewieſen. Keine Epiſode aber iſt die Sammlung
der Kräfte und die Formierung der Zentrumspartei
zu einer großen chriſtlichen Volks und Staatspartei.
An dieſe Aufgabe wird die Zentrumspartei im
kommenden Herbſt auf ihrem Reichsparteitag heran
treten. Die Herren Dr. Brauns und Dr. Wirth,
die jetzt beide frei ſind, werden ſich in den nächſten
Monaten an dieſen Vorarbeiten nachdrücklichſt be
teiligen. Der Führerſtreit im Zentrum gehört der
Vergangenheit an.“

e

Lambach wird gerügt
darf aber in der Deutſchnationalen Volksparkei bleiben.

In der Sitzung der deutſchnationalen Reichstags
fraktion wurde nach längerer Ausſprache mit großer
Mehrheit eine Entſchließung angenommen, die
die Form der Veröffentlichung des Abg. Lambach über
Monarchie und Republik mißbilligt, und den monar-
chiſtiſchen Charakter der Deutſchnationalen Volkspartei
betont, ohne daß jedoch in der Veröffentlichung ein
Anlaß geſehen wird, die Fraktionsgemeinſchaft mit
dem Abgeordneten Lambach, der ſich perſönlich zum
Monarchismus bekennt, zu löſen.

Jn deutſchnationalen Kreiſen wird, wie das Nach
richtenbüro des VD. hört, angenommen, daß mit
dieſem Fraktionsbeſchluß die Ausſchlüßanträge gegen
Abg. Lambach erledigt ſind und die Parteiinſtanzen ſich
nicht mehr mit der Angelegenheit zu befaſſen brauchen.

Weſtarp wiedergewählt.

In der gleichen Sitzung wurde, wie das Nachrichten
büro des VDH. hört, der bisherige Fraktionsvorſitzende

Graf Weſtarp We de Zu ſtellvertretenden
Vorſitzenden wurden die Abgeordneten Oberfohren
und Lindeiner, Wildau, gewählt.

Wie hierzu gemeldet wird, geplant, dem wieder
gewählten Vorſitzenden die Abg. Oberfohren und
Lindeiner, Wildau, als Kuratorium beizugeben. Es

iſt als eine Art Überwachungsinſtanz über den Frak-
tionsvorſihzenden anzuſehen. Den Vorſchlag, den Ab
geordneten von Keudell zum Fraktionsvorſitzenden
zu wählen, der in den letzten Tagen erwogen wurde,
hatte man wieder fallengelaſſen.

Die Hilfsfahrt des Eisbrechers
Kraſſin

Jn der Nähe der Lundborg-Gruppe.
Keine Nachricht von Vabuſchkin.

Moskan, 3. Juli. Der Eisbrecher iſt noch
80 Meilen vom Standort der Viglierigruppe ent
fernt. Er arbeitet ſich durch 3 Meter dickes
Eis vorwärts. Man hofft, daß er die Gruppe er
reichen ünd ſie an Bord nehmen kann. Es ſoll dann
der Flieger Tſchuchnowski die anderen beiden
Gruppen der Jtalia- Beſatzung ſuchen.

Die Lundborg- Gruppe gerettet?
Oslo, 3. Juli. Hier wird das Gerücht verbreitet,

daß der „Kraſſin“ die Lundborg Gruppe gerettet habe.

Eine Beſtätigung liegt noch wcht vor. wäre, könnte man vor

55. Jahrgang

Herlen der Südſee
Man nennt die Samoa-Jnſeln gerne die

Perlen der Südſee. Wenn ſchon es keine Woſen ohne
Dornen gibt, ſo haben auch dieſe Süt eperlen ihre
Kanten und Ecken. Wäre dem nicht ſo ann müßten
die Samog Inſeln geradezu als das ige Paradies
unſeres Planeten bezeichnet werden.

Die Jnſelbewohner ſind von einer entzückenden
Gaſtfreundlichkeit und auffallenden Schönheit. Die
ewig lächelnde Bevölkerung hat keine Bedürfniſſe, die
ſie nicht befriedigen kann, eine üppige Mutter Natur
liefert bereitwilligſt einen eingzigärtigen Überfluß an
allen Bedarfsartikeln des täglichen Lebens, ſo daß die
Einwohner ſonnig, freundlich und glücklich dahinleben.
Dennoch iſt jetzt auf Samoa eine Art Revolution
ausgebrochen.

Ein jedes Volk macht Revolutionen auf ſeine
Art. Die Franzoſen ſind die Väter der großen fran
zöſiſchen Revolution von 1789, wir Deutſche verſtehen
Uns auf das Revolutionenmachen überhaupt nicht, denn
ſowohl die alte vom Jahre 1848 wie die neue des
Jahres 1918 ſind verpfuſcht und die Samoaner be
lieben es, Revolution auf ihre Weiſe zu machen. Es iſt
völlig ausgeſchloſſen, daß ſie einen blutigen Charakter
tragen konnte. Jmmerhin hat ſie das normale Leben
dieſer liebens würdigen Menſchenkinder völlig auf den
Kopf geſtellt.

Die SamoaJnſeln, die bis zum Friedensſchluß von
Verſailles deutſches Kolonialgebiet waren,
ſind mit Kriegsende durch Mandat des Völkerbundes
in die Verwaltung Neuſeelands übergegangen. Seit
dem iſt die weiße Bevölkerung bedenklich zurück
gegangen. Die Neuſeeländer hatten ſchon während des
Krieges für den Abtransport aller deutſchen Anſiedler
von Samoa Sorge geträgen. Nur jene Deutſchen
dürften zürilckbleiben, die ſich mit einer eingeborenen
Frau verheirätet hatten. Die Zurückgebliebenen
wohnen zum größten Teil heute noch auf den Jnſeln
und lebe dort oohlhabent als Beſitzer bedeutender
Kakao- und Kokosnußplantagen. Es iſt nunmehr eine
geradezu erſtaunliche Tatſache, daß die Neuſeeländer
viel weniger als die deutſche Verwaltung es verſtehen,
mit dieſer liebenswürdigen Bevölkerung fertig
zuwerden. Sie haben ſo wenig den alten und tief
eingewurzelten Sitten und Gebräuchen der einge
borenen Bevölkerung Rechnung getragen und durch
Taktloſigkeiten das Volk in hellen Aufruhr verſetzt,
daß jetzt eine allgemeine Bohkottbewegung auf den
Inſeln herrſcht, die den Neuſeeländern das Leben wirk
lich ſauer macht.

Die Samoaner haben den politiſchen Boy
kottgedanken den Jndern abgelauſcht. Sie pre
digen den paſſiven Widerſtand, führen die zahlreichen
Geſetze des neuſeeländiſchen Gouverneurs nicht durch,
bezahlen keine Steuern und ſuchen ſo die Herrſchaft der
Neuſeeländer zu unterwühlen und umzuſtürzen. Sie
haben ſich auch bereits an den Genfer Völkerbund ge
wandt und von ihm eine Anderung hinſichtlich des
Mandats verlangt. Der Boykottbewegung gaben ſie
ſelber den bezeichnenden Namen „Mau“

Es iſt zutreffend, daß die Samoganer auch unter der
deutſchen Herrſchaft Anzeichen politiſcher Erregung be
kundeken. Den Leuten geht es zu gut, ſagte Uns vor
Jahren ein alter deutſcher Kolonialkämpe, ſo daß
Eiferſüchteleien und Quertreibereien nicht ausbleiben
können. Zutreffend ſchreibt Dr. Solf über die Weißen
auf den SamodaJnſeln: „Sie haben einen tropiſchen
Geiſteszuſtand, leiden unter einer geiſtigen Gedrückt
heit und unter einer Überſchätzung ihrer eigenen Per
ſon, unter einer grundloſen Reizbarkeit, einer perſön
lichen Sentimentalität, die darauf zurückzuführen iſt,
daß ſie das Gefühl der Verſtändnisloſigkeit und der
Verfolgung haben. Sehr oft machen dieſe Leute die
e für ihre eigenen Mißerfolge verantwort
ich.“

Beſonders neuerungsſüchtig ſind die Miſchlinge,
die vornehmlich in Apia, der Hauptſtadt Samdas, ſehr
zahlreich ſind. Vielfäch iſt deren Hauptbeſchäftigung
Politiſieren in großem Stil. Ein weiteres kommt
hinzu, was der frühere deutſche Gouverneur von
Samoa, Dr. Solf, alſo darlegt: „Mehrfach unterliegen
Europäer in Samoa dem Einfluß der ein
geborenen Frauen, die geradezu Unmögliches tün, um
einen weißen Mann zu heiraten, um ſich ein leichteres
Leben zu verſchaffen. Dieſe Leute geben ſich in der
Geſellſchaft der hübſchen, aber oberſlächlichen Frauen
gefährlichen Freuden hin, die allmählich ihre Energie
erlahmen laſſen und aus Samoa ein Capuga kleiner
Leute zu machen drohen.“

Unſer früherer Gouverneur Dr. Solf kannte, wie
man ſieht, ſeine Samoaner vortrefflich. Er wußte ſie
auch mit viel Takt zu behandeln, mit klarem Ver
ſtande zu lenken und ohne viel Geſetze unter Ver
ſchmähung aller Gewaltmittel zu leiten Die Neuſee-
länder dagegen ließen vor Apia zwei Kriegsſchiffe er
ſcheinen, ſchifften zahlreiche bewaffnete Matroſen aus
und ließen ſie wochenlang durch die Straßen Apias
marſchieren. Die Folge davon war, daß die politiſche
Boykottbewegung ſich erſt recht durchſetzte. Sie mit
Gewalt zu uünterdrücken, iſt ſchlechterdings unmöglich,
da ſich die Samoaner lediglich auf den paſſiven Wider
ſtand beſchränken. Wie das anders werden ſoll, iſt
bisher das Geheimnis der Neuſeeländer geblieben.
Aber auch die Mandatskommiſſion des Völkerbundes
kann ſich auf ihrer nächſten Tagung darüber den
Kopf zerbrechen, wie ſie den gänzlich verfahrenen Ver
waltungskarren in Apia wiederum auf das richtige
Geleiſe ſchieben kann. Daß der Völkerbund dieſe
kraurige Erfahrung machen muß verdankt er lediglich
dem Friedensvertrag von Verſailles, der uns Deutſchen
die Fähigkeit, Kolonien zu verwalten, abſpricht, aber
Neuſeeland für geeignet hielt, das Mandat über
Samoa zu übernehmen. Wenn es nicht ſo traurig

Schadenfreude ſich ſchütteln.
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Hie „Bremen“Flieger in London
Die „Bremen Flieger haben bei ihrem geſtrigen

Eintreffen in Eroydon den Vertretern der Preſſe
Unkerredungen gewährt.

Fitzmaurice erklärte u. a. Wenn dieſer Flug
mit dazu beiträgt, zu zeigen, welche großen Möglich
keiten die Luftſchiffahrt in ſich birgt, und wie ſie immer
raſcher ſich zu abſoluter Betriebsſicherheit entwickelt,
dann will ich mit dem Ergebnis zufrieden ſein.
Hünefeld erklärte, ich habe mir niemals träumen
laſſen, daß meine Ankunft ein ſolches Intereſſe und
ein ſolches Getümmel auslöſen würde. Köhl ſagte
lächelnd: Was hier für ein Enthuſiasmus herrſcht
wegen eines kleinen Ausflugs über ein paar Meilen
Waſſer! Wenn wir einmal den Mond erreicht haben
werden, werden wir, denke ich, unſere Porträts malen
laſſen. Köhl ſcherzte dann noch darüber, daß er beim
Anſteuern des Flugplates Eroydon Schwierigkeiten
gehabt habe, da die Maſchine zu ſchnell erdwärts glitt,
und meinte u. a., bei der Landung auf der anderen
Seite des Ozeans habe es noch einige Schwierigkeiten
mehr zu überwinden gegeben. Die drei Flieger wurden
dann zu den bereitſtehenden Automobilen geleitet.

Der Royal Aroklub gab im Savoy-Hotel ein
Frühſtück zu Ehren der Flieger, das infolge der Lan
dungsſchwierigkeiten zunächſt eine Stunde hinausge
ſchoben wurde. Es krat dann der ungewöhnüche Fall
ein daß die Teilnehmer am Frühſtück ſich zunächſt in
Abweſenheit der hauptſächlichſten Gäſte zu Tiſch ſetzen
mußten. Als die Ozeanflieger die Fahrt von Eroydon
nach London zurückgelegt hatten Und vor dem Hotel
vorfuhren, wurde bereits der Kaffee ſerviert. Lord
Thomſon, der der Tafel präſidierte, empfing die Flieger
im Namen der Aroklubs. Anſchließend wurden ſie von
den Anweſenden aufs allerherzlichſte begrüßt.

Geſtern nachmittag waren die „Bremen“ Flieger
Gäſte des deutſchen Votſchafters.
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Einweilſng eines Ebert- Denkmals.

Jn Frankenhauſen am Kyffhäuſer wurde am
Sonntag die Weihe eines Ebertdenkmals vorge
nommen, bei der Reichstagspräſident Löbe die
Weiherede hielt.

Das Denkmal, das auf dem Marktplatz errichtet
iſt, beſteht aus einem großen rechteckigen Block, der
auf vier Würfeln ruht, und ſteht unter dem Schutz
der Stadt Frankenhauſen.

Mahraun über „Jungdentſche Außen
und Jnnenpolitik.“

Marienburg, 3. Juli. (TU.) Der Hochmeiſter
des „Jungdeutſchen Ordens“, Mahraun, ſprach Freitag
abend über „Jungdeutſche Außen und Innenpolitik
Ausgehend von der Vergewaltigung Deutſchlands durch
den Verſailler Vertrag erklärte er, eine Beſſerung der
außenpolitiſch unmöglichen Lage könne nur durch eine
innere Wiedergeburk des deutſchen Volkes erzielt wer
den. Er beſchäftigte ſich ſodann eingehend mit dem
Volſchewismus. Das deutſche Bürgertum ſehe nur die
roten Frontkämpfer, die durch die Straßen zögen, nicht
aber den unſichtbaren Bolſchewismus, den Kavalier
Bolſchewismus, und den Probolſchewismus. Nachdem
der VBolſchewismus erkannt habe, daß in Deutſchland
das Vorfeld für die Weltrevolution liege und die
Ordnungsfront für eine bolſchewiſtiſche Revolution zu
ſtark geworden ſei, habe er es verſtanden, ſich den
„Revanchegedanken Deutſchlands zunutze zu machen.
Da ſei es der Jungdeutſche Orden geweſen, der ſich mit
Erfolg dem Probolſchewismus in den Weg geſtellt
habe und ſogar im nationalen Lager ſcharf angegriffen
worden ſei. Nur der Umſtand, daß die bürgerliche
Hrdnung von heute verderbt ſei, habe viele kleine
Leute nach in der Ferne liegenden Jdeglen ſuchen
laſſen, ſo daß der Volſchewismus in Deutſchland immer

mehr zunehme. Wenn er in Deutſchland verwirklicht
werde, ſo würde Deutſchland ſehr bald von der bol
ſchewiſtiſchen Jdee geheilt ſein. Deutſchland könne ſich
aber eine ſolche Entwicklung nicht leiſten. Zum Ab
ſchnitt „Parteiismus“ betonke Mahraun, daß die
Entwicklung vom Untertanentum zum wahren Staats
bürgertum der Gewinn des Volksſtaates ſei. Der Ver
ſuch des Stahlhelms, den Parteiismus durch eigene
Beteiligung zu verbeſſern, werde ſcheitern. Die Wahl
niederlage der Bürgerpartei ſei darauf zurückzuführen,
daß ſie dem Volke nichts geben und die Herzen der
Nation nicht erfaſſen könne. Jn den Schlußaus-
führungen ſtreifte Mahraun ſodann die Ordenspolitik.

Er wandte ſich ſcharf gegen ein Bündnis mik Ruß
land oder Jkalien, die keine ebenbürtigen Bundes
genoſſen ſeien, dagegen liege ein Bündnis mik Frank
reich im Jnkereſſe Deutſchlands, ſofern es Deutſchland
freimache und ihm ſeine Wehrhoheit zurückgebe. Zu
den unumgänglichen Vorausſehüngen für ein ſolches
Bündnis gehöre auch die Rückgabe des Danziger Kor
ridors an Deutſchland.
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Europareiſe Mellons unmittelbar nach der franzöſiſchen

Völkerbundsarbeiten im Juli 1928
Die Tätigkeit des Völkerbundes im Juli wird
ihren Ausdruck hauptſächlich in drei Veran
ſtaltungen ſinden: Es ſind dies

1. Die zweite eher für die Aufhebung der
Ein und Ausfuhrverbote und einſchränkungen;

2. die Jahresverſammlung des Jnternationalen
Ausſchuſſes für geiſtige h
S. die Tagung des ne hhperitees für

die Bekämpfung der Säuglingsſterblichteit.

Die Konferenz für Aufhebung der Ein und Ausfuhr
verbote und einſchränkungen

beginnt am 3. Juli. An ihr nehmen einſchließlich
der Vereinigten Staaten und der Türkei Bevoll
mächtigte von 80 Stagten teil. Auf einer früheren

onferenz im November 1927 war ein Abkommen
ausgearbeitet worden, in dem ſich alle vertrage
chließenden Teile verpflichteten, in einer n
gi ſämtliche Ein und Ausfuhrverbote aufzuheben
Es würde ſeinerzeit den Staaten für die Prüfung
des Abkommens und für die Einreichung von An
trägen eine Friſt bis zum 1. Februar 1928 einge
räumt. u dieſem Termin ſind von er et
Staaten er geſtellt worden. Die i onfe
renz wird darüber zu befinden haben, und gleichzeitig
wird ſie o kellen, wieviel Staaten notwendig ſind,
und wie ſie ſich geographiſch verteilen müſſen, damit
ſich das Abkommen voll auswirken kann und ferner
eine für möglichſt ſämtliche Vertragsparteien gleiche
Ratifizierungsfriſt feſtſetzen.

Der Jnternativnale Ausſchuß für geiſtige
Zuſammenarbeit

hält ſeine Jahrestagung am 25. Juli ab. Vorher
finden Zuſammenkünfte der Unterausſchüſſe ſtatt.

Der Unterausſchuß für Hochſchulbezie
e e der ſeine Sitzung am 9. Juli veginnt,
eſchäftigt ſich mit den Erhebungen über Einrich-
tungen für l er und uns ein Von ſhtFerner ſtehen auf der Tagesordnung ein Plan für
die Veröffentlichung eines internationalen Hochſchul
handbuches, die Surathu der internationalen
Hochſchulſtudien und ſchließlich erichterſtattung über
die Tagung der Hochſchulrektoren der einzelnen
Länder ſowie über die Tagung des Komttees der Ver
treter internationaler Studentenorganiſationen.

Der Unterausſchuß für geiſtiges Eigentum
wird e mit einem Entwurf zu einem internatio
nalen Abkommen über das wiſſenſchaftliche Eigen
tum beſchäftigen. Weitere Punkte der Tagesordnung
ſind. Ergebniſſe der Erhebungen über die Rechtslage
der internationalen Vereinigungen- und Stiftungen,
Prüfung der Hinderniſſe, die der freien Verbreitung
des Schrifttums entgegenſtehen, Berichterſtattung
über die in Rom vgehaltene Urheberrechts konferenz

Der am 16. Juli zuſammentretende Unter
ausſchuß für Kunſt und Literatur wird die
Ergebniſſe der Erhebungen über die Vereinheitlichung
der Muſenmskataloge und über den Schutz der
Naturſchönheiten prüfen. Er wird den Bericht über
den gegenwärtigen Stand der Arbeiten für den Kon
greß für Volkskunſt, der im Herbſt d. J. in Prag
abgehalten werden ſoll, entgegennehmen. Schließlich
ſteht auf der Tagesordnung die Einſetzung eines
Jnternationalen Ausſchuſſes für Überſetzüngsfragen.

Die Tatſache, daß trotz des amerikaniſchen Wahl
kampfes, der nach der Nominierung des republikani-
ſchen und des demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten
nun mit aller Leidenſchaft in Gang kommt, der Schatz
kanzler der Vereinigten Staaten, Staatsſekretär Mellon
eine Europareiſe beabſichtigt, zeugt dafür, daß man
in amerikaniſchen Kreiſen eine erneute Ausſprache über
das Schulden und Reparationsproblem für notwendig
erachtet. Jn dieſem Zuſammenhang gewinnt auch der
Beſuch Berthelots in London erweiterke Bedeutung.
Man hatte hinter ihm bisher überwiegend politiſche
Abſichten, eine nähere Verſtändigung zwiſchen Paris
und London über den amerikaniſchen AntikriegspaktEntwurf vermutet, nun aber gewinnt die Auffaſſung

die Vorhand, daß das Streben nach einer einheitlichen
Stellungnahme Englands und Frankreichs in den
großen finanziellen Fragen das hauptſächliche Ge
ſprächsthema bei dem Beſuch Berthelots in London
abgegeben haben dürfte. Man weiſt darauf hin, daß
auf engliſche Anfragen von amerikaniſcher Seite
wiederholt die Notwendigkeit einer franzöſiſch-engliſchen
Verſtändigung auf Grund der Frankſtäbiliſterung als

den ſei, Und man kombiniert, daß der Entſchluß zur

Bee

Eine neue Schuldenerörterung

Vorausſetzung für neue Löſungsverſüche betont wor

Der Unterausſchuß für Wiſſenſchaften
und Bibliographien, der am 20 Juli tagt,
wird ſich mit der Zuſammenfaſſung der Biblio-
graphie der biologiſchen, pſychologiſchen und der
Wirtſchaftswiſſenſchaſten ſowie der Sprachenbiblio

raphie beſchäftigen. Die Arbeiten der Bibliothek-e für die Schaffung der Nachrichten
re e für das Bibliotheksweſen werden geprüſt
werden.

Der am 25. Juli zuſammentretende Geſammt
ausſchuß wird von den Arbeiten dieſer Unter
ausſchüſſe und denen des Jnſtituts für geiſtige Zu
a der Sat in Paris Kenntnis nehmen. Ferner
iegt der Satungsentwurf für das

Weltlehrfilminſtitnt
und ein Plan für eine Tagung der Vertreter der
einzelnen Landesausſchüſſe für geiſtige Zuſammen-
arbeit vor. Die Tagung des

Komitees der Hygiene Sachverſtändigen
für Saäuglingsſchutz

beginnt am 8. Juli in London Jm abgelaufenen
Jahr hat dieſes Komitee Erhebungen über die medi

e und ne e der Säuglingsſterbichkeit in den Ländern Deutſchland, England,
Frankreich Holland, Jtalien, Norwegen und Hſterreich angeſtellt und zwar ſowohl in den Städten als
auch auf dem Lande. Auf Grund dieſer Erhebungen
wird feſtzuſtellen ſein, auf welche Weiſe die An
wendung von Hechengnagergkrs men gegen die
werden 8ſterblichkeit gefördert und vereinfacht
werden kann.

Kongreß des Weltverbandes der
Völkerbundsgeſellſchaften.

Haag g, 3. Jult. Jm hiſtoriſchen Ritterſaal des alten
Haager Burghofes wurde geſtern der Kongreß des
Weltverbandes der Völkerbundsgeſellſchaften (Unton
Internationale des Aſſociations pour la Sockéts des
Nations) feierlich eröffnet.

Der Eröffnungsſizung wohnten etwa 200 Vertreter
von 30 Nakionen, darunter auch einige Vertreter von
Minderheiten, bei. Deutſchland wurde durch die
führenden Mitglieder der deutſchen Liga für Völker
bund mit dem Vorſitzenden Grafen Bernſtorff
an der Spitze verkreken. Die Eröffnungsrede hielt der
Vorſitzende der Niederländiſchen Vereinigung für
Völkerbund und Frieden, Rechtsanwalt Limburg. Der
derzeitige Präſident der Jnkernationalen Union und
Vorſitzende der polniſchen Abordnung, Profeſſor Dem
binſka (Polen) gab bekannt, daß die Union auf Ein
ladung der tſchechoſlowakiſchen Regierung am 4. und
5. Oktober eine

große inkernakionale Wirkſchaftskonferenz
in Prag abhalten werde. Der Generalſekretär der
Unton, Th. Rüyſſer, Briſſſel, teilte ſodann mit, daß zwei
Telegramme an die „Großen Förderer des Friedens
die Außenminiſter Deutſchlands Und Frankreichs
Streſemann und Briand, abgeſandt worden ſelen,

Auf dem Programm ſtehen u. a. die Aufnahme
einer Danziger Völkerbundsliga, einer deutſchen
Völkerbundsligg in Südſlawien, einer polniſchen Liga
in Deutſchland und ein deutſch franzöſiſcher Ab
rüſtungsankrag.

Währungsreform für die Abſicht zeuge, dieſe Dis
kuſſion nun in Gang zu bringen

Ein chineſiſches

Sanlerungsprogramm
London 30. Juni. Der Schanghaier Bericht

erſtatter des Daily Expreß meldet Eine von dem ſüd
chineſiſchen Finanziniſter Soong einberufene Konferenz
von Bankiers, Kaufleuten und Induſtriellen nahm eine
Reihe von Entſchließungen an, bei denen es ſich in erſter
Linie um Anerkennung der Verpflichtungen Chinas
gegenüber dem Auslande handelt. Es wird unterſchieden
zwiſchen geſicherten und ungeſicherten Anleihen Jene
ſollen bleiben wie ſie ſind, außer wenn ſie die Souverä
nität Chinas verletzen. Jn dieſem Fall wird die Re
gierung erſucht, wegen einer Reviſton zu verhandeln.
Ungenügend geſicherke Anleihen ſollen zwar auch aner
kannt werden, aber erſt nach einer Prüfung. Sie ſollen
gegebenenfalls durch neue Vereinbarungen konſolidiert
werden. Weiter hat die Konferenz einen Plan zur
Aufbringung einer neuen Anleihe von 300 Millionen
chineſiſche Dollax aufgeſtellt. Der Plan ſieht ferner die
Bildung eines Treuhänderausſchuſſes vor, der ſich aus
Bankiers und Kaufleuten, nicht aber aus Staatsbeamten

ſammenſetzen ſoll und der alle Ausgaben und allee Gelder zu kontrollieren hat, was ihm die
Aufſicht alle Regierungsſtellen geben würde, die
mit geliehenem Kapital arbeiten. Die Konferenz ver
langte, daß die Wehrmacht Chinas auf 500 000 Mann
herabgeſetzt wird. Das Heeresbudget ſoll 192 Millionen
chineſiſche Dollar nicht überſchreiten. Eine weitere Ent
ſchließung fordert die ſofortige Rückgabe des beſchlag
nähntten Privateigentums. Die Beſchlüſſe der Konferenz
ſollen der am 15. Juli re Vollſitzung
des Zentralausſchuſſes des Kur g zur Beſtätigung
unterbreitet werden.

Ausban des internationalen Rechts
Her Völkerbundsgaunsſchuß zur fort

ſchreiktenden Kodifiziernng des inker-
nakionglen Rechkes, in dem Deutſchland durch
Prof. Schücking vertreten iſt, hat ſeine vierke
Tagung in Genf geſchloſſen. Der Ausſchuß eippſiehlt
dem Ratk, noch zwei weitere Fragen auf die Tagesord
nung der für das nächſte Jahr angeſehten diploma
kiſchen Konferenz zu ſetzen, nämlich die Rechkslage und
die Funktionen der Konfuln und die Frage der Zu
ſtändigkeit von Gerichten im Hinblick auf fremde
Staaten. Auf Grund der früheren Tagung ſollen von
dieſer Konferenz über das Hoheilsrecht in Küſten
gewäſſern, die Haftpflicht der Staaten gegen auf ihrem

Gebiet zu Schaden kommende Ausländer und die
Nakionalikätsfrage internationale Vereinbarungen ge
keoffen werden.

In der Schlußſitzung machte der frühere Erſte Ge
neralſtäcgksanwalt der Vereinigten Stagten, Wickers-
ham, eine

Erklärung zum Kellogg-Pakt.
Bei der letzten Tagung ſei beſchloſſen worden, von der
Behandlung von Fragen abzufehen, die Kriegszuſtände
betreffen. Mit Befriedigung könne er nunmehr feſt
ſtellen, daß eine gewiſſe Klärung eingetreten ſei durch
den von Kellogg vorgeſchlagenen Pakt, deſſen Sinn
darin beſtehe, den Friedenszuſtand zum Aegalen Zu
ſtand in der Welt zu erkläeen, indem ſich die Staaten
verpflichten, auf den Krieg als Jnſtrument der
nationalen Politik zu verzichten und alle Streitfälle auf
friedlichem Wege beizulegen. Wenn in der nächſten Jeit
der Kellogg-Pakt von einer Reihe der wichtigſten
Skaaken unterzeichnet werde, ſo ſei damit ein inker
nationciles Friedensſtakut geſchaffen. Er freue ſich, daß
die Anregung dazu von ſeiner Regierung ausgegangen
ſei und glaube, daß mit dem Zuſtandekommen des
Friedensſtatuks auch die Arbeiten zur Kodifizierung
des inkernationglen Rechts größere Fortſchritte machen
können.

In Kürze
Skudienreiſe ſowjelruſſiſcher Sludenken nach Deutſch

land. 40 Studenten der Leningrader Univerſität be
geben ſich nach er um das weſteuropäiſche
Kulturleben kennenzulernen. Die Studenten begleitet
der Rektor der Univerſität Serebrjakow.
Vor einer Regierung Venizelos. Wie Reuter aus

Athen erſahrt, hat Abmirat Konduriotis beſchloſſen
Venizelos mit der Bildung des neuen Kabinetts zu be

trauen. Er hatte Venizelos für heute nach dem Prä
ſidentenpalaſt eingeladen.

Jm Zeichen des Präſidentſchafks-kampfes. ter er 7 des ame-rikaniſchen Sekrekärs des Junern. Der
Sekrekär des Innern Work hat beim Präſidenten Coo
lidge ſein Rückkriktsgeſuch eingereicht, um die Füh-
rung des Wahlfeldzuges für Hover über
nehmen zu können.

Raſchitſch aus der Radikalen Partei ausgeſchloſſen.
Geſtern wurde in der Sitzung des Radikalen Klubs
gine Entſchließung angenommen, worin die
Raſchiſchts im ſerbiſchen Parlament, der zwei Ab
georöneke zum Opfer er verurteilt und dieſer aus
der Partei ausgeſchloſſen wird.

Die Lage in China. Wie Reuter erfährt, hat
Tſchiangkaiſchek Hankau beſucht. Jm Hinblick auf die
Möglichkeit von
britiſche Konzeſſion verhängt worden. General Pao,
der nach der Zurückziehung der MukdenTruppen aus
Peking dort zurückgeblieben war, iſt nach Tientſtn ab
gefahren, um ſich nach der Mandſchurei zu begeben.
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Literaturgeſchichte

Wilhelm Oſterwald in Merſeburg.
Die Geſchichte unſerer Vaterſtadt, ſoweit ſie auch

zurückreicht, iſt. nicht ſehr reich an großen Nanen.
Zwar ſind durch die Dienſtſtellen der hieſigen Be
hörden manche Beamte hindurchgegangen, die ſpäter
in bedeutende Amter kamen. Für ſie alle iſt Merſe
burg aber nur Durchgangsſtativn geweſen. Vollends
die Literatuxgeſchichte weiß von uns nicht viel
WMerſeburgiſches zu melden. Weißenfels hat ſeinen
Nopalis und ſeine Francois, Halle hat ſchon durch
die Univerſität zahlreiche leuchtende Namen, in
Merſeburg aber iſt einer der wenigen faſt vergeſſen,
deſſen Name im weiteren Sinne doch zur Literatur
gehört Wilhelm Oſterwald. Als Beweis
dafür mag gelten, daß in den hieſigen Bibliotheken
kaum ein Exemplar ſeiner zahlreichen Schriften auf
zutreiben iſt.

Ein Kind unſerer Stadt iſt Oſterwald nicht. Er
tammt aus dem äußerſten Norden der Provinz, aus

Bretſch bei Oſterburg, wo er am 28. Februar 1820
als Sohn dorkigen Hantors geboren wuree.
Schon mit dem 14. Lebensjahre kam er jedoch in
unſere engere Heimat als Alumnus der halliſchen
Latina, die damals große Zeiten hatte. War doch
der Neuhumanismus in den 30er Jahren auf dem

des

Höhepunkt. Jn Halle hat Oſterwald auch ſeine
äußerlich knappen Studentenjahre verlebt. Es iſt
ihm ſo gegangen, wie manchein anderen armen
Studenten die Kargheit der äußeren Lebensführung
brachte ihn zu um ſo reicherem Studium. Damals
war der berühmte Eckſtein Rektor der Lating, der
ſich den jungen und begabten Kandidaten an ſeine
Schule holte. Schon ein Jahr ſpäter wurde er dort
ordentlicher Lehrer. 1850 begann ſeine Merſe
burger Zeit. Der 30jährige wurde als Kon
rektor an das hieſige Domghmnaſium berufen und
hat als ſolcher eineinhalb Jahrzehnte, alſo die beſten
Mannesjahre hindurch, hier gewirkt, bis er in
Mühlhauſen zum Gymngſialdirektor gewählt wurde.
Dort wirkte er von 1865 bis zu ſeinem Tode am
25. Mars 1887echt einfach ſind die äußeren Linien dieſes
Jehrerlebens. Um ſo vielſeitiger und bewegter war

ſein Jnhalt. Jn den 15 ereviſe r Merſeburger
Tätigkeit iſt Oſterwald literariſch am prodüktivſtengeween Wir können ihn deshalb mit beſonderem

Recht den unſeren nennen. Oſterwald war ein
tüchtiger Altſprachler und Germaniſt. Das Hand
werkszeug in der Philologie meiſterte er völlig Es
blieb ihm aber ſtets nur Handwerkszeug. Wichtiger
war ihm der Jnhalt der klaſſiſchen Stoffe, den
es zu erfaſſen und zu vermitteln gab. So hat er
eine breiteſte Wirkung als Jugendſchrift
teller gehabt. Jm Sturmjahr 1848 gab er ſeine
weitverbreiteten „Erzählungen aus der alten deut
ſchen Welt“ in acht Teilen heraus. Das volkstüm
lich und friſch geſchriebene Werk kam der Sehnſucht
der Zeit, dem erwachenden nationalen Selbſtbewußt
ſein und der romantiſchen Grundſtimmung der auf
den Kaiſer hoffenden Deutſchen entgegen. Jn kurzer
Zeit erlebte es ſechs Auflagen, und 1879, nach 30
Jahren, hat es Oſterwald von neuem in drei Bänden
herausgeben können. Es war zum Hausbuch ge
worden. Nicht minder glücklich war er mit ſeiner
Neubearbeitung der griechiſchen Sagen, die in den
60er Jahren herauskam und bis heute ein ver
breitetes Jugendbuch geblieben iſt. Dieſe Jugend
bücher haben ſolche Erfolge gehabt, weil ſie im
ſchlichten Erzählerton. gehalten ſind und ſich vonjeder Manier, weteſeh ſein zu wollen, frei halken.

Nur ein Menſch mit wirklich dichteriſcher Be
gabung konnte dieſen ſicheren Stil finden. Als
Jugenderzähler würden wir Oſterwald nicht zur
Viteratur rechnen können. Als Lyriker dürfen wir
es. Oſterwald hat ſchon frühzeitig eine ſtarke Be
ſtätigung für ſein lyriſches Talent erhalten: durchdie künſtleriſche Gemeinſchaft mit dem bedeutenden

halliſchen Muſiker Robert Franz. Beide
Schul und Studienfreunde und hatten dem gle
Studentenkreiſe angehört, für die gleichen politiſchen
und künſtleriſchen Jdeale ſich begeiſtert. Aber was
den bedeutenden Künſtler Robert Franz immer wie
der veranlaßte, bei Kompoſitionen auf Texte ſeines
Freundes Oſterwald zurückzugreifen, war nicht nur
perſönliche Zuneigung. Es war der wirklich echte
Volkston, das wirklich Liedhafte in Oſterwalds Ge
dichten. Sonſt hätte ja die Weiſe im Muſiker nicht
angeklungen, wenn ſie nicht in Rhythmik und Sprach
melodik Oſterwalds ſchon keimfeſt geweſen wäre.

waren
leichen

Wir zählen in dem reichen Liederſchatz von Robert
Frans 51 Vertonungen, die ſich auf Wilhelm Oſter-

walds Texte ſtützen.
geſamten Liederwerks bon Robert Franz. Unter
dem halben Hundert e die nun die ſchönſten
Kompoſitionen, weil der Muſiker gerade bei Oſter-
wald einen ſo echten Volkston bernahmm. So en
war die gegenſeitige wiſſe beider Künſtler, da
Oſterwald gar nach Melodfeſtizzen ſeines Freundes
Gedichte geſchrieben hat. Daß Franz kein Literat
und Oſterwald kein ausübender Muſiker war, hat
dieſes einzigartige Wechſelverhältnis wohl noch ge
ſtärkt. Es beruht auf echter poetiſcher Empfindüng.
In dieſen, noch heute oft geſungenen Liedern lebt
Oſterwald wirklich fort, wenn auch ſeine umfang
reichen Gedichtſammlungen, deren erſte 1848 er
n kaum noch begchtet werden. Sie enthalten
reilich zahlreiche Gedichte, die nach der romantiſchen

e der fünfziger Jahre in altdeutſchen
Versmaßen gehalten ſind und den Zeitgenoſſen da
durch fremd anmuten. Aber ſeine wirklichen Volks
lieder klingen durch Robert Franz weiter. An dem
echten lyriſchen Gedicht iſt ja ſtets das Singbare das
weſentliche!

Oſterwald hat auch Dramatiſches und Epiſches
geſchrieben, iſt damit freilich nicht durchgedrungen.
Seine Dramen entſtammen dem I Wolle
Sagenkreis: „Rüdiger von Bechlaren“ und „Walther
und Hildegunde!. Sie ſind mit den Hunderten von
Heldendramen der damaligen Zeit n vergeſſen
worden. Jn ſeinem Merſeburger Studierſtübchen
hat er, auch ſein ſehr umfangreiches Epos „KöniAlfred geſchrieben Er war ein ſprachſicherer un
versgewandter Mann dieſes Epos iſt in der ſo
komplizierten Titurelſtrophe abgefaßt! Wer einmal
im Wolfram von Eſchenbach dieſe Strophe nach
ſkandiert, wird ermeſſen, welche künſtleriſche Energie
es koſtet, auf einem ſolchen Skrophenungeheuer lange
Wegſtrecken zu meiſtern.

Selten ſind Schriftſteller gute Redner. Oſter
wald war ſogar ein berühmter Redner. Sein Mühl
häuſer Ruhm beruhte auf ſeiner packenden Redegabe.
Der feurige Mann iſt einer der re Erwecker
der nationalen Bewegung vor der Reichsgründung
in unſerer Heimat geweſen. Ein echter Träger des
nationalen Und liberalen Jdealismus

Was man aus der Feder hre n hereer Schüler
lieſt über n Gaben als Lehrer, iſt herzerfriſchend
Ein Menſch, ein immer Junger, ein Mittler und
Führer zur Freude. Der bekannte Provinzialland

Das iſt faſt ein Fünftel des tagsabgeovdnete Okonvmierat Lorenz iſt noch ſein
Schüler geweſen und weiß Köſtliches von dieſem
innerlich freihen und großzügigen Jugendführer zu
er Jmmer war e Schulmeiſter auch Poet!

dir ſollten uns in Merſeburg auf dieſen be
deutenden Mitbürger dankbar beſinnen. Man hält
draußen nicht viel von unſerem kulturellen Niveau
Um ſo lebhafter ſoll man ſich der Höhepunkte er
innern, die es wert ſind. Beileibe keine Gedenk
tafel und kein Komitee! Aber ſeine guten Vers
bücher ſollte man leſen, die ſchönen Franzſchen Lieder
klingen laſſen und ſtatt mit einem Denkmal ihn mit
einem recht guten Tropfen ehren. Den liebte er
bis zur Grenze der Unvernunft aber wo ſollte
auch die Poeſie bleiben, wenn es dieſe holde Grenze

nicht gäbe Dr.
H Deutſche Hanſeſtädte. Ein Bilderatlas. Von

Dr. P. Zucker 36 Seiten Text und 834 Abbildungen
auf 64 Tafeln. Jn Sammlung Wiſſenſchaft und
Bildung. Gebunden 2,20 M. h von Quelle
Meyer in Leipzig. Deutſche Han De das iſt
der Jnbegriff einſtiger Herrlichkeit, das Sinnbild
einer Zeit, da der Wagemut des deutſchen Kauf
manns ſich die Welt eroberte, während das deutſche
Kaiſertum völlig darniederlag, und die Hanſeſtädtedarauf angewieſen waren, ch ſelbſt zu ſchützen
Vieles iſt noch aus dieſer alten Zeit erhalten, was
an den Reichtüm dieſer Kaufmannſtädte und an den
Kunſtſinn ihrer weitgereiſten Handelsleute erinnert
Es hat einen beſonderen Reiz ſich an Hand dieſes
Bändchens durch dieſe Zentren alker Kultur führen
zu laſſen und auf die Schönheiten und die charakte
riſtiſchen Eigentümlichkeiken der alten Hanſeſtädte
aufmerkſam gemacht zu werden, die noch heute einganz de Geprage tragen. Zur Einführung
gibt Verfaſſer einen Uberblick über die Entſtehung
der alten deutſchen Stadt und einen anſchaulichen
Abriß der Geſchichte der deutſchen Hanſa. An Hand
von 84 Abbildungen, die mit beſonderer Sorgfalt
ausgewählt und auf feinſtem Kunſtdruckpapier wie
dergegeben ſind, laßt er uns dann einen e durch
die Slädte Lübeck, Stralſund, Lüneburg, Wismar
Danzig und Bremen antreten, und weiß uns überall
nicht nur auf die Geſchichte der einzelnen Bauten,

uf Beſonderheiten des Stils und beo Shnhelten r Formgeſtaltung aufmerkſam

zu machen.

Tat

nruhen iſt der Kriegszuſtand über die

e e
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r 2ſchon in nächſter Zeit zu ſehen bekommen.
Schauſeite der Münze trägt innerhalb eines Perlen
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3. Juli.
Ferien zu Hauſe.

Faſt gekraut man es gar nicht zu ſagen, wenn
ſich gute Freunde und getreue Nachbarn teilnehmend
erkundigen, wo wir diesmal unſeren Urlaub zu ver
bringen gedenken. „Sie bleiben zu Hauſe
a Geſicht wird merklich länger und ein leiſer
Schimmer und Schadenfreude miſcht ſich mit auf
keimender Neugierde, denn der Entſchluß muß doch
ſeine „Gründe“ haben. Ein Menſch, der es ſich
leiſten kann und doch keine Sommerreiſe unternimmt,

S da ſtimmt irgend etwas nicht. Meiſt wird
gleich auf finanzielle Schwierigkeiten geraten und
wer im Leben Beſcheid weiß, wird es glauben, daß
es tatſächlich Leute gibt, die nur wegen dieſer üblen
Nachrede in die Sommerfriſche gehen.

So mancher müde Hausvater hat für die Ferien
nur einen Wunſch „Mei Ruh will ich ham!“, doch
die Mama und die Kinder haben für dieſe phleg
matiſchen Sonderbeſtrebungen kein Verſtändnis und
reſigniert läßt ſich das Oberhaupt der Familie
in die drangvolle Enge eines Sonderzuges preſſen

und führt ſeine Familie in die Sommerfriſche, wo
der Himmel weint, als wäre ſeit Wochen kein
Tropfen gefallen und das müßte nun alles nach
geholt werden. Zwar, in der Stube ſitzen könnte

man zu Hauſe auch und den ſchönen Schnupfen be
kommt man in der Heimat ſicher billiger. Aber es
ſind ja Ferien.

Und vor dem dämmernden Auge ſteigt ein ſchönes
Traumbild auf. Zu Hauſe. Welche köſtliche

Ruhe muß jeßt dort herrſchen. Der Herr Muſik
lehrer hat ja auch Ferien, der Referendar mit ſeinem
verflirten Köter iſt in Urlaub gefahren und die
Hauswirtin, die den ganzen Tag mit ihrem Mann
und dem Dienſtmädchen herumzankt, ſie „ſommer-
friſchlert“ auch irgendwo herum.

Wie wunderbar könnte das jetzt zu Hauſe ſein.
Papachen ärgert ſich. Er möchte gern den Kragen
abbinden, aber man will nachher noch ein wenig auf
der Promenade ſpazieren gehen und dort ſind ſo viele
Leute. Sehnſucht kann man bekommen, richtig
ehende Sehnſucht nach ſeinem gewohnten Heim.

äre doch nur erſt alles vorüber, hätte er nur end
lich wieder „Ferien von den Ferien“. Aber das ſagt
Papa nicht, im Gegenteil, er ſchreibt an Schulzens
eine Anſichtskarte, wie herrlich es doch hier iſt, und
daß es ſchade ſei, daß Schulzens nicht auch hier
wären. Das letztere iſt beinahe ehrlich, denn
Schadenfreude iſt die reinſte Freude und Schulzens
ſitzen zu Hauſe und verleben ihre Ferien ruhig im
eigenen Heim.

Von der Regierung. Zu Regierungsoberſekre
tären mit Wirkung vom 1. Juli d. J. wurden ernannt:
Regierungspraktikant Ecke, Feuerherm, Ge
ſelle und Schramm.

Die Meiſterprüfung im Friſeurgewerbe beſtand
vor der Handwerkskammer Düſſeldorf Frau Hedwig
Appel geb Schräpel mit dem Prädikat „Gut““ Die
neue Meiſterin iſt ein Merſeburger Kind, die Tochter
der verw. Frau L. Schräpel, Annenſtr. 21 wohnhaft.

Ablauf der Gültigkeit der Hindenburg
Marken. Der Vertrieb der zum 80. Geburtstag des
Peichspräſidenten her ausgegebenen n
Wohlfahrtswertzeichen hat mit Ende Juni 1928 auf
gehört. Die Wertzeichen können noch bis Ende
Juli zum Freimachen von Poſtſendungen verwendet
werden. Hindenburg-Wertzeichen, die bis zu der
zuletztgenannten Zeit nicht verbraucht ſind, können

h Zurückgenommen vder umgetauſcht werden. Die
vorhandenen Reſtbeſtände werden vernichtet

Neue Dreimarkſtücke werden wir vielleicht
Die

Zuch den Kopf von Albrecht Dürer im Prvofil.
Zwiſchen dieſem Perlenkreis und dem aus einem
lachen Stäbchen mit Perlenkreis beſtehenden er

abenen Rande befindet ſich in Antiqua die Um
„AlbrechtDürer-Gedenkfeier 1928 Neben

den Worten „Deutſches Reich“ und „Reichsmark“
zeigt die Wertſeite den Rerchsadler. Die Münzen

werden im Ringe mit einem latten Rande geprägt,
der die vertiefte Jnſchrift Ehre eure deutſchen

Meiſter“ trägt.

e

e

13. Auguſt bis 9. September
9

Straßenſperrung. Wegen Vornahme von
Kanalarbeiten wird der Rote Brückenrain
zwiſchen Reinefarth- und Lauchſtädter Straße auf
8 Tage geſperrt.

Schleuſenſperre auf der Saale. Wie die Elb
ſtrombauverwaltung mitteilt, werden in nächſter Zeit
in der Saale dringende Jnſtandſetzungsarbeitenausgeführt. Aus den Grunde werden für den
Schiffsverkehr die Schleuſe bei Weißenfels, die
ſogenannte Herrenmühlenſchleuſe, in der Zeit vom

die Schleuſe bei
Wettin vom 22. Juli bis 31. Juli und die Schleuſe
bei Kalbe vom 22. bis 31. Juli geſperrt.

Ein großes Gartenkonzert veranſtaltet am
Mittwoch abend der Altere Kriegerverein im
„Caſino“. Ausgeführt wird es vom geſamten Be
amtenorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters
Römer Ein Feuerwerk, veranſtaltet von Gebr.
Pfeiffer, Halle a. d. S., ſchließt ſich an. (Siehe
Anzeige.

Motorboot „Falke“ fährt am Mittwoch nach
mittag nach der „Rabeninſel“ bei Halle. Am Freitag
finden villige Rundfahrten am Volksbad ſtakt und
am Dienstag wird eine Mondſcheinpartie nach
Röſſen- Göhlitzſch Creypau veranſtaltet. (Siehe
Anzeige.

Der Verein zur Förderung der Jugendpflege
hält am kommenden Freitag, 20 Uhr, im „Herzog
Chriſtian“ ſeine Mit gliederverſaämmlung ab.
Außer den Berichten über das verfloſſene Geſchäftsfahr
ſteht als wichtigſter Punkt auf der Tagesordnung: Auf
Iöſung des Vereins und Angliederung des Ortsaus-
ſchuſſes für Jugendpflege als Unterausſchuß des Jugend
aintes an die ſtädtiſche Verwaltung.

Von der Straße.
Einen Achſenbruch erlitt am Montag gegen
13.30 Uhr ein auswärtiges Lieferauto auf der Leipziger
Straße Der Wagen kam von Meuſchau her und
befand ſich auf dem Wege nach Leipzig, als gerade
an der Faſaneriebrücke die Fahrt jäh unterbrochen
wurde. Perſonen wurden bei dem Unfall nicht verletzt.
Der Wagen mußte abgeſchleppt werden.

Beim Uberholen eines Fuhrwerkslieb am Montag gegen 16 Uhr ein junges Mädchen
in der Weißenfelſer Straße, unweit des „Herzog
Chriſtian mit dem Rad in einer Schiene der
Straßenbahn hängen und ſtürzte, wobei es an
einend auch von dem Geſchirr geſtreift wurde.
Mit einer Verletzung am Oberſchenkel
brachte man es ins Krankenhaus, doch ſoll die
Wunde zum Glück nicht ſo ſchwer ſein. Das Gerücht,
daß ihr der ſchwere Wagen über beide Beine gefahren
ſei bewahrheitet ſich alſo erfreulicherweiſe nicht.

Von einem Radfahrer umgefahrenwurde in der Johannisſtraße eine alte Frau, die da
bei heſtig zu Boden ſtürzte Ohne ſich um die Folgen

keines rückſichtsloſen Fahrens zu kümmern, raſte der
Radler aber weiter und verſchwand, ohne daß ſein

Name feſtgeſtellt werden konnte.

Die Straße dient dem Verkehr.
Unſere neue StraßenPolizeiverordnung, die am

15. Juni d. J. in Kraft getreten iſt, wird vom Pu
blikum noch recht wenig begchtet, trotzdem es im
eigenen Jntereſſe jedes einzelnen liegt, ſich mit den
Beſtimmungen bekannt zu machen. Unkenntnis der
Geſeße ſchüht vor Strafe nicht.“ Ein Auszug der
wichtigſten Beſtimmungen wird daher wohl am
Platze ſein.

Die Bürgerſteige und ſonſtigen Fußwege dienen
lediglich dem

Verkehr der Fußgänger,
der nicht behindert werden darf. Daher iſt verboten,
auf den Bürgerſteigen oder o ne zu fahven, und
zwar auch nicht mit Karren, Handwagen, Schlitten,
Fahrrädern, „Selbſtfahrern“ und Rollern. Aus
genommen ſind Kinder- und Krankenwagen ſowie
ähnliche Fahrzeuge. Auf allen Bürgerſteigen und
Fuß wegen muß man rechts ausweichen, auch iſt
nach Möglichkeit der in der Laufrichtung rechts ge
legene Bürgerſteig zu benutzen. Bietet der Bürger
ſteig nicht genügend Platz, ſo hat derjenige, der den
Bordſtein zur rechten Hand hat, den Bürgerſteig zu
verlaſſen. „Auf den Bürgerſteigen, Fuß
wegen und Straßenübergangsſtelleniſt das Stehenbleiben verboten, ausge
nommen das übliche Stehenbleiben vor den Schau
fenſtern Doch darf dabei der freie Verkehr nicht
behindert werden.

Verboten iſt, auf öffentlichen Straßen,
Plätzen und in den Anlagen mit Bällen, Schnee,
Pfeilen, Schleudern und dgl. zu werfen, mit der
Armbruſt oder dem Blasrohr zu ſchießen oder Fuß
ball zu ſpielen, was ſich unſere Jugend ganz be
ſonders ins Gedächtnis einprägen mag. „Eisflächen
zum Zweck des Gleitens“ (Schuſſeln) dürfen auf
öffentlichen Straßen und Plätzen nicht gebildet und
vorhandene nicht benutzt werden. Das Verbot könnte
eine große Anzahl Unfälle verhindern, ſo ſchwer
auch der Jugend die Befolgung fallen wird.

Beſchädigung an den Häuſern oder
Einfriedigungen bzw. deren Anſtrich oder Putz oder
deren Verunreinigung, ſofern ſie aus Mutwillen,

Roheit oder Fahrläſſigkeit hervorgerufen wurden,
ſind ſtrafbar. Ebenſo alle Beſchädigungen der
zu öffentlichen Spaziergängen oder zur Verſchönerung
der Stadt und Umgebung beſtimmten

Anlagen.

Verboten iſt auch das Verſperren der Promenaden-
wege durch Kinderwagen und das Einlaſſen von
Hunden, Hühnern, un u. a. Tiere in die An
pflanzungen. Die Ruhebänke in den Anlagen ſind
zum Sißen beſtimmt. Das Lagern und „Platte
reißen“ als Herbergenerſatz iſt mithin nicht ſtatthaft.

Die Verunreinigung der Straße
und Plätze, Promenaden und Wege innerhalb und
außerhalb der bebauten Ortslage ſowie die Winkel
und Schlippen und die von der Straße zu überſehen
den Vorgärten iſt unterſagt. Als Verunreinigung gilt das Lagern von Schutt, Aſche,
Scherben oder anderem Unvrat, ſowie das Fort
werfen von Gegenſtänden jeglicher Art
und das Ausgießen oder Hinausfließenlaſſen von
Flüſſigkeiten unmittelbar oder durch Abflußröhren.

Das e von Obſt und Obſt-reſten iſt verboten, eine Mahnung, der be
ſonders jeht in der beginnenden Obſtzeit viel Be
achtung zu wünſchen iſt. Unſtatthaft iſt weiter auf
der Sktraße, in Vorgärten ſowie an Türen, Fenſtern,
Dachluken und auf Balkons, welche ſtraßen wärts ge
legen ſind, Wäſche, Kleider, Betten, Matratzen,
Decken, Staubtücher und dgl. Gegenſtände aufzu
hängen, zu ſonnen, zu klopfen oder auszuſtäuben.

In all dieſen Beſtimmungen iſt gute Vorſorge ge
troffen; es wird nun darauf ankommen, ſie auch
wirkſam werden zu laſſen. Wer ſchon bobachtet
hat, wie oſt ſelbſt erwachſene Perſonen die
friſch gefegten Straßen mit Papierfetzen, ja ganzen
Bogen, verunzieren, die ſie achtlos wegwerfen, und
mit welcher ſtumpfſinnigen Gleichgültigkeit Obſtreſte
jeglicher Art auf die Straße geworfen werden, der
kann nur wünſchen, daß unſere neue Straßen
Polizeiberordnung nicht nur auf dem Papier ſtehen
bleibt, ſondern auch energiſch durchgeführt wird.
Einige Dutzend Strafmandate gegen ſolche, denen
jede Ordnung unbequem iſt, werden Wunder wirken!

Auf der „Walze“.
Die verrückteſten Wetten werden in der heutigen

Zeit ausgetragen, das konnte man am Sonnabend
wieder in den Straßen der Stadt ſehen, wo zwei
Männer dahintrabten und eine große Tonne vor
ſich her wälzten. Die Hände hatten ſie ſich mit Leder
geſchützt, und ihr Gepäck ruhte ſicher in dem Jnnern
der Tonne. Es ſind zwei Dortmunder, Franz Piſula
und Hermann Krauſe, die es ſich zür Aufgabe ge
tellt haben, das Faß durch Europa zu rollen.

ngetreten wurde die Reiſe am 4. Juni in Breslau
und führte über Liegnitz, Bunzlau, Görlitz, Löbau,
Chemnitz, Leipzig und Halle und ſoll von hier zunächſt
über Naumburg nach Erfurt gehen. Von Deutſchland
„walzt“ man ſpäter durch Holland nach England und
Frankreich und das Ziel ſoll wieder Deutſchland, und
zwar ihre Heimatſtadt Dortmund ſein. Nach den
Bedingungen der Wette ſoll die 6000 Kilometer lange
Strecke in einem Jahre „durchkullert“ werden.

t

Der Merſeburger Mandolinen
Orcheſterverein

vor dem Mikrophon des Leipziger Senders.
Für die vielen Rundfunkfreunde Merſebürgs wird

es ſicherlich von beſonderem Intereſſe geweſen ſein,
daß nach dem Zitherverein NeuRöſſen nun auch der
Merſebtrger andolinenorcheſter-pe rein De hatte vor dem Mikrophon des
Leipziger Senders ſein Können unter Beweis zu
ſtellen, und mancher wird es mit freudiger Genug
tuung empfunden haben, daß auf dieſe Weiſe der
Name Merſeburgs weit über die Grenzen des
engeren Heimatbezirkes hinausgetragen wurde. Dem
Mandolinenorcheſterverein gebührt Dank für die be
ſondere Art von Propaganda Arbeit und gleichzeitig
auch ein hohes Maß von Anerkennung für die in
ihrer Eigenart wertvollen Konzertle iſt ungen. Das Programm war geſchickt zu
ſammengeſtellt und hielt ſich im allgemeinen an gute

volkstümliche Muſik. Die Übertragung
war ausgezeichnet klar und bewies aufs neue, daß
die Sendebedingungen gerade für Zupf
inſtrumente verhältnismäßig günſtig liegen.

Bauernregeln für den Juli.
Wird der Juli trocken ſein, dann kannſt du hoffen

auf guten Wein. Wenn im Juli warmer Sonnen
ſchein, werden alle Früchte reif und fein. So
golden im Juli die Sonne ſtrahlt, ſo golden ſich
auch der Roggen mahlt. Wenn der Juli kühl und
naß, dann bleiben Scheune leer und Faß. Wechſelt
im Juli Regen und Sonnenſchein, dann fährſt übers
Jahr du reichlich ein. Nur in Juliglut reiſt Obſt
und Wein dir gut. Margarete (13. Juli) bringt
den Flachs auf die Beete. Am Margaretentag
iſt Regen eine Plag. Regnet's am Margaretentag,
dann folgt gewiß mehr Regen nach. Gegen
Margareten Und Jakoben, meiſt die ſtärkſten Ge
witter toben. Die Magdalene (22. Juli) weint um
ihren Herrn, drum regnek's an dieſem Tage ſo gern.

Iſt Jakobi kalt und rein, wird auch s Chriſtfeſt
klar und froſtig ſein. Wenn Jakobi an den
Wolken rüttelt, er auch brav die Eicheln ſchüttelt.

An Jakobi Regen, mindert den Ernteſegen.
Sind an Jakobus der weißen Wolken viel, dann
treibt der Winter ein ſchlimmes Spiel. Werſen
um St. Anna (26. Juli) die Ameiſen auf, ſo ſolgt
ein ſtrenger Winter drauf.

Der Geiſtliche als Dorfchroniſt.
u den Obliegenheiten der Geiſtlichen gehört inverſchiedenen Landeskirchenämtern die Ihren einer

Pfarrchronik. Es gibt dafür beſtimmte Anweiſungen,
die die einzelnen Kirchenleitungen von ſich aus er
t haben. Da auf dem Lande die Pfarrchronik
meiſtens die einzige iſt, welche geführt wird, ſo iſt
ſie die eigentliche Dorfchronik, beſchränkt ſich alſo
nicht nur auf die kirchlichen Gemeindeverhä tniſſe,
ſondern enthält auch alles Wichtige, was einmal der
Heimatforſchung dienen kann. Dieſe Chroniken, die
an ſich nicht ausgeliehen werden dürfen, ſollen indes
der geſchichtlichen Forſchung zugänglich bleiben indem

man entweder für die e a Auszügedaraus herſtellt oder Auſzei nungen aus ihnen ent
nehmen äßt, die dann der Genehmigung des Pfarrers
vor der Veröffentlichung bedürfen. Ergänzt werden
dieſe Chroniken durch die Mitarbeit der Pfarrer an
den Heimatkalendern Das Evangeliſche Konſiſtorium
m die Provinz Sachſen hat die Geiſtlichen ſeines
de en e 5 len für Geſchichtsforſchung
i ive und Chroniken weitgehendſt zur VerFügung zu ſtellen. S

Kabinettsbildung und Kriegsvpfer-
wünſche.

Aus Anlaß der Ernennung des Reichskabinetts
hat der Reichsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter
und Kriegerhinterbliebener E. V. an den Reichs
kanzler folgendes Telegramm gerichtet:

„Die Reformbedürftigkeit der Verſorgung und
Fürſorge für die Kriegsopfer iſt in übereinſtimmen-
den Erklärungen aller politiſchen Parteien als
dringlich anerkannt worden. Dies gilt beſonders
für die Bezüge der Kriegerhinterbliebenen. Die Er
nennung des Kabinetts macht uns deswegen zur
Pflicht, die Regierung nachdrücklichſt auf die vor
bezeichneten Auſgaben hinzuweiſen und dringend zu
bikten, die Belange der Kriegsopfer im Programm
der Regierung zu berückſichtigen.“

über 300 000 junge Ehepaare wohnen
bei den Eltern.

Ein unhaltharer Zuſtand
Das Statiſtiſche Reichsamk ſtellt ſoeben genau

n wiebiel junge Ehepagre in den Groß und
Mittelſtädten heute infolge der Wohnungsnot ge
zwungen ſind, bei Verwandten, vor allem bei
den Eltern, zu wohnen

Die Zahl der durch die Reichswohnungszählung
am 16. Mai 1927 feſtgeſtellten Haushaltungen und
Familien ohne ſelbſtändige Wohnung beträgt in den
Großſtädten etwa 481 000, in den Mittelſtädten rund
80000. Davon leben in den Großſtädten
254 000 oder 52,7 Prozent, in den Mittelſtädten
49000 oder 61 Prozent bei Verwandten. Mehr als
die Hälfte aller Untervermiekerfamilien iſt h mit
dem Wohnungsinhaber verwandt, in den Mittel
ſtädten ſind es ſogar über ſechs Zehntel. Es iſt dabei
feſtzuſtellen, daß von den bei Verwandten wohnenden
Familien über vier Fünftel bei denEltern untergebracht ſind.

Von der Geſammtzahl der verwandten und nicht
verwandten Untermieterfamilien wohnt in den Groß
ſtädten jede vierte, in den Mittelſtädten faſt
jede dritte bei einem Elternpaar,

Fernſprechverkehr mit dem Ausland.
Vom 1. Juli an gelten im Fernſprechverkehr

mit Belgien, Dänemark Danzig, Süd
ſlhawien Lettland, 2itanen, 2urem
burg Norwegen Sſterreich, PolenSchweden, der Schweiz, der Tſchecho-
ſlowaäkei und Ungarn als verkehrs-ſchwache Zeit Es der Gebühreneinheit), wie be
reits im Verkehr mit England und den Niederlanden,
die Stunden von 19 bis 8 Uhr (geſetzliche Zeit des
Abgangslandes). Von demſelben Tage an ſind im
Verkehr mit Belgien, Dänemark, Danzig, Frank
reich, Südſlawien, Lettland, Litauen, Luxemburg,
den Niederlanden, Norwegen, Oſterreich, Polen, der
Schweiz, Schweden, der Tſchechoſlowakei und Ungarn
Feſtzeitgeſpräche nach folgenden Beſtim
mungen zugelaſſen Feſtzeitgeſpräche ſind Ge
ſpräche die zu einer beſtimmten (feſten) Zeit, die der
Anmelder bei der Anmeldung bezeichnet, ausgeführt
werden ſollen. Sie ſind wenigſtens eine Stunde
vor der gewünſchten Ausführungszeit anzumelden.
Da die Feſtzeitgeſpräche den Vorrang vor den
dringenden Privatgeſprächen genießen, wird für ſie
außer der Gebühr für dringende Geſpräche derſelben
Verkehrszeit noch eine Zuſatzgebühr von einem
Drittel der Gebühreneinheit, jedoch von minde
ſtens 0,40 RM erhoben.

Die Motten fliegen,
die kleinen ſilbergrauen Flatterer, die der Schrecken
jeder Hausfrau ſind und hinter der man herjagt in
blindem Eifer, nach der man ſchlägt mit allem, was
man gerade in der Hand hat. Schon oft hat die
Jagd nach der fliegenden Mötte mit der Zertrümme
rung einer Vaſe oder eines anderen zerbrechlichen
Gegenſtandes geendet. Und woher dieſer Jagdeifer
Der Kampf gegen die Kleidermotte iſt ſo alt wie die
Wollſtoffkleider. Schon bei den alten Griechen und
Römern wurden Klagen über die Kleidermotten
ſaut. Alle Mittel, die man erſann, um ſie unſchäd
lich zu machen, erwieſen ſich als unbrauchbar. Auch
in Deutſchland wurden zu allen Zeiten Mittel gegen
die Motten vorgeſchlagen, ohne daß dieſe ausgerottet
werden konnten. Standen die Kleidermotten nun
bei den Hausfrauen ſtets in ſchlechtem Ruf, ſo
waren ſie einſt bei den Schneidern und Tuchmachern
um ſo mehr beliebt. Jn den deutſchen Städten
des Mittelalters wurden im Sommer von Tuchmachern
und Schneidern Feſte zu Ehren der die Kleider ver
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den humoriſtiſche Reden gehalten, in denen die
ſegensreiche Tätigkeit der Motten gefeierk wurde

Jn unſerer Zeit hat man verſchiedene Mittel zur
Unſchädlichmachung der Motten erſonnen. Jn Eng
land will man dies durch Beſtrahlen mit Strahlen
erreichen, in Deutſchland hat man „mottenſichere“
Stoſſe hergeſtellt, doch bleibt die angebliche motten
ſichere Wolle nur „ſicher“ bis zur erſten Wäſche,
es ſei denn, daß die re nur mit Benzin ge
reinigt werden. Auch durch Anwendung von Blau
ſäurepräparaten ſoll die Motte zu vernichten ſein.
Das beſte Mittel aber dürfte immer noch ſein, Stoffe
Und Kleidungsſtücke, die von den Motten angegriffen
werden können, öfter zu lüften, in die Sonne zu
legen, zu ſchütteln und auszuklopfen.

Der Schaden, der aber oft bei der Jagd nach der
fliegenden Motte verurſacht wird, iſt aber ganz un
nötig, denn nicht die fliegende, ſondern die
kriechen de und laufende Motte iſt die gefähr-
lichſte. Wie Feſtſtellungen einwandfrei ergeben
haben, iſt die laufende und kriechende Motte ſtets das
Weibchen, während man es bei der liegenden Motte
immer mit dem Männchen zu tun hat. Der Haupt
kampf hat alſo der laufenden Motte zu gelten und
erſt in zweiter Linie der fliegenden. Jedenfalls iſt
es die fliegende Motte nicht wert, daß ihr in unbe
gründeter Haſt und Aufregung Vaſen und Spiegel
ſcheiben zum Opfer gebracht werden.

Kirchenſtener 1928.
Für die Erhebung der Kirchen ſtener

in evangeliſchen und katholiſchenKirchengemeinden ſind inzwiſchen gleich
lautende Richtlinien vom Evangeliſchen Oberkirchen
rat für die evangeliſchen Verbände), ſowie vom
preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung (für die katholiſchen Verbände ver
öffentlicht. Danach dient grundſätzlich als Maß
ſt a b der Veranlagung der Kirchenſteuer des Rech-
nungsjahres 1928 die Reichseinkommen-
ſteuer 1927. Soweit die im Kalenderjahr 1927
entrichtete Lohnſteuer für die Steuerpflichtigen nicht
ermittelt werden kann, iſt die Lohnſteuer 1926 zu
grunde zu legen. Den Kirchenſteuerpflichtigen bleibt
es in dieſem Falle überlaſſen, im Einſpruchs-
verfahren nachzuweiſen, daß die Lohnſteuer des
Kalenderjahres 1927 niedriger geweſen ſei, als der
ſeiner Veranlagung zur Kirchenſteuer zugrunde ge
legte Betrag.

Neben der Reichseinkommenſteuer können auch
die Grundvermögens- und Gewerbeſteuer als Maß
ſtab der Umlegung der Kirchenſteuer herangezogen
werden. Es iſt den Kirchengemeinden noch geſtattet
worden, zur Deckung dieſes Bedarfs neben der
eigentlichen Kirchenſteuer ein Kirchgeld (Kopfſteuer)
zu erheben. Dieſes Kirchgeld iſt aber keine geſetz
liche Abgabe. Es kann alſo nur auf die kirchliche
Pflicht der Gemeindeglieder, zum Unterhalt der
Kirchengemeinden. nach Kräften beizutragen, geſtützt
werden, ſo daß eine Zwangsbeitreibung nicht mög
lich wäre.

Tageskalender.
Mittwoch A. Juli.

Kammerlichtſpiele; König Harlekin. „LCaſino“,
Stadteafé und Kurhaus Bad Lauchſtädt Konzert.
„Bürgerhof“: Tanzabend.

Borausſichtliche Witterung

bis 4. Juni, abends.
Durch die Verlagerung des hohen Drucks nach

dem Südoſten des Erdteils haben ſich in ganz
Deutſchland kontinentale Winde eingeſtellt, unter
deren Einwirkung die Temperatur erheblich zuge
nommen hat. Jm Binnenlande wurden Werte bis
zu 27 Grad erreicht. Von Weſten her iſt von neuem
hoher Druck nach Frankreich vorgedrungen, ſo daß
die im Norden vorüberziehenden Störungen wieder
Einfluß auf unſere Wetterlage gewinnen werden.
Wir haben daher zunächſt zwar noch warmes Wetter
zu erwarten, doch muß mit verbreiteten Gewitter
ſtörungen gerechnet werden. Nach ihrem Vorüber
gange wird das Wetter wieder kühler werden.

Ausſichten: Warm, vielfach Gewitter, ſpäter wie
der kühler.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

BGBriefkaſten der Redaktion
Augenzeuge. Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe müſſen

mit dem Namen des Schreibers verſehen werden, der
allerdings auf Wunſch geheim gehalten wird. Wir
haben die fragliche Angelegenheit der betr. Verwaltung
weitergeleitet, die den Vorfall unterſuchen laſſen will.

Aus dem Zweckverband Leung
Das Silberpaar.

X NeuRöſſen, 3. Juli. Am Mittwoch feiert
Obermeiſter Adam Peter, hier, Bunſenſtraße 89,
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Als et Jubiläum ſteht dem Ehemann die Feier
des 25jährigen Dienſtfeſtes in 4 Jahren bevor.

S Lauchſtädt, 3. Juli. Die Hilfs- und Werbe
woche für das Deutſchtum im Auslande
hat in unſerer Stadt einen Spendenbetrag von 300 M.
ergeben. Dieſes Ergebnis iſt als außerordentlich er
freulich zu bezeichnen, zumal keinerlei Unkoſten
erwachſen ſind und der Betrag ungekürzt ſeinem
guten Zweck zugeführt werden kann.

Militärkonzert.
S Lauchſtädt, 3. Juli. Am Mittwoch, dem 4. Juli,

veranſtaltet die Kapelle des III. Bataillons, Jnf.-Regt.
Nr. 11 Leipzig, im Kurpark je ein Nachmittags
und Abendkonzert unter der bewährten Leitung
ihres Kapellmeiſters, Obermuſikmeiſter Ferdinand
Bier. Die Vortragsfolge iſt beſonders dafür aus
geſucht. Die Konzerke verſprechen einen muſitka
liſchen Höhepunkt, den ſich niemand entgehen
laſſen dürfte.

Das Schkeuditzer Kinderfeſt.
S Schkeuditz, 3. Juli. Goldener Sonnenſchein ſtrahlte

vom wolkenloſen Himmel, als ſich am Sonntag auf dem
Turnplatz in der Jahnſtraße die Reihen des Kinder
feſt z ugs formierten. Heller Fanfarenruf kündete den
Ausmarſch an. Eine ſchau luſtige Menge drängte
ſich in den Straßen und fand ihre beſondere Freude
an den zahlreichen Feſt wagen, die im Zuge mit
geführt würden. Von den Bremenfliegern bis zur
Amſterdamer Olympiag hatte man ſo ziemlich alle
Motive erſchöpft. Auf dem Feſtplatz entwickelte ſich bald
ein fröhliches Treiben. Jm Fluge vergingen die
Stunden. Während der Nachmittag vornehmlich dem
Vergnügen der Kinder gewidmet war, ſetzte am Abend
auf der Tanzdiele und im Saal des „Waldkaters“ für
die Erwachſenen der Feſtball ein, der die Teilnehmer
noch lange in guter Stimmung beiſammenhielt. Am



u möhlert. Immer

Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 3. Juli 1928.
Nr. 154.

Montag nachmittag zog der Feſtzug erneut hinaus zum
wo bei eintretender Dunkelheit ein großes

Feuerwerk Aus 1000 und eine Nacht und ein
Lampion- und Fackelzug der Kinder das ſchöne
Kinderfeſt beſchloß

S Altſcherbitz, 3. Juli. Das juriſtiſche Referendar
examen beſtand am I8. Juni der Student der Rechte
Walter Karnath von hier.

Reparaturen an der Waſſerleitung.
S Bad Dürrenberg, 2. Juli. Am letzten Sonnabend

wurde merkwürdigerweiſe die Waſſerverſorgung unter
brochen, weil das Waſſerwerk in Tollwitz Reparaturen
an der Leitung auszuführen hatte. Da die Be
triebsſtörung den Konſumenten vorher nicht
bekanntgegeben war, erſcheint dies Vorgehen zum
mindeſten als eine Rückſichtsloſigkeit, zumal bei der
immer mehr einſetzenden Kurſaiſon die Anforde-
rungen an die Waſſerverſorgung ſelbſtverſtändlich
ſteigen. Auf jeden Fall wäre eine vorherige
Bekanntgabe in Zukunft er wünſcht und würde
auch ein gutes Einvernehmen von Einwohnerſchaft und
Waſſerwerk weſentlich fördern.

Schützenfeſt in Dürrenberg
s Dürrenberg, 3. Juli. Der herrliche Sonnen

ſchein hatte am Sonntag wohl Tauſende hinaus
gelockt, dorthin, wo luſtiges Büchſenknallen ertönte,
wo Buden, Zelte, Karuſſell ſich heimiſch fühlten

Schon am Sonnabend gings ziemlich hoch her im
eigentlichen Feſtzelte. Nach dem Umzug der

chützen erſchollen dort die flotten Klänge des
RPeiſchke- Orcheſter s und luden zum Tanz ein.
Am Sonntag mittag verſammelten ſich die Schützen,
verſtärkt durch auswärtige Vereine, im Reſtaurant
Förſter. Unter Führung von Schützenmajor See
ig bewegte ſi der Zug mit verſchiedenen Fahnen,

nachdem der König abgeholt war, durch einzelne
Straßen und dann zum Feſtplaß. Dort nahm dann
das Volksſeſt ſeinen Anſang, während im
e das Schießen der Schützenbegann er Montag brachte nach dem Auszug vom
Reſtaurant „Eiſenbahnbrücke den Kindertanz
und das Königsſchießen Mit dem großenBrillantfeuerwerk und einem öffentlichen Ball gahm
das Schützenfeſt ſein Ende, um im nächſten Jahre
aufs neue aufzuleben und ſich aufs neue viele
Freunde zu erwerben.

er überfall auf eine Schülerin.
S Lützen, 3. Juli. Die etwa 13 Jahre alte G. Z.,

die in Lützen die Schule beſucht, fuhr auf dem Rück
wege vom Unterricht nach 18 Uhr auf einem Fahr
rade von Röcken nach Goſtau an der Kippe der
Grube Guſtad Adolf entlang Sie wurde von einem
W jährigen Mann überholt, Vor ihr ſtieg dieſer
pon Rade und verſperrke ihr den Weg. Beherzt
lief die Schülerin, nichts Gutes ahnend, die KHippe
empor. wo ſie Hilfe erhoffte und fand. Der Frech
ling folgte zunächſt, ſuchte aber dann das Weite über
Starſiedel. Den Verfolgern iſt es leider nicht ge
kungen, ihn einzuholen.

Kinderfeſt.
S Lützen, 2. Juli. Endlich hat die Unruhe, die

dieſem Feſte vorauſzugehen pflegt, ihre Auslöſung ge
funden Trommler und Pfeifer riefen ſchon um
6 Uhr die Bewohner aus dem Schlafe, auch in den
entfernteſten Winkeln unſeres ruhigen Landſtädt
chens. Der Umzug am Nachmittag bot ein recht
freundliches Bild. Auf dem ſchattigen Schulhofe
am Schloß entwickelte ſich durch eifrig ſpielende
Kindergruppen ein lebhaftes Treiben. Die
Gruppen übun gen brachten ziemlich ſchwierige
turneriſche Leiſtungen in neuzeitlicher Form. Sie
verdienten und ernteten reichen Beiſall. Beim Ab-

„luß auf dem Markte dankte der Schulleiter allen
Mitwirkenden für ihre un Bemühungen bei der
Vorbereitung und Ausführung des Feſtes. Er
wünſchte, daß von dieſem eſte recht biel Freude

als Trieb zur Lebensfreudigkeit bei unſerer Jugend
zurückbleiben möchte. Mit rhythmiſchen bungen
als Volkstang nach dem Kanon „O wie wohl ſt mr
am Abend“ gaben die Mädchen nach dem glatten
Verlauf des Nachmittags der Stadt ihren Gutnacht
gruß.

Kreis Querfurt
E Braunsdorf, 1. Juli. Das erſte Garten

a in dieſem Jahre fand am Freitag abend
im Garten des hieſigen Werksgaſthoſes ſtatt. Es
konzertierte die geſamte Bergkapelle MichelGroßkayna
unter Leitung des Kapellmeiſters Dünnhaupt.
Neben getragener, ernſter Muſik füllten Märſche und
einige Potpourris den Abend aus, der vom Wetterſehr begün tigt war. Der Garten war ſehr ſchön illu
miniert. Leider war die Veranſtaltung nur mäßig
beſucht. Ein zweites Gartenkonzert ſoll bei günſtigem
Wetter vorausſichtlich am Mittwoch abend ſtattfinden.

Annahme des Gemeindeetats,
4 Roßbach, 3. Juli. In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung ſtand die Beratung
e

Beamter ſ. i. g. Hauſe

wöbl. Zimmer
Näh. Bahnh. o. Weißen
felſer Str. Ang. m. Pr.
i. 989 a. d. Geſch. d. Bl

Zum 1. Juli 1928
2 möbl. Zimmer
m. Küchenben. v. Bau
führer geg. ſ. gute Miete

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

zu vermieten. Zu erfr.
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S Mücheln, 3. Juli.
Mükterberatungs
an folgenden Ta
(neue Schule);
Schule);

(Gaſthaus Raap);
Gchüle).
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Der Haushalt

eles9

Heimalfeſt
Ergebnis der Reichsjugendwettkämpfe.

S Wallendorf, 8. Juli. Am Sonntag fand hier das
Amtsbegirtes Wallendorf ſtatt.

piel und unter we
die Feſtteilnehmer nach dem
vereine von Kriegsdorf und
die Verſammelten mit dem Chor
die Hand zum Bunde.“
des Heimatausſchuſſes Wo
Dankes geſprochen hatte,
tugendwettkämpfe,
mittag in Anſpruch nahmen.
die Sieger bekanntgegeben.
bzw. 75-Meterlauf,
ballweitwurf) erhielten von der S

einen Kranz
Dora Körner, 44

Wittig,
Vogel, 44, Lokte Loreng, 43
mann 56, Erich Schaaf, 44,
Karl Fauſt, 43, Hildegard Roöfe
45 (1918/19).
Gerhard Kunze, 16 Punkte,
Von der Schule Löſſen: Otto König

Welge,

S S òèò
balanciert mit

Mäütterberakung.

Im Bezirk Mücheln finden die
und Säuglingswiegeſtunden im Juli

gen ſtatt: Stöbnitz am 3. Juli, 15 Uhr,
Lützkendorf am 5. Juli, 15 Uhr

Bräunsdorf am 6. Juli,
Schule); Neumark am 10. Juli,
Schumann); Zorbau am 12. Juli,
Roßbach am 18. Juli, 15 Uhr Schul
17. Juli, 1230 Uhr (Gaſthaus); Hechlitz am 17. Juli,

hr (Pfarre), Neubiendorf am 19. Juli, 15 Uhr
Mücheln am 20. Juli, 15 Uhr

Eine Fabrik wieder in Betrieb genommen,
Freyburg, 3. Juli.

ſchleiferei von der Firma Schneider,
käuflich erworben worden iſt, wurde der

Vorerſt wird man erſt eine Menge
in den jahrelang

Wie
ſich die neue Firma in der Hauptſache
ellung von Kunſtpappen oder

Maternpappen für Druckereizwecke befaſſen. Da es der
artige Spezialfabriken nur wenige in Deutſ
ſteht zu erwarten,
tieren wird.

aufgenommen
Jnſtandſetzungs
ſtilliegenden Fabrikräumen vornehmen
verlautet, wird
mit der Her ſt

teilung der Gene

richtüng einer Wan

Nachdem

arbeiten
müſſen.

Sitzung des Stadtparlaments.

eines Stadtverordneten

Laucha, 2. Juli. In der letzten Stadtverordnten
ſitzung würde dem Magiſtratsbeſchluß über die Er

hmigung zur Benutzung ſtädtiſchen
Grund und Bodens an der Naumburger Straße zur Er

Serſtelle durch die Landkraft
werke gegen Zahlung einer jährlichen Anerkennungs
gebühr von 10 RM. zugeſtimmt. F
ſchloſſen, die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter entgegen
dem Magiſtraksantrag, nicht um 10, ſondern um 20
Prozent zu erhöhen. Die Beſchlußfaſſung über das zu
errichtende Ortsgeſetz über die Ausführung des
Fluchtliniengeſete s wurde ausgeſetzt und die
Vorlage zur weiteren Beratung dem Magiſtrat und dem
Bauausſchuß zurückgegeben.
den Beitritt der Stadt
kaſſe und zur Witwen

Dem Magiſtratsbeſchluß,
zur Ruhegehalts-

und Waiſenverſorgungsanſtalt
mit Rückſicht auf die ſchwierige finanzielle Lage hin
auszuſchieben, wurde zugeſtimmt.
ſendung

Stiftungsſeſt des Kriegervereins Laucha.
S Laucha, 3. Juli.

des Vereins in die Krie
im vergangenen Jahre
feſtes nicht gefeitert werden konnke, beging
der Verein in dieſem Jahre ſein Stiftungsfeſt
unter großer Beteiligung der Bevölkerung und der
umliegenden Ortſchaften
treten, darunter auch eine Abordnung der Kolonial

Mittwoch, d. 4. Juli d. J. vorm. 11 Uhr,
werde ich im Gaſthof zum heiteren Blick in
Leunga: 1 Schlafſofa, 1 Spiegel, 1 Schreib
tiſchſeſſel, 1 Sofa, 1 Au
tiſchchen, 1 Schreibtiſch, 1
gärnitur, 2 Nächtſchränkchen, 1 Kleiderſchrank
2 Vertikows und 1 Nähmaſchine, öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern

Pietzner, Obergerichtsvollzieher,

wege

iehtiſch, 1 SerpierWein i
geſucht. Angeb. u. 988
an die Geſchäftsſt d. Bl.

Beſſeres Ehepaar ſucht
ſofort oder 15. Juli
2-3 Zimmer
m. Kch. Werte Ang u.
982 g. d. Geſch. d. Bl.

Junge Frau, mit 1
Kind, ſucht

leere Limmel

mit Kochgelegenheit,
gegen gute Zahlung.

in der Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes

Möbl. Wohn und
Schigfgimmer m, el.
Licht a. 1 Herrn ſofort

zu vermieten.
Blumenthalſtraße 4, II.

Groß. 3immer
ſofort zu vermieten.
Merſeburg Echehardt

ſtraße Nr. 22.

per
15. Juli, ge

sofort
zucht.

Allgemeine Häuserbau-
Aktſen-Gesellschaft von 1872

Aclolf Sommerfeld
Zweigstelle Merseburg
Bismareckstr. 46

Perfekte Stenotypistin
(Privatsekretärin)
mit besten Zeugvissen,

spätestens

n inMöbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Birkenweg 58.

Dwe möbl. Dimme,

für Gerichtsvollzieher
ſofort geſucht. Preis
angebote erbet. u. 984
a. d Geſchäftsſt, d. Bl.

Für ſofort 2 möblierte

Angebote unter 5457 e
an die Geſch. d. Bl.Jungen

W wagigagBauplatz
zu verkaufen. Nähe
Bahnhof Zöſchen, Aus
Ausk. 11 bis 183 Uhr.

Kittler, Zöſchen.

Zirka 200 Ikdm gebr. Wee

Hall
sucht

ensi
a

Schuhmacher

Zimmer mit Küchen
benutzg. v. Staatsange
ſtellten geſ. Ang. u. 986 frage

600 er Spur, 65/70 hoch
ſow. Drehſcheiben und

Wiesenheu
hat abzugeben

Meuſchau Nr. 73

zu ver
kaufen

Meuſchau Nr. 4.

Da das 25jährige Beſtehen
gszeit fiel und das 60jährige

n des Heimakf-

23 Vereine waren ver

mit einer

behaftet,

etbe. Nachdem

gewendet hak, fühlt ſie ſie
wie neugeboren. Schon na

rung und in

ank. üder'sMedizinal eife
ſende wert. E, W. Stck.
80 Pfg. (15 e i9)

ooh Creme“ A 45, 65 u.
fä. In allen Äpotheken,
rogerien u. Parfümérien.

W. Kieslich, Drog.

H. Weniger, Drog.
O. Stiebritz, Parf.

Franz Wirth. Parf.
K. Weibgen Ww.

Mit
henden Fahnen zogen

Die Geſang
Wallendorf begrüßten

liede „Brüder reicht
Nachdem der Vorſitzende
rte des Grußes und des
begannen die Reichs

den ganzen Nach
Gegen Abend wurden

t Jm Dreikampf (100-
Weit bzw. e Schlag

ule Wallen-Werner Böhme, 51 Punkte,
1914/15), Walter Henniges, 44,

44, Herta
1916/17), Fritz Bier

Franz Schaaf, 42,
x, 46, Erika Däne,

Schule Kriegsdorf:
Otto Däne, 48 (1914/15).

45 Punkte

Jahr auf der Tages
rund

fand einſtimmige Annahme
en der Ausgabeſeite iſt be

chulbauprofekt
Der Geſammt

chulweſen beträgt in dieſem Jahre
Die Koſten für die allgemeine
gegenüber dem Vorjahre zurück

gegangen. Auf der Einnahmeſeite ſind die er
gen aus dem Staagatsſteuer

n15.30 Uhr (neue
15 Uhr Gaſthaus

15 Uhr ESchüle);
e); Schmirma am

die hieſige Holz
Sangerhauſen,
Betrieb wieder

chland gibt,
daß ſich der neue Betrieb ren

erner wurde be

Von der Ent
zum Städtetag in

Heidelberg am 6. und 7. September d. J. wurde ab
geſehen.

Schmelz, 48

Wegwitz und Umg.

Körner,

Tage ausgekämpft

zu werden.

burg und
ſchienen. Letzterer

Auszeichnung

kreuz zweiter

Karl Rüh
1870/71 erlitten.

willkommen hieß.

Ball beſchloſſen.

Tagen ſtatt

Er

„Untreue“ iſt

genommen.

Selbſtändigkeit und
tuſchungsmanöver.
zwei Fällen

„Meine Frau war ihr
Leben lang, über 50 Jahre,

äßlichen

gein geſundes

r hatte e auf deme „Jucker sPatentMe e an

8 Tagen ſpürte e Linde
Wochen

waren die Flechten beſeitigt
Wir ſagen ZJhnen innigſten

D. gtentTau

t. Lu. Mk. I50 (652ig,
Färkſte Form). Dazu Zu verkaufen

1 Eckſofa (rot
J Umbau, gut. Stück,
J auch paſſend für dungen erbeten Diens

tag und Freitag im
W. Mahlfeldt, Drog.

AlteHamen Herren u.

Schuhe, Wäſche
kauſt laufend

Lukas, Sand 1.

c

geſperrt.

Merſeburg, den 3. Jult 1928.
B.P.a74/28. Die Polizeiverwaltung.

krieger aus Naumburg. 6abend und ein Feſtgottesdienſt am Vormittag leiteten

die Feierlichkeiken ein. eUnſtrut-Elſter-Bezirks waren als Vertreter die
Ehrenvorſitzenden Geheimrat

General v. Wodke
elf Mitglieder des Vereins

pierzigjähri er e

geſchmückte Stadt w

angenommen.

(1914/18), Frieda Leonhardt, 48 (1916/17), Anni
(1918/19). Von zwei Knabenſtaffeln der

Schule Wallendorf ging die erſte mit 80 Sekunden
(hon zwei Mädchenſtaffeln die erſte mit 82 Sekunden
über 200 Meter durchs Ziel

Richter
Die

Franz

werden. Von demWekter war das Feſt begünſtigt worden. Angeſichts
des neuerbauten Bahnhofes zeigte ſich auf dem
gelegenen, von Amtsvor

Das

Vom Vorſtand

eiſter Step

Mütterbergkungs- und Säuglingswiegeſtunden.
F Noebra, 3. Juli. Jm Bezirk Rebra g, d. U. finden

die Mütterberatungsſtunden im Juli an folgenden
Boktkendorf am 3. 4

Schweſternhaus); Carsdorf am 9. Juli, 15 Uhr (Pfarr
haus); Schönewerda am 11 Juli 14 Uhr
Reinsdorf am 19. Juli,

n einem

Strafmil

icht

die dadurch entſtand
Geſchenke und Darlehn hat er in

Der Schaden,
Bergers ſtrafrechtliches Tun verurſacht hat, beträgt tat
ſächlich „nux“ 3 Millionen Mark.
Schadens läßt ſich eine ſtrafbare Handlung nicht nach

Bezüglich

Straßenſperrung
Wegen Vornahme von Kanglarbeiten

wird der Rote Brückenrain zwiſchen Reine
farthe und Lauchſtädter Straße auf 8 Tage S

Wir kaufen jedes
Quantum

Hafer
Niederlage der Brauerei
Sternbure Ni tlandtſtr,

Plüſch), mitweißem

Café, ſowie
Wohnzimmer-

einrichtung

einzeln.
Wilhelmſtraße 3.

äuen Knlewagen

zu verk. Reumarkt 72.

Tafelwagen

Grüne Straße 8.

F Vom 2.

10 Vzu verkaufen. Zu erfr.

a d. Geſchäftsſt. d. Bl.

fürJan. Immel Herrn
ev. m. Mittagstiſch fr
Zuerſr. i. d. Geſch. d. Bl.

Weichen dazu, gibt
preiswert ab

Heinrich Bode Nachfl.,
Merſeburg, Tel. 49.

zu verkaufe n

Akuhre g. Wiesenheu Getriehe-Potorras

zu verkaufen
Trebnitz Nr, 2,

6 t S.
reparaturbedürftig,
billig abzugeben

Vorwerk 18. Halliſche Straße 25, p. Ia

Waſch maſchine

Wei Woll- u.r Angebote Unter 983 a.

16, Juli
Rabatt
auf alle

Waren, außer
wenig. Markenart.

Hetreckel,
Helgrube 29

Wirkwaren

h

Achung, Heer

Der Verbanbsvorſtand,
(Nußbaum), zuſ- o.

fährt Mittwo

billige Rundfahrten am
Volk

Erw. 20, Kinder 10 Pf.
Abendpartie ab Parkbad

7 Uhr nach Röſſen,
I Göhlitzſch, Creypau.

Großer,wachſamer H u n d

auch als flott. Zughund
iſt zu verkauſen.

Goktthardtſtraße 29.

Der Turnverein
hatte die volkstümlichen Ubungen

beenden können. Die beiden Beſten des Jahrganges
1910/11 waren Alfred Schinke, Kriegsdorf, und
Artur Kühn, Kriegsdorf.
waren es Richard Schaaf, Wegwiß, und Paul

Tragarth.
erhielt eine lobende Anerkennung.
ſtehenden Gerätellbungen müſſen an einem ſpäteren

Jm Jahrgang 1912 18

ſteher Kroeßſch freundlichſt
zur Verfügung geſtellten Platze ein farbenfreudiges
Bild frohbewegter Menſchen
„Abend wird es wieder e das imatf
Unter den Klängen der Muſik verließen ſämtliche
Teilnehmer geſchloſſen den Feſtplaß, um von dein
gaſtgebenden Orte an das Ende des Dorfes geleitet

emeinſame Lied

Ein Fackelzug

wirnmann (F
Naumburg)

hielt die Feſtanſprache und ehrte
greins für eine mehr als

an und
pfarrer Goedicke, dem langjährigen Vorſitzenden
der Gruppe Laucha, überreichte er das E

er Klaſſe; die Fahne de
eins wurde mit einer Ehrenmedaille
Leider hatte der Verein noch kurz vorher einen
ſchweren Verluſt durch den Tod des Kameraden

lemann, Veteran von 1864, 1866 und
Die Stadt Laucha war durch den

Beigeordneten Sturm vertreten, der
Nach dem Feſtakt, der Gedenk

feier am Denkmal und dem Umzug durch die reich
urde das Feſt bei Konzert und

Juli, 14 Uhr

15 Uhr (Pfarrhaus); Roßleben
am 17. Juli, 15 Uhr (Gaſthaus Hirſch); Nebra am
20, Juli, 15 Uhr (Ratskeller).

Gerichtsverhandlungen

Die Strafzumeſſungsgründe
im Stadtbankprozeſ Halle.

Zum Schluſſe der Urteilsverkündung exörterte der
Vorſitzende die Strafzumeſſungsgründe, die das Gericht
zur Feſtſetzung der einzelnen Strafen beſtimmt hat.

wendet ſich gegn den
Schreiben erhobenen Vorwurf, Gericht und Staats
anwalt hätten die Schuld Seydels und der Auf
ſichtsbehörden d e et wollen.

nicht gleich Veruntreuung.
hat, mit Ausnahme vön Zwei Fällen, nichts für ich

Er war ein jugendlicher Menſch der
ſeiner Aufgabe nicht gewachſen war, wozu noch das
unzureichende Perſonal kam.
ſein unbegreiflich weitgehender Optimismus,
ſehr weitgehende Eitelkeit, und daß er ſehr manbeaufſichtigt worden iſt daß man ihm a o
der Juni Reviſion 1925, die nach An
verſtändigen Göthert wie ein Alarm hätte wirken müſſen,
immer weiter Vertrauen ſchenkte, ihm ſogar ſagte er
ſolle bleiben, als er kündigen wollte. Straf
erſchwerend iſt dagegen ſein ſtarkes Streben nach

„Wegwitz,
noch aus

herrlichſten

n

Heimatfeſt.

am Vor

des S ag le

reh
er

renVer
eſchmückt.

die Gäſte

Schule);

anonymen

Berger

dern d iſt
n

elhaft
nach

des Sach

enen Ver

den

des andern

daß ſie, nachdem ſie die Schwächen Bergers erkannte ihn e allen Regeln der Kunſt n e
aben. Dies trifft beſonders auf Schröder zu. Hi

ſah das Gericht eine ehrloſe Geſinnung und erkannte da
her bei ihm auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
während zweier Jahre.

Bei Berger lehnte das Gericht die Strafausſetzung
ab, da er noch immer nicht die richtige Einſtellung
zu ſeinem Tun gefunden hat. Die eingeſetzten Einzel
ſtrafen betragen bei Berger insgeſamt 78 Monate, ſie
ſind auf zwei Jahre zuſammengezogen.

Zum Schluß der Ausführungen führte das Urteil
die außergewöhnlichen Verfehlungen zurück auf die un
geſunden wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Jahre 1924
Und 1925 als Nächwehen des Krieges und der Inflation.
Auch hierin iſt ein Grund zur Strafmilderung zu er

Weſfe Wand
Amor auf Ski. Lechet v

Harry Liedtke, der durch ſeine Verheiratung mi
der Filmſchauſpielerin Chriſta Tordy dem
Junggeſellenſtande Valet I hat, hat die Vor
geſchichte ſeiner Ehe im Film kurbeln laſſen, der
ünter obigem Titel gegenwärtig im Lichtſpiel
palaſt „Sonne“ gezeigt wird. Ein reizender
ünd charinanter Herzensroman rollt am Auge derZuſchauer vorüber und rig Winterſport- Auf
hahmen geben dem Film ein beſonderes Gepräge.
Harrh Liedtke der Held der Handlung iſt als Erb
Prinz Heinrich wiederum „Hahn im Korbe“: flott,
lebensluſtig, liehenswürdig, jederseit zu allerlei
Tollheiten und Seitenſprungen aufgelegt. Verkleidet
als Bergführer, findet er e einer Bergtour die
liebreizende Elly Brinkmann (Chriſta Tordy). Vor
einem einſetzenden Schneeſturm bringt er ſie in
einer Berghütte in Sicherheit und wird zu ihrem
Lebensretter. Der kleine Schelm Amor krifſt
während dieſes Zuſammenſeins beide mitten ins
S und es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß derlaß die ein der beiden Liebenden bringt
Der als Prinz verkleidete Beragführer Sepp, r
etwas erſ tet liebhende Tante Poſalinde, ſowie ihr
Juwel, der in jeder Beziehung wohlſituierte
Molkereibeſizer Moritz Bolle erhöhen durch ihre
geſunde Komik die Wirkung des in jeder Hinſicht
anſprechenden Großfilms. Das Beiprogramm iſt
gut und unterhaltend.

Reklameteil.
Die Prämjierung der WEg. Zigarren iſt für dieſelben entchieden r Werte denn ein Fabrikat, welches in ſo und

J vielen Fällen einer eigens mit Prüfung und Beurkeilung
eauftragten Korporation, vorgelegen hat, und mit „Hervor

ragend“ bzw. „Vorzüglich“ bewertet worden iſt, hat damit den
Beweis ſeiner Vollkommenheit klipp und klar erbracht.

So anerkennenswert dieſe Auszeichnungen (WEs. Zigarren
e deren vier) an ſich ſind, ſg kommt man doch ber
Prüfung, und fet es Rur eiler WEg, Zigarre, zu dein Schluſſe-
dieſelben ſind hier etwas Selbſtverſtändſiches. Es kann kein
anderes Arteil geben Voretngendmmenheit oder gar Reid
müß vor ſolch einer abgerundeken Fabrikationskeiſtung einfä
die Segel h Mit welch individueller Fachkenntnis un
auf an iche les aller Wünſche des Publikumsabzielender Fabrikationsweiſe WEg. gigarren ihre Herſtellung

n Unſer der folgende, vom Fachmann beſtimmt be
tükigte UmſtandWeg harren verkörpern nicht etwa eine einſeitige Ge
ſchmäcksrichtung, ſondern ſind, wie es ſelbſtverſtändlich iſt 95
mäls in mehrere Preislagen (10, 12, 15, 20, 30 und 40 Pf.)
eiſgeteilt und zergliedern ſich innerhalb der einzelnen Preis
lagen wieber in mehrere Maxrken, von denen jede einzelne
und das ſoll ausdrücklich betont ſein, eine Spezialleiſtung

ti ftäten, die egial derſelben, wie ſolchsSe en Qualitäten e ne er e ſ.
b

S eNaturprod a welche man überhaupt kennt, ſchwankt von d

chon e a
t Aug

des Laien üunmerklicher Lagerungsfehler nicht behagt. Gang

es Kopfgerbrechen,, vomheiligen burg onsprineis ſich gleichbleibender Quatitäten

kum irgendwelche Anderungen feſtgeſtellt worden ſind, dann

Die Vexarbeitung des beſten Rohmaterials iſt für einqualitative Hochhaf a
en

e eerreichen kann im Zigarrengewerbe nur das Publikum
aägen, denn es

weiſen
Schrader und Sieloff, die Untexgebenen

Bergers, ſind ſeiner Beeinfluſſung erlegen. Den

än weiß bei Deren rat nicht, was man mehr be
a ſoll, ihren gro Ae

iſt

Mädchen tür Hanhan

(1 Kind), am liebſt, v.
Lande, f. ſof. od. ſpät.
geſucht. Ang. u. 98
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Suche zum T. Auguſt
ein fleißiges, ſauberes

Macdehen
Meldungen bis zum

7. Juli an

Akaftstoch. hen

And. 70- halt

Erhängen
für Auslandpakete

hält vorrätig
Frau Rienücher, Groß Puchracherei hKayna cent Merſebur m

T

Kegelluſtige Damen u.
Herren finden bei ſehr
beſcheidenem Umgange
noch Aufnahme in den
einzelnen Klubs, Mel

„Keglerheim“,

Motorhoot Falle

4. 7.,
2 ab Gtrandſchlößchen
nach der Rabeninſel in

glle, Freitag, 6. 7.,
von 5--7 Uhr

9bad,

Friseuse
als Aushilfe geſucht.

Mäd
gutem Lohn

eldungen

Jn allen häuslichen
Arbeiten und i. Kochen

gutbewandertes

chen
oder einfache Stütze
für Villenhaushalt bei

lichſt ſofort Jeucht

oder ſchriftlich: Merſe
burg, Markt 10, 1 Tr.

S Kleine Klette 3.
Nach Markranſtädt
ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
17 bis 18 Jahre alt,
für Küche und Haus

ſofort geſucht.

SDrces Beoagtes,
ch Bau u Möbeltiſchlerei,

Zwenkauer Straße 14.

c dehere
per ſof. od. 15. Juli geſ.
16—18 S. alt, v Lande
bevorzugt. Bäckermſtr.
Thiel, Merſeburg
Unter Altenburg 50.

Junges Madchen (16
bis 17 jährig), als

zu mög

perſönlt

e

vorhanden

Wägtve
v. Lande, 56 J, ſucht
einf. Leung od. Gruben

arbeiter als Lebensge
fährten. Eig. Wohnung

Aufwartung
für Vormittags geſucht.
Frau JridaSchurig,
NeuNöſſen, Mittel

ſtraße 26a, part.

(s6hrrhhrer

RalDölhen

für ſofort geſucht.
Breite Straße 22.Ang. unt.

Hetratg.

die Geſchäftsſt. d. Bl.

r an. Manbrünette Dame, 21 J.
glt, m. 2 Landw. 860 u.
1050 Morg, u. 400000 Art

Barvermög,, w fleiß.
ſolid. Mann m. gutem
Gemüt, wenn g, o. Ver
mög., d. Frau Sander zu verk
m hlein. einzutauſch. Ren
burgiſche e 45. lRöſf

ſofort geſucht.

16 Jahre alt, ſucht Geuſa 38.
Stellung, gleich welcher Jüng. gut empfohlene

Lochau 636b. (aubnochen

zum ſofortigen Antritt
geſucht.

Otto Dobko witz

Ein neues Mädchenrad
für Alter v. 9-14 J.
zu verkaufen od. gegen

en, Webergaſe 3.



Vorſichtsmaßregeln

Nr. 154.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 3. Juli 1928. Seite 5.Ans Mitteldeutſchland

Ein hartnäckiger Selbſtmörder.
Selbſtmordverſuche, die mißglückten.

Halle. Jm Sagaletal erſchoß der 75 Jahre
alte Kellner Karl Reinhardt, Halle, ſeine Ge
liebte, die im Jahre 1893 in Staßfurt geborene
Stütze Frieda Bo rchert, die er vor 10 Jahren in
Halle kennengelernt hatte. Reinhardt verſuchte
darauf ſich zu erſchießen. Die Piſtole verſagte
aber. Er warf ſich dann in der Thielſtraße vor
einen Zug, wurde aber vom Trittbrett zur Seite
geſchleudert ohne ſchwer verletzt zu werden. Der
alte Mann verſuchte nunmehr ſich aufzuhängen.
Auch das mißlang. Der Strick riß. Mit
Strangulationsmarken am Halſe lief er dann in der
Stadt umher, bis ihn ein Polizeibeamter feſt
nmahm. Wie aus einem Briefe hervorgeht, hat
Reinhardt ſeine Geliebte mit deren Einverſtändnis
getötet. Das 35 jährige Mädchen, das einen 40 jäh
rigen Vetter heiraten ſollte, hing ſo ſehr an dem
Alten, daß ſie lieber in den Tod ging.

Auf die Braut geſchoſſen
und dann Selbſtmord verſucht,
Jeſſen Elſter). Der etwa 24 jährige

Schweizer Heinrich Kühne verſuchte ſeine 21 jährige
Braut Hildegard Holz haus in Schützberg zu er
ſchießen. Das Mädchen, das bereits ein Kind
hat, war vor drei Wochen von ſeiner früheren
Arbeitsſtelle nach Schützberg gekommen, wahrſchein
lich, um ſich nach dem Kinde umzuſehen. Kühne kam
wiederholt nach Schützberg. Dabei ſoll es bei einem
Zuſammentreffen zu Streitigkeiten zwiſchen

beiden gekommen ſein, die dazu führten, daß die
Holzhaus ihrem Verlobten den Ve rlobungs-
ring zur ückgab. Darauf erſchien Kühne jetzt
wiederum in Schützberg, ſuchte das Mädchen auf
und gab zwei Revolverſchüſſe in Bruſt und
Wirbelſänle auf das Mädchen ab. Ein dritter Schuß
ging, da das Mädchen blutüberſtrömt zuſammen
brach, fehl. Kühne ſelbſt ergriff nach der Tat
d ie Flucht, konnte jedoch am Ausgange des
Dorfes geſtellt werden. Vor Verzweiflung richtete
er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
einen Schuß in die Herzgegend bei. Der ſofort herbei
gerufene Arzt ſtellte feſt, daß die Verwundungen der
beiden lebens gefährlich ſind. Kühne wurde
nach dem PaulGerhardtStift nach Wittenberg ge
bracht, während das Mädchen in Schützberg verblieb.

Der JunkersRekordflugverſuch
abgebrvchen.

Deſſau. Montag gegen 3.30 Uhr ſtiegen die
beiden Junkerspiloten Riſticz und Zimmer
mann auf dem Deſſauer Flughafen auf, um einen
Angriff auf den Weltzeitrekord zu unter
nehmen, der zur Zeit von den Jtalienern mit
58 Stunden 36 Minuten gehalten wird. Die Piloten
benutzten zu ihrem Flug, der auf der Strecke
Deſſan

vom Typ der Ozeanmaſchine, das mit einem L V.
Motor ausgerüſtet iſt. Das W etter war den

Piloten ſehr günſtig. Sie umrundeten die Strecke
regelmäßig in der Zeit von etwa 45 Minuten. Gegen

Leipzig vor ſich ging, ein Flugzeug

8.30 Uhr iſt das Flugzeug wegen Lockerung
eines Auspuffrohres in Deſſau wieder ge
landet.

Der deutſche Gemüſebau.
F Zerbſt. Der Verband der anhaltiſchen Obſt,

Garten und Gemüſebauvereine hielt in Zerbſt ſeine
26. Vertreterverſammlung ab. Die Berichte ergaben,
daß es mit dem weitbekannten Zerbſter Gemüſebau
wieder aufwärts geht. Der deutſche Garten
bau produziere heute 30 Prozent aller Nah
rungsmittel im Werte von 2 MilliardenMark jährlich. Die fremde Einfuhr an Ge
müſe, die im Jahre 1913 pro Kopf der Bevölkerung
440 Mark betrug und 1925 mit 9,50 Mark pro Kopf
ihren Höchſtſtand hatte, iſt iim Sinken bee en, während ſich das deutſche Gemüſe wieder

n Auslandmärkt erobert. Die erſten diesjährigen
Gurken in Paris ſind deutſche Erzeugniſſe, und auch

in Holland rechnet man damit, von der deutſchen
Konkurrenz geſchlagen zu werden.

e
S

Roman von Edgar Wallace.
Copyright: Feuilleton-Verlag H. O. Herzog,

Berlin-Halenſee, Eiſenzahnſtr. 62

22 (Nachdruck verboten.)
„Das wäre nicht ſo ſchwierig“, antwortete Selby

ein wenig ungeduldig, „denn eine Depeſche geht durch
verſchiedene Hände, bevor ſie zugeſtellt wird.

„Wenn Norma etwas zuſtößt begann Bill.
„Es wird ihr nichts zuſtoßen“, ſagte Selby faſt

ſchreiend. „Paſſen Sie lieber auf Jhre Dame auf,
Bill. Wenn die Leute merken, daß eine Verwechs
lung vorliegt, werden ſie noch einen Verſuch machen,
Gwenddas habhaft zu werden.

„Welchen Zug konnte Jennings nach zehn Uhr
benutzen fragte Bill.

„Nach dem Norden Oh, eine ganze Anzahl!
Erſcheint es Jhnen nicht auch ſonderbar, daß

Jennings gerade jeßt ſo plötzlich verreiſte?“ fragte
v ill.

Als Selby eben ausgehen wollte, kam Dr. Evers
ham zu einer für ihn ungewöhnlich frühen Stunde
Aus ſeiner ernſten Miene konnte Selby erſehen, daß
er von dem Vorgefallenen Keüntnis hatte.

„Jch muß Sie bitten, mich zu entſchuldigen, Herr
Doktor, denn ich habe noch eine n e

cheint ſich die Sache ſehr zu Herzen zune de „Was tut die Polizei, um
orma zu findenDen er er die Tür, um zu ſehen, ob ſie un

belauſcht waren, und begab ſich darauf in die
äußerſte Ecke des Zimmers. Bill bemerkte dieſe

mit einiger Verwunderung,
ebenſo daß, als der Arzt u ſprach, er ſeine

imme bis zum Flüſterton ſenkte. ee Wretee n die Gefahr von Fräulein
Guildford noch nicht gang abgewendet iſt. Lowe hat
keine beſonders hohe Meinung von meinen krimi
naliſtiſchen Fähigkeiten, aber trotzdem habe ich mich
ſeit Fräulein Guildfords Ankunft der Sache mit
großem Intereſſe angenommen. Es war nicht leicht,
und Juma und Bromley waren nicht ungefährlich

Der Verband for

für mich
Bill jedoch war nun die Verſchwiegenheit in Per

ſon und ließ ſich über den rätſelhaften Bromleh nicht
aus.

Her Stand der

Jeſſen. Jn der vorigen Woche hat Ober
präſident Waentig die Regulierungsarbeiten am Unterlaufe der Schwarzen Elſter
beſichtigt. Vor nunmehr zwei Jahren haben ſich jene
HKöchwaſſerkataſtrophen ereignet, die den
e Schweinitz beinahe an den Rand des Abgrunds
rachten.

Seit etwa einem Jahre ſind die Regulierungs-
arbeiten im Gange,

um die vor Feh ig Jahren verſäumte Begradi
gung le z bettes herbeizuführen. Leider
ſind, zu welcher Anſchauung ja auch Oberpräſident
Waentig gekommen iſt, die

Arbeiten nur ſehr ſchleppend
vorwärts gegangen. Die bauausführende Firma hat
bis heute trotz re Anſtrengung erſt die reichliche
Hälfte der Arbeiten ſchaffen können, die im Bau
plane vorgeſehen waren. Das würde, theoretiſch ge
vechnet, ergeben, daß die Arbeiten, für die vier Jahre
vorgeſehen ſind, erſt in acht Jahren beendet
ſein könnten. Dadurch würde aber die Gefahr
einer neuen Hochwaſſerkataſtrophe in
ſo ar Nähe gerückt erſcheinen, daß unbedingt
guf Abhilfe geſonnen werden muß. DieSchwierigkeiten, die das langſame Fortſchreiten be
dingen, liegen darin, daß die Schwarze Elſter ſehr
ſchwer zu reinigen und auszubaggern iſt. So hat
am Unterlaufe ſtellenweiſe ein verkohlter Baum-
ſtamm nach dem anderen heraufgeholt werden
müſſen, wodurch die „Bagger unbrauchbar
wurden und die Arbeiten über Gebühr lang ins
Stocken kamen. Auch die vielen Froſttage des

dert von den Regierungen in Reich und Ländern, die
Aufwärtsentwicklung des Gemüſebaues durch Bei
n von Krediten und Meliorativnen des Bodens zu

eigern.

Kommuniſtiſche Sportler fahren
nach Moskau.

auf Koſten der Stadt Aſchersleben.
Aſchersleben. Die Stadtverordnetenverſamm

lung nehmigte faſt ohne Debatte die Überſchreitung
der Mittel bei der Herſtellung des Jnduſtriegleiſes
von 110009 auf 168 000 Mark. Weit ſchwieriger ge
ſtaltete ſich folgender Punkt: Den Aſcherslebener
Vereinen der Deutſchen Turnerſchaft wurden 100 M.
Zur Entſendung von Teilnehmern zum Deutſchen
Turnfeſt in Köln bewilligt. Hierzu hatten die Kom
muniſten den Dringlichkeitsantrag geſtellt,
ihnen 200 Mark zu bewilligen, um zwei Vertre-
ter zum Sportfeſt nach Moskau reiſen zu
laſſen. Es handelte ſich nicht um den Antrag eines
Sportvereins, ſondern um den Antrag der Kommu-
niſtiſchen Partei, denn ſonſt hätte das Geſuch erſt
durch das Jugendamt gehen müſſen. Der Antrag
kam zur Verhandlung, weil die zur „Dringlichkeit
nicht ausreichende Zahl der Kommuniſten durch einige
Sozialdemokraten unterſtüht wurde. Bei der Ab
ſtimmung ſtanden 14 gegen 141 Stimmen. Die
Stimme des Stadtverordneten-Vorſtehers, der für
den Moskau Antrag eintrat, gab den Ausſchlag, und
ſomit wurde der Antrag angenommen. Die zwei
Kommuniſten werden alſo nach Moskau
reiſen mit ſtädtiſcher Unterſtüßung.
Hochwaſſerſchutzübung der Techniſchen

Nothilfe an der Bode.
Quedlinburg. Gemeinſam mit dem ADAC.

wurde von der techniſchen Nothilfe der Bezirke
Sachſen, Anhalt und Thüringen eine große Kata-
ſtrophen-Abwehr-Ubung abgehalten, an der
ſich 750 Nothelfer und über 110 Fahrzenge aus vielen
Orten der Bezirke beteiligten. Die Einſaßleitung
lag in den Händen des Quedlinburger Landrats
amtes und des Landrates Runge. Beteiligt waren
der ADAC., der Arbeiter-Samariter-
Bund, der Deich-Verband, die Frei-willige Feuerwehr, Sanitätskolonnen, die Techniſche Nothilfe. Die10 Kilometer lange markierte Hochwaſſerſtrecke der

Bode war in drei Arbeitsabſchnitte eingeteilt, auf
denen in außerordentlich inſtruktiver Weiſe nicht
nur Notarbeiten markiert, ſondern vor allem
wichtige praktiſche Arbeiten geleiſtet wurden,
da noch vorhandene Uferſchäden vom letzten Hoch

„Trotzdem habe ich auf Grund ſorgfältiger Beobachtungen einige kleine Entdeckungen medt Wo

iſt Jennings?“ fragte der Arzt.
„Nach Schottland gereiſt einer ſeiner Ver

wandten iſt erkrankt.“
Ein Lächeln huſchte über die Züge des Arztes.
„Jennings hat keine Verwandten in Schottland“,

ſagte er bedeutungsvoll. Er ſtammt aus dem Weſten
Englands und iſt, wie ich Jhnen verraten kann, be
reits ſchwer vorbeſtraft.“

Bill ſah verblü ft auf.
„Sie müſſen ſich irren, Herr Doktor, er hat aus

gezeichnete Zeugniſſe aus früheren Stellungen.“
„Mag ſein, aber troßdem iſt es Tatſache, daß er

drei Jahre im Zuchthaus war und keine Verwandten

in e gt.„Wegen welcher Delikte wurde er verurteilt
„Scheckſchwindel“, ſagte der Arzt. Ich bin

ſeinem Vorleben nachgegangen. Wenn der Mann ein
gedungenes Werkzeug der Verbrecherbande iſt
Nicht, daß ich ihn etwa beſchuldige, Trevors ermordet
zu haben“, fügte er haſtig hinzu, „ſo weit will ich
nicht gehen. Jch weiß auch nicht, wie er es hätte
machen ſollen.

„Er ſtand damals in der Halle hinter Trevors“,
ſagte Bill, dem bei dieſen Worten verſchiedene, bisher
unbeachtete Einzelheiten ins Gedächtnis zurück
kehrten. „Die Sache mit den ausgebrannken Siche
rungen erſcheint mir jetzt recht unglaubhaft.

er Arzt nickte.
„Haben Sie übrigens den Artikel über Herrn

Lowe in der Daily Mail geleſen fragte er.
„Jawohl“ erwiderte Bill, „es erſchien jedoch

danach ein Widerruf.“
„Dieſen habe ich nicht geſehen“, ſagte der Arzt,

„aber der Artikel ſelbſt hat mich recht bedenklich ge
ſtimmt. Die Tatſache, daß man auf Grund einer
Reihe von Zufälligkeiten ſogar einen Mann wie
Herrn Lowe verdächtigen kann, ſollte uns eine Lehre
ſein, nicht vorſchnell zu urteilen, auch nicht im Fall
Jennings.“

Dann zog er eine kleine hölzerne Schachtel aus
der Taſche, der er ein winziges leeres Fläſchchen
entnahm.

„Es iſt eine der verſchwundenen X 37-Phiolen“,
ſagte der Doktor erklärend. „Sie wurde leer vor
gefunden was glauben Sie, wo In einer Taſche
von Markus Fleets Kleidern. Sie wurden mir eben
zur Feſtſtellung zugeſandt.“

Elſterregulierung
Nur langſamer Fortſchritt in den Arbeiten Maßnahmen

zur Beſchleunigung
vergangenen Winters und das zeitweilige Hoch
waſſer der Schwarzen Elſter auch in dieſem
Frühjahre haben der Fort ührung der Arbeiten
immer wieder ungeahnte Schwierigkeiten bereitet.
Hinzu kommen auch Hemmniſſe durch nicht immer
ganz verſtändliches

Verhalten der die Arbeiten durchführenden
Unterhaltungsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter.

Mannigfache Streitigkeiten, vornehmlich auch wegen
e rein perſönlicher Kompetenzfragen, zwiſchen
ihr und der aufſichtführenden Regierungsbehörde
haben zu zeitweilig recht unerquicklichen Zuſtänden
ünd unliebſamen Vorfällen geführt, die erſt einiger
maßen beigelegt werden konnten, nachdem Regie
rungspräſident Grützner, Merſeburg, perſönlich
eingegriffen hatte. Auch heute ſind dieſe Schwierig-
keiten noch nicht voll und ganz überwunden, ſo daß
zweifellos zu befürchten iſt, daß die Arbeiten in
folge re n ehe fruchtbaren Zuſammen
arbeitens der beteiligten Stellen immer erneute
Stockungen erleiden werden. Die Lage der Elſter-
anlieger iſt aber auch heute noch ſo überaus
ſchwierig, daß

unbedingte Hilfe gefordert
werden muß. Faſt der geſamte Kreis Schweinitz
hängt von dieſer Regulierung der Schwarzen Elſter
ab. Man erwartet geſpannt, welche Maßnahmen
der vom Oberpräſidenten Waentig beguftragte Land
rat Dr. Nieſe, Herzberg, der zugleich auch Vor
ſteher der bereits genannten Unterhaltungsgenoſſen

J et der Arbeiten ſtellte
m

chaft Schwarze Elſter iſt, ergreifen wird, um einee chleunigung der Arbeiten herbeizuführen.

waſſer 1925 bei die Gelegenheit durch Damm
verſtärkung, Uferbefeſtigung uſw. ausgebeſſert
werden konnten. Der Übung war im Rathauſe zu
Quedlinburg eine Begrüßung durch die Herren
Bürgermeiſter Boisly, Quedlinburg, und Ju-
recki, agdeburg, vorangegangen. Nach Be

andrat Runge in herz
liche ank an alle Beteiligten das Gelingen der
Ubung feſt und ſprach die Hoffnung aus, daß es ge
länge, künftig in größerem Rahmen und unker
Heranziehung weiterer Formationen UÜbungen zu
veranſtalten.

Neue Straßen in Halberſtadt.
Halberſtadt. Die umfangreichen W ohnungs-

neuübauten der letzten Jahre haben in den ver
ſchiedenen Stadtteilen neue Straßen entſtehen
laſſen. Für ihre Benennung hat die Stadtverwaltung

Grundſatz befolgt, wertvolle Namen aus der
Halberſtädter Chronik oder die Namen der von
Deutſchland abgetretenen Gebiete und Städte zu ver
wenden. Glei Fitig ſind an den Straßenecken Hin
weiſe auf die Bedeutung der betreffenden Halber
ſtädter Männner wie Praetorius, Andreas Werk
meiſter, Buchhorn und Haſenpflug angebracht. Jn
dem Stadtviertel der Kriegsbeſchädigten liegen die
Straßburger, Sagarer und Tiroler Straße ie öſt

lich der Klußſtraße entſtandenen Straßen ſind nach
den Städten Poſen, Bromberg, Thorn, die Straßen
e Blankenburger Bahn nach Liſſa und
Kattowitz benannt worden. Die Feldwege der Oſt
ſtadt, im Gebiete der Schrebergärten, ſind Memeler
und Graudenzer Straße getauft worden.

Bei Sprengungen getötet.
SchmiedefeldReichmannsdorf. In der Eiſen

ſteingrube der Geſellſchaft Maximilianshütte wollte
der Bergmann Leube nach Erledigung der Spren-
gungen die Abſchußſtrecke aufräumen. Dabei
löſte ſich ein durch die Sprengung gelockertes
Er z ſtück und traf Leube derart ſchwer, daß er kurz
nach ſeiner Überführung nach Jena ſtarb.

180 Schiffe verſperren die Elbe.
Lüneburg. Infolge einer Schiffahrts-

ſtockung bei Barförde ſind auf der Stromſtrecke
Zwiſchen Boizenburg und Artlenburg viele Fahrzeuge
zum zeitweiligen Stilliegen gezwungen
worden, deren Zahl etwa 180 beträgt. Durch Abe
baggerungen der Sandmaſſen hofft man
die Kalamität ſo weit beſeitigen zu können, daß ein
geregelter Schiffahrtsverkehr in kurzer Zeit wieder
möglich ſein wird.

Bevor Bill darauf antworten konnte, ertönte das
ſchrille Klingeln des Telephons Er begab ſich in
die Halle und nahm den Hörer ab.
„Man wünſcht Sie zu ſprechen, Dr. Eversham“,

rief er ins Zimmer hinein und verließ dann rück
ſichtsvoll die Halle.

„Jch kann mich leider nicht länger mit Jhnen
unterhalten, denn in den Trüſtgebäuden iſt Feuer
ausgebrochen“, ſagte dex Doktor eilig. „Jch habe in
meinem Büro eine Menge Sachen, die ich gerne
in Sicherheit bringen möchte.

„Jch komme mit, um meine Manufſkripte, die ich
im Büro habe, zu retten. Nicht etwa, daß ich ſie
für ſonderlich wertvoll halte, aber einen Flammentod
verdienen ſie doch nicht.

Als ſie das Haus erreichten, ſtanden bereits eine
Menge Menſchen herum, die von der Poligei nur
mit Mühe zurückgehalten wurden. Dichter Rauch
drang aus den Fenſtern des oberſten Stockwerkes
Das Eingangstor glich einem Taubenſchag. Leute,
b e and Habe ſchleppten, kamen in Scharen

eraus.
Bill und Dr. Eversham wieſen ſich als Mieter

aus und wurden durchgelaſſen. Zu ſeiner Über
raſchung ſah Bill Selby Lowe im Geſpräch mit einemhohen Pollgetbeantten in der Türöffnung ſtehen.

„Das Feuer iſt im hen Stock“, ſagte er, „und
es beſteht weiter keine Gefahr, außer wenn der alte
Evans ſich in ſein Kämmerchen eingeſchloſſen haben
ſollte. Der Portier ſagte zwar, er habe ihn ſchon
ſeit mehreren Tagen nicht mehr geſehen

„Wann brach das Feuer aus 2“
„Vor etwa einer Stunde Jch ſah es, als ich naScotland Yard fuhr.“ b
„Brennt es auch in Fleets Büro?“
Dr. Eversham ſtellte dieſe Frage. Selb üttelteals Antwort nur den an S
Einer der Feuerwehrleute kam eben vom fünften

Stock herunter und berichtete, daß das Zimmer,
worin man die verkohlten Überreſte Evans zu finden
erwartet hatte, leer war

„Zweifellos hat re e r dort nen Aus
gang genommen“, ſagte er, „und es liegt ſicher
Brandſtiftung vor, denn wir fanden den Raum mit
Petroleumdämpfen dicht angefüllt Das Büro und
alle im Umkreis befindlichen Raume ſind völlig aus
gebrannt.

gewü

Pädagogiſche Tagung der Akademie
gemeinnütziger Wiſſenſchaften

zu Erfurt.
Erfurt. Die Veranſtaltungen, zu denen diee e Akademie-Abteilung eingeladen hatte, konnten unter er

freulich lebhafter Beteiligung aller Kreiſe der Be
rufserzieherſchaft durchgeführt werden. Für
die guswärtigen Gäſte fand am Sonnabend im
Magiſtratsſitzungszimmer des Rathauſes ein Emp
fang ſtatt, bei dem die Regierung, die ſtädtische
Schulverwaltung, die Akademie und der Bezirks-
lehrerrat Begrüßungen überbrachten. Jn dem
engeren Kreiſe wurden dann, eingeleitet durch einen
Vortrag von Dr. Arthur Hoffmann (Erfurt)
über den pſychologiſchen Quellenwert des dichteriſchen
Berichtes und der Kinderzeichnungen, Erörterungen
über Methodenfragen der pſhchologiſchen und päd
agogiſchen Propädeutik abgehalten. Am Nachmittage
verſammelte ſich ein großer Hörerkreis in der Aula
der Königin-Luiſe- Schule. Schulrat Dr. Hugo
Schroeder (Halle) führte mit einem ſehr reich
haltigen, viele intereſſante Einblicke eröffnenden
Literaturberichte in das noch wenig bebaute, Problemgebiet el und Schule ein.
Frau Privatdozent Dr. Annelies Argelander
(Jena) behandelte auf der Grundlage einer viel
ſeitigen eigenen Forſchungsarbeit die Pſychologie des
Kindes und Jugendlichen. Am Abend war ein
engerer Kreis im Heimatmuſeum verſammelt. Deſſen
verdienſtvoller Leiker, Herr Rapp, zeigte in ein
drucksvollen Darbietungen, wie die n der
Verankerung aller Bildungsarbeitin der Heimat in den wiſſenſchaftlich und
muſeumstechniſch gut durchgearbeiteten Sammlungen
eine wertvolle Grundlage ihrer Durchführung ge
winnen könne. Jn einer Sißung des Do zenken
verbandes der pädagogiſchen Arbeitsgemein
chaften des Regierungsbezirkes fand die Arbeit des

Tages ihren Abſchluß.
Der Sonnkag war noch einem Thema gewidmet,

das für die gegenwärtige Entwicklung des Bildungs-
lebens von größter Bedeutung iſt. Oberſtudien
direktor Dr. Johannes Prüfer, der Leiter der
Deutſchen Geſellſchaft zur Förderung häuslicher Er
iehung in Leipzig, ſprach über die Frage „Wiean die Schule das Erziehertum des

Eltern hauſes vertiefen?“ Ein anſehn
licher Hörerkreis nahm die aus ſehr reichen Er
e en und ernſter gedanklicher Durchdringung

er Aufgabe geſpeiſten Darlegungen mit regem
Jntereſſe auf.

Für den Herbſt ſind zwei weitere Tagun-
e der Erfurter ErziehungswiſſenſchaftlichenAkademie Abterlng angekündigt. Die erſte wird die

Fragen der frühen Erziehung behande n. Die zweite hat das aktuelle Thema
„Wirtſchaft und Bildung zum Gegenſtaände,
deſſen philoſophiſche, pſychologiſche und ſoziologiſche
Grundlagen und deſſen praktiſche Auswirkungen er
örtert werden ſollen. Anfragen ſind an den Ab
teilungsſekretär der Erfurter Akademie (Dr. Arthur
Hoffmann, Erfurt, Dammweg 9) zu richten.

Die Lokomotive macht ſich ſelbſtändig.
Ein amüſantes Bahnijdyll.

Fröttſtädt. Der 9.35 Uhr Fröttſtädt in Rich-
tung Friedrichroda verlaſſende Zug kam erſt
mit erheblicher Verſpätung in Friedrich-
roda an. Die Urſache zu dieſer Verſpätung war ein
nicht alltäglich paſſterender Fall. Prompt war auf
das Abfahrtzeichen des Bahnhofsvorſtehers die Ma
ſchine abgefahren, aber anſcheinend waren die Per
ſonenwagen nicht angekoppelt. Die Loko-
motive fuhr allein bis ziemlich nach Walters
hauſen. Hier wurde ſie telephoniſch zurück
geholt und mußte die ungeduldig wartenden Fahr
äſte in Fröttſtädt abholen. Schließlich lacht man jedo über dieſes Kleinbahnidyll.

Der Wunſch als Vater des Gedankens.
Dresden. Nach einer erſtatteten Anzeige ſollte

ſich am 16. Juni kurz nach Mitternacht auf der
Straße zwiſchen Se und Glaubitz ein frecher
Raub zugetragen haben. Ein in dieſem Ort wohn
De Maurerlehrling wollte von zwei jünge ren

än nern a worden ſein, die ihm
mit den Worten: „Halt! Gendarmerie!“ ſein F ahr
rad entriſſen und damit in Richtung Zeithain
entflohen ſeien. Das angeblich geraubte Fahr
rad, ein älteres Modell, wurde am anderen Tage in
einem dortigen Kangalaufgefunden. Jetzt
hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt, daß jener Raäub
anfall von dem Lehrling erfunden worden iſt vermut
lich zu dem Zwecke, auf dieſe Weiſe zu einem längſt

nſchten neuen Fahrrade zu kommen.
7 T h T

Die Entſührung.
Der Wagen, der Norma entführte, war noch keine

hundert Schritte vom Carlton- Hotel entfernt, als ſie
ſich des Leichtſinnes ihrer Handlungsweiſe bewußt
wurde. Wäre es nicht um Selbys willen geweſen,
ſo wäre ſie ſicherlich der Aufforderung de fremden
Mannes nicht ſo ohne weiteres nachgekommen. Sie
wunderte ſich ſelbſt, wie ſie auf einen ſo albernen
Trick hineinfallen konnte.

Sie öffnete ihre Handtaſche, um ein Taſchentuch
herauszunehmen, doch im er Augenblick hielt ihr
Begleiker ihr das Handglenk feſt. Da merkte ſie,
daß ſie eine Gefangene war.

„Hier haben Sie ein Taſchentuch, wenn Sie eins
brauchen. Zeigen Sie mal die Taſche her!“

Die Entführung war ſorgfältig vorbereitet worden.
Der Chauffeur des Wagens war ein älterer, ſchwäch
licher Mann. Sie ſchritt an der Seite des Mannes,
der ſie am Arm feſthielt, langſam das Kanalufer ent
lang. Allmählich erkannte ſie die Gegend wieder.

„Sie bringen mich doch nicht etwa zu Juma?“
fragte ſie erblaſſend.

„Juma iſt nicht mehr hier“, ſagte der Mann und
fügte hinzu: „Sie ſcheinen ja eine Menge zu wiſſen.“

Trotzdem pochte ihr Herz zum Zerſpringen, als
er ſie durch eine enge Tür in ein Zimmer ſchob, das
Selby als das Käfigzimmer bezeichnet hatte.

„Nur keine Angſt“, ſagte ihr Wärter gut gelaunt,
„ich werde Sie nicht einſperren. Wenn Sje ſich ruhig
verhalten, wird Jhnen nichts geſchehen“, fügte er
warnend hinzu, „wenn Sie aber ſchreien

Sie antwortete nicht, worauf er ſich in eine
Zeitung vertieſte. Von der Tür her ertönte ein
ſchwaches Pochen.

„Bleiben Sie ruhig ſitzen“, rief er aufſpringend
und drehte das Licht ab. „Herein!“ ſagte er dann.

Sie ſah nicht, daß ſich die Tür öffnete, ſo dunkel
war es im Zimmer. Sie konnte nur behutſame
Tritte hören. Plötzlich fiel ihr ein grelles weißes
Licht ins Geſicht, wobei ſie inſtinktiv die Augen mit
den Händen bedeckte.

„Hände herunter!“ knurrte jemand.
Darauf hörte ſie einen Ausruf kaum bezähmter

Wut.
„Es iſt die Falſche! Du Jdiot! Du haſt die Un

rechte erwiſcht. Morgen bringſt du mir Gwendda
Guilford, verſtehſt du?“

W
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Das Urteil gegen die Hagener
Sittlichkeitsverbrecher.

Jn dem großen Berufungsprozeß gegen die
Hagener Sittlichkeitsverbrecher, der drei Tage
unter Ausſchluß der Offentlichkeit verhandelt worden
iſt, wurde folgendes Urteil verkündet: Die gegen
den Angeklagten Otto Neuhaus erkannte Zucht
hausſtrafe von 9 Jahren wurde aufrechterhalten,
ebenſo die gegen die Angeklagten Karl Tomaſchewſki
von 3 Jahren und gegen Julius Schulz von 2
Jahren. Die zweifährige Zuchthausſtrafe gegen
Emil Rentrop wurde um ein Jahr erhöht. Die
dreifährige Zuchthausſtrafe des Angeklagten Karl
Schulte wurde wegen ſeiner Jugend in eine Ge
fängnisſtrafe umgewandelt. Der Angeklagte Karl
Schneider erhielt eine Gefängnisſtrafe von einem
Jahr ſtatt einem Jahr einem Monat. Den zu Zucht
hausſtrafen verurteilten Angeklagten wurden die
bürgerlichen GEhren rechte auf drei
Jahre aberkannt. Die Unterſuchungshaft
wird ihnen angerechnet. Das erſtinſtanzliche Urteil
wurde alſo im großen und ganzen beſtätigt.

Statt zu bremſen Gas gegeben.
Bei den Automobilrennen, die in Kaſchan im

Rahmen der Feier des zehnjährigen Beſtehens der
tſchechoſlowakiſchen Republik ſtattfanden, kam es zu
einem ſchweren Unglück. Dem Miteigentümer des
Eiſenwerkes, Steſfan ODelſchleger, begegnete auf der
Hauptſtraße eine Bettlerin und ſtellte ſich in den
Weg. Sie wurde von dem Autv ergriffen, in die
Höhe geſchleudert und auf der Stelle getötet.
Oelſchleger, der die Geiſtesgegenwart verlor, berührte
inſolge eines Verſehens ſtatt des Bremshebels den
Gashebel. Das Auto fuhr in die Volksmenge
Die Folgen waren furchtbar. Zwei Frauen
wurden getötet und vier ſchwer verletzt.

Cholergepidemie in Jndien.
Eine Cholergepidemie wütet in dem dicht be

völkerten, 30 bis 40 Meilen von Sim la entfernten
Kulntal. 1360 Fälle ſind bereits feſtgeſtellt wor
den, davon ſind 847 tödlich verlaufen. Die
Pundſchabregierung hat energiſche Maßnahmen er

griffen, um die weitere Verbreitung der Epidemie
zu verhindern
Ein Zug in einen Gebirgsbach geſtürzt.

Auf der Berner Oberlandbahn ereignete ſich
ein Eiſenbahnunglück. Wolkenbruchartige
Regengüſſe, die während ſchwerer Gewitter in dem
Lauterbrunner Bezirk niedergegangen waren, hatten
den reißenden Gebirgsbach der Lütſchine ſo an
ſchwellen laſſen, daß die Wildwaſſer eine Brücke zwi

ſchen den Stationen Wilderswil und Zweilütſchinen
fortgeriſſen hatten, kurz bevor ſie der um 8 Uhr aus
Jnterlaken nach Grindelwald fahrende Zug paſſieren
wollte. Von dem Zug, in dem ſich auch zahlreiche
deutſche Reiſende befanden, ſt ür z e die vordere Lo

komotive, der Gepäckwagen ſowie zwei
Perſonenwagen in den tobenden Ge
wagen und die hintere Lokomotive auf den Gleiſen
blieben.

Nur dem Umſtand, daß der Führer kurz vorher
gebremſt hatte und die Lokomotive daher ſeitwärts
auf den Steinſchutt des Baches zu liegen kam, iſt es
zu verdanken, daß das Perſonal mit dem Leben da
vonkam, doch erlitt der Heizer ſchwere Verletzungen
Von den Jnſaſſen wurde eine Dame aus Lauter-
brunnen getötet, eine andere aus Wenger erlitt
einen ſchweren Schädelbruch. Außerdem
mußten ſieben Schwerverletzte in das Spital
nach Jnterlaken übergeführt werden. Die deutſchen
Fahrgäſte, die ſich in den verunglückten Wagen be
anden, kamen mit leichteren Verletzungen davon. Es
ſind dies Auguſt Merck aus Lörrach ſowie ſein Neffe
Ludwig Merck, der einen Rippenbruch erlitt, Fließ
aus Frankfurt a. M. und Dr. Hirſch mit Frau und
zehnjährigem Sohn, ebenfalls aus Frankfurt a. M.

Die Eiſenbahn-Unglücksfälle
vei Siegelsdorf und Ummendorf.

Erklärung der Reichsbahn Hauptverwaltung.
Die Erörterungen in der Preſſe über die be

klagenswerten e e en bei Siegels-
dorf, in der Nä e von Fürth, und bei Ummen-
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dorf, im Bezirk e können die Meinunggufkommen laſſen als ob die Reichsbahn nicht mit

genügendem Nachdruck den Urſachen der beiden Un
glücksfälle nachginge und eine Schuld von den ver
antwortlichen Stellen abwälzen wolle Dazu ſtellt
die Reichsbahn Hauptverwaltung folgendes feſt
Auf der Strecke bei Siegelsdorf wurde vor

einem halben Jahre der ſchwere neue Reichsbahn-
oberbau eingebaut. An der Regulierung des Gleiſes
unter Hebung auf endgültige Höhenlage und Ver
ſtärküng der Bettung wurde an den Tagen vor dem
Unfall bis Sonnabend, den 9. Juni, gearbeitet. An
dieſem Tage, mittags, wurden die Regulierungs-
arbeiten in dem Unfallgleis i beendet Und
das Langſamfahrſignal eingezogen. Aus der Unfall
unterſuchung muß der Schluß gezogen werden, daß
der Zuſtand des bereits regulierten gehobenen Teils
des Gleiſes und der n zu dem noch nicht
regulierten tiefer liegenden Gleisteil irgendwie zu
ammen mit einer Überſchreitung der planmäßigen
n des Zuges den Unfall verurſacht
aben.

Es iſt alſo nicht ſo, daß die Reichsbahn die
Schuld, wie es teilweiſe behauptet wird, auf den
toten Lokomotivführer ſchiebt, ſondern ſie macht
nd de verantwortlich für dase die an der Gleisarbeit beteiligten Reichsbahnſtellen.

Bei dem Ummendorfer Unglück ereignete
ſich der Unfall an einer Stelle, wo wegen Erneue
rungsarbeiten an der Strecke vom zweigleiſigen
Betrieb zum eingleiſigen Betrieb übergegangen
wurde. An dieſer Stelle waren vrdnungsmäßig
Langſämfahrſignale ausgeſteckt, und auch der Loko
motivführer hatte vor ſich auf der Lokomotipe die
Anordnung, daß vor Einfahrt über die Weichen
perbindung nur mit 45 Kilometer gefahren werden
durfte Bei der Unterſuchung des Unglücks zeigte
der Regiſtrierſtreifen des Geſchwindigkeitsmeſſers,
der anſcheinend bis dahin einwandfrei gearbeitet
hatte, 80 Kilometer mit einem jähen Abſturz der
Geſchwindigkeitskurve auf 10 bis 20 Kilometer Wenn
der Zug 45 Kilvmeter gefahren wäre, müßte ſich der
allmähliche Ubergang auf dieſe Geſchwindigkeit auf
dem Regiſtrierſtreifen abgezeichnet haben. Jm
Gegenſatz dazu behaupten Lokomotivführer und
Heizer, „die Geſchwindigkeit des Zuges vorſchrifts
mäßig ermäßigt zu haben. Die genauen Unter
ſuchungen des Oberbaues an der Stelle haben nicht
ergeben, daß eine Lockerung der Schienenbefeſtigung
vor dem Unfall vorhanden war. Das Gleis war
für die relativ geringe Geſchwindigkeit von 45 Kilo
meter in der Stunde betriebsſicher.

Die Reichsbahnverwaltung iſt e am meiſten
daran intereſſiert, bei einem Unglück den Urſachen
ohne Rückſicht auf die Perſon nachzugehen und, ſo
weit wie möglich, objektive Klarheit zu ſchaffen, da
mit Unglücke aus denſelben Urſachen in Zukunft
vermieden werden. Es wäre unklug von einer Ver
waltung, irgend etwas verſchleiern zu wollen, wenn
eine Schuld vorhanden iſt. Die Reichsbahn hat ſchon
kurze Zeit nach den beiden Unfällen keinen Hehl
daraus gemacht, daß ihr die beiden Unglücksfälle n
Laſt fallen. Raturgemäß iſt es bei jedem Unglück
ſchwer, die Urſache zu rekonſtruieren.

Da die Reichsbahn durchaus beſtrebt iſt, zu
ſammen mit den gerichtlichen Stellen die Schuld-
frage zu klären, darf die Offentlichkeit verſichert

birgsbach, während die vier anderen Perſonen in a alle getan vird, un die wirklichen
rſachen aufzudecken, damit im Intereſſe der

en des Reiſens ähnliche Unfälle vermieden
erden.

Münchens Hunde demonſtrieren.
Unſer Münchener Vertreter drahtet uns: Jn

München fand Sonntag vormittag eine vriginelle De
monſtration ſtatt. Auf Veranlaſſung eines Wochen
blattes hatten ſich auf der Thereſienwieſe mehrere
tauſend Hundebeſtzer mit ihren Lieblingen ver
ſammelt, um gegen die Höhe der Hundeſteuer, gegen
das Verbot des Mitnehmens von Hunden in die
Straßenbahn ſowie in Gaſtſtätten uſw. zu proteſtieren.
Die Hunde wurden nach den Raſſen in „II Ba
taillone“ eingeteilt. Nach einer Anſprache des Haupt
ſchriftleiters des Blattes und nach Annahme einer
Reſolution bildete ſich ein Zug, an dem ein großer
Teil der Demonſtranten teilnahm. Die Hunde muß
ten, abgeſehen von ganz kleinen an der Leine geführt
werden. Teilweiſe würden ſie mitgetragen. Der
Zug, in dem zahlreiche Plakate mit den Forderungen
mitgeführt wurden, bewegte ſich unter Voprantvritt
eines Muſikkorps durch eine Reihe von Straßen

Jäher Abſchluß eines Feſtes in Jndien.
Nach Londoner Meldungen aus Kalkutta ſind

während eines Zuſammenſtoßes zwiſchen Sikhis und

„Was ſoll ich mit der hier tun h
„Steck ſie in Nummer drei ſie darf nie wieder

in die Welt zurück.“

Das Haus mit den vergitterten Fenſtern.
„Wer war das fragte ſie im Flüſterton.
Der Mann, der ſie in das ſchreckliche Haus ge

e hatte, ſchien ihr ungleich menſchlicher als ſein
r.

„Das tut nichts zur Sache“, knurrte er. „Heißen

Sie nicht Guildford e„Nein“, ſagte ſie, „ich bin Norma Malling.“
Er begleitete dieſe Worte mit einem lang

gezogenen Pfiff, aus dem ſie ſein Unbehagen fühlte,
obwohl ſie ſein Geſicht nicht ſehen konnte.
„Verdammt!“ ſagte er halb zu ſich ſelbſt, „das

wird mir etwas eintragen! Der Hotelportier ſagte
mir, daß Sie Gwendda Guildford ſeien.“

„Er hat ſich geirrt“, ſagte Norma, „und ich freue
mich darüber.“

„Nummer drei“, ſagte der Mann nach einer
Weile, „bedeutet, daß wir fort müſſen. Hoffentlich
hat er uns ſeinen Wagen zurückgelaſſen.“

„Jch weiß nicht, wer Sie ſind“, ſagte Norma,
„aber wenn Sie Geld haben wollen, wird mein
Vater es Jhnen geben.“

„Es gibt Zeiten, wo mir andere Dinge lieber
ſind, als Geld erwiderte er grimmig, „und dazu ge
hört mein Leben. Es hat keinen Zweck, mir Geld
anzubieten, Fräulein Malling auch er hat es ver
ſucht Trevors.“

„Wo iſt Nummer drei?“ fragte ſie, als er ſie
über den Hof führte

„Das werden Sie ſchon ſehen“, antwortete der
Mann brüsk.

Bei dieſen Worten gewahrte ſie ein kleines Auto
mobil, das mit gelöſchten Lichtern, aber mit ſurren
dem Motor am Wege ſtand.

„Steigen Sie ein“, ſagte der Mann kurz „Setzen
Sie ſich auf die linke Seite und rühren Sie ſich
nicht. Er ſchloß die Tür hinter ihr.

Darauf ſtieg er ein und nahm ſeine Uhr zur
Hand, die, wie ſie erkannte, ein leuchtendes Ziffer
blatt hatte.

„Machen Sie es ſich bequem“ ſagte er „wir haben
ungefähr anderthalb Stunden Fahrt vor uns.

Mit der Hand am Schalthebel wandte er ſich ihr
nochmals zu.

„Auf jeder Seite von Jhnen iſt ein Stahlbolzen“,
ſagte er, „geben Sie acht, daß Sie nicht mit dem Ell
bogen dagegen ſtoßen, es tut weh. Manchmaſ müſſen
wir Juma dort Ketten anlegen, und einmal, als ich
ihn fuhr, wurde er faſt tobſüchtig.“

Sie betaſtete die Bolzen, an deren Enden ſich
Löcher zum Anbringen der erwähnten Ketten be
fanden. Dabei kam ihr das Schreckliche ihrer Lage
voll zum Bewußtſein

Als ſich der Himmel im Oſten rötlich zu färben
begann, wußte ſie, daß ſte nahe am Ziele waren.

„Jch gebe Jhnen einen guten Rak, Malling“, ſagte
der Führer. „Gehorchen Sie blindlings, und Sie
werden noch recht alt werden. Sonſt aber

Sie hätte gern gewußt, ob der Rat dem Mitgefühl
entſproß oder nur dazu dienen ſollte, ſie ein
zuſchüchtern. Daß er ſie nur mit ihrem Familien
namen anſprach, kam ihr komiſch vor.

Plötzlich verlangſamte ſich die Fahrt, der Wagen
bog in einen Weg ein, der ſo eng war, daß Zweige
das Dach der kleinen Limouſine ſtreiften.

Man hatte ſie ſcheinbar erwartet. Sie fuhren
durch einen kleinen Park auf ein weitläufiges Ge
bäude zu, das im Stil der Zeit König Georges ge
halten war. Sie ſtieg aus. Durch eine grüne Hecke
gelangten ſie in einen arg vernachläſſigten Gemüſe
garten, in deſſen rechter Ecke ein langes, niedriges
Gebäude ſtand, das wie ein Pferde- oder Kuhſtall
ausſah. Was es in Wirklichkeit war, ſollte ſie nur
allzubald erfahren.

Parallel der Faſſade und nicht weit davon entfernt
lief ein ſchweres Eiſengitter bis zur Höhe des Dach
geſimſes. Jn das Gitter waren in regelmäßigen
Abſtänden ſchmale Türen eingelaſſen. Sie führten
in den durch das Gitter abgegrenzten Vorraum, von
dem man durch eine zweite Tür in eine der Zellen
gelangte.

Dieſe Zelle empfing durch ein Fenſter ihr Licht
Es ſtanden darin nur ein Tiſch, ein ſchwerer Stuhl,
ein Regal mit Büchern und eine Matte. Dahinter
lag ein Alkoven mit einem vergitterten Fenſter, in
dem ein Bett ſtand. Daneben lag ein winziges
Badezimmer.

„Dies iſt Nummer drei“, ſagte der Führer
grimmig. Hoffentlich gefällt es Jhnen.

Knabe die königliche Seele trägt.

Mohammedanern bei einem religiöſen Feſt in der
Nähe von Khargpur zwölf Perſonen getötet und zahl
reiche verletzt worden

Der Holzſchuh
Die holländiſche Holzſchuhinduſtrie fühlt ſich

durch die belgiſchen Herſteller dieſer für Holland
unentbehrlichen Fußbekleidung auf das ſchwerſte be
droht. Der Belgier arbeitet weſentlich billiger, und
um die Preiſe, mit denen er den holländiſchen Her
ſteller unterbietet, auszugleichen, hat die holländiſche
Kammer jeht beſchloſſen, daß auf die Holzſchuhe ein
Einfuhrzoll von 8 Prozent erhoben wird.

Um den holländiſchen Abgeordneten recht klar zu
machen, in welcher Weiſe ſich die beiden Jnduſtrien
befehden, hatte der katholiſche Abgeordnete Fleskens
auf dem Präſidententiſch eine Reihe von Holzpan
toffeln aufgeſtellt, die mit Fähnchen in den hollän
diſchen und belgiſchen Farben geziert waren, um
ſie beſſer auseinander halten zu können. Dieſe augen
ſcheinliche Beweisführung hat denn auch den erwähn
ten Erfolg für die holländiſche „Klompen“-Jnduſtrie
gehabt. Die Holländer werden jetzt mit ruhigem Ge
wiſſen in ihren heimiſchen Holzſchuhen ihre Tänze
ausführen dürfen und nicht mehr dabei das kummer
volle Gefühl haben müſſen, daß ſe, wenn ſie belgiſche
Pantinen tragen, dabei das tägliche Brot ihrer Lands
leute, die gleichfalls dieſes zierliche Schuhwerk her
ſtellen, zerkrampeln.

Affenjagd im Bad.
Einen ſeltſamen Scherz hat ſich im Badeort

Southend ein Witzbold geleiſtet. Er hatte im
Zoo des Kurparkes einen Affenkäfig geöffnet und zwölf der Jnſaſſen fliehen raſen
Das Dutzend munterer Affen zerſtob ſofort in alle
Winde. Bald wurden ſie an den unmöglichſten Orten
ne Einer ſaß auf einem Hoteldach, ein anderer
betätigte ſich als Faſſadenkletterer, ein dritter trieb
zwiſchen den Blumentöpfen eines Balkons allerlei
Allotria. Einige ſaßen auf den Bäumen des Parks
und hatten n Liegeſtühle mit Beſchlag belegt
Unter den Kurgäſten entſtand ſo etwas wie eine
kleine Panik. Da die e am ſpäten Abend los
gelaſſen worden waren, hielt es die Zpoverwaltung
für ratſam, die Jagd auf die Ausreißer erſt am
nächſten Morgen zu veranſtalten. Die Badegäſte
wagten daher während der ganzen Nacht nicht die
Fenſter zu öffnen, da ſie befürchteten, daß Opfer
irgendeines unerwarteten „Affenattentates“ zu
werden.

Morgens wurde nun die Jagd nach den ſelt
ſamen „Kurgäſten“ eröffnet. Den erſten von ihnen
konnte man fangen, als er gerade in ein Hotel
zimmer eingedrungen war und ſich über eine
Schachtel Pralinen hergemacht hatte. Ein
anderer, der ſich anſcheinend nichts aus Süßigkeiten
machte, war in die Hotelbar geſchlichen, hatte ein
friſch ausgeſchänktes Glas Bier ergriffen und es
in wenigen Zügen geleert. Der Schankkellner, über
den exotiſchen Gaſt nicht ſonderlich erbaut. verſuchte
ihn „feſtzunehmen“ Das gelang ihm jedoch erſt nach
einem heftigen Ringkampf mit dem angetrunkenen
Affen. Der Pralinenfreſſer und der Affe mit dem
„Affen“ wurden wieder in ihren Käſig geſperrt.
Die übrigen zehn erfreuen ſich noch der Freiheit
Sie ſitzen auf W möglichen unerreichbaren Orten,
ſchneiden ihren Verfolgern Fratzen und halten das
ganze Bad in Aufregung

Die Seele des Königs.
Endlich einmal hat London einen König zu

Gaſt, ſo wie er im Bilderbuch ſteht, einen König, der
ſeine Krone nicht im Kaſten liegen hat, ſondern ſie
krägt wie der Bürgersmann ſeinen Filzhut, das heißt
als gewöhnliche Kopſbedeckung. Und wie der Bür
gersmann zwei Filzhüte hat, ſo hat auch der König
zwei Kronen, eine große für feierliche Gelegenheiten,
wie die Kranzniederlegung am Weltkriegerdenkmal
und eine kleine für den Beſuch von Redaktionen und
Fabriken und was ſonſt der wiſſensdurſtige Monarch
ſich noch anſehen will. Denn Ofori Atta, pech-
rabenſchwarzer Goldküſtenkönig, holt ſich in Londonnicht nur ſeinen Adelsbrief, Pntern er lernt dort

auch, was von der weſtlichen Ziviliſation zu lernen iſt.
Goldene Kronen und Königsmäntel, Würdenträger

und Reichsinſignien, die dem König auf Schritt und
Tritt folgen, dies alles iſt zwar nicht alltäglich, aber
doch erklärlich. Rätſelhaft dagegen bleibt ein kleiner
ſchwarzer Knabe, der nicht von des Königs Seite
wich. Und in der Tat, als das Geheimnis ſich lüftete,
ſtellte ſich heraus, daß dieſer Knabe eines der eigen
artigſten Amter der Welt bekleidet. Er iſt nichts
Geringeres, als der Träger der Seele ſeines Herrn,
des afrikaniſchen Königs und engliſchen Ritters Sir
Ofori Aktta. Jſt dieſe Seele nun ſo ſchwer, daß der
König ſie nicht allein tragen kann oder ſoll ſie da
durch daß ſie in die Hände eines Kindes gelegt wird,
ewige Jugend behalten Weder der König noch der
Knabe haben dies verraten und ebenſpwenig, wo der

Vielleicht in der

Das Haus im Vorort.
Einige Tage nach dem Verſchwinden Norma

Mallings ſaß Frau Waltham an ihrem kleinen
Schreibtiſch und ſtudierte an einer Art Jnventar.

Markus Fleet hatte gelegentlich Anwandlungen
von Freigebigkeit, die er meiſtens gleich darauf be
reute. Letzteres war ihr unendlich gleichgültig. Die
Geſinnung, aus der heraus man ihr Geſchenke machte,
lag für ſie im Bereich des Abſtrakten.

Unter dieſen Geſchenken war auch ein kleines
Haus in einem Londoner Vorort. Sie holte die
Schenkungsurkunde hervor, um ihr Gedächtnis hin
ſichtlich der Umſtände, unter denen ſie erteilt worden
war, aufzufriſchen.
Es war ein Haus, das Fleet von einem Schuldner
in Zahlung nehmen mußte. Er hatte es geſehen und,
da es ihm nicht gefiel, ihr geſchenkt, ſie aber gebeten,
es vorläufig nicht zu benußen. Er verpflichtete ſich
gleichzeitig, ſämtliche Steuern und Abgaben für ſie
zu zählen und da ihr der beſtenfalls aus dem Hauſe
herauszuholende Gewinn zu unbedeutend ſchien,
willigte ſie ein.

Sie durchlas die Schenkungsurkunde und ſaß
darauf längere Zeit in tiefem Nachdenken da, wobei
ſie ſich mit dem Federhalter mechaniſch auf die Zähne
klopfte; ſte überlegte, ob ſie mit dem Verkauf nicht
lieber warten ſollte, bis Gras über den Tod Fleets
gewachſen war. Das Haus war vermietet, und ob
wohl die Miete niedrig war, konnte, ſo meinte ſie,
der augenblickliche Zuſtand noch eine Zeitlang be
ſtehen bleiben.
Zwei Leute hauſten in Fairlawn, wenn auch nur

einer von ihnen wirklich darin wohnte. Der andere,
Al Elarke hatte nie darin auch nur eine Nacht zu
gebracht. Er kam gelegentlich mit ſeinem Automobil
vporgefahren, meiſtens an Regentagen, wenn die
Straßen vollkommen verödet waren

Das einzige Bemerkenswerte des Hauſes war,
daß es ein Telephon beſaß. Eine Erklärung dafür
gab indirekt ein Meſſingſchild an der Eingangstür,
auf welchem ſich der Jnhaber als Komiſſibnär be
zeichnete

Am Nachmittag des Tages, den Frau Waltham
zu einer Jnventur ihrer irdiſchen Beſitztümer ver
wandte, fuhr Al Clarke mit ſeinem kleinen, ſchwar
zen Wagen in ſchnellſtem Tempo am Seiteneingang

Ledermappe, die er in ſeinen ſchwarzen Händen hält
nd Fuf die ein Zollbeamter ſeine Marke geklebt hat
Dann wären alſo nicht einmal Seelen im britiſchen
Weltreich zollfrei.

Vor dem Genfer Polizeigericht ſtehen Madame
Mordaſini, eine Jtalienerin, und Madame Pillond.
Sie waren an der gemeinſamen Arbeitsſtätte in
Streit geraten und Madame Pillond hat daraufhin
die Gegnerin vor den Kadi gefordert Bebend vor
gerechter Empörung erzählt ſie „Sie hat geſagt ſie
wolle mir die Augen auskratzen, mich mit Vitrioh
begießen, mich in einen Heizkeſſel ſchmeißen
„Das iſt nicht wahr!“ faucht die Jtaltenerin. „Was
Nicht wahr 2 kreiſcht Madame Pillond, Herr Rich-
ter, dieſe Perſon iſt eine ſolche Lügnerin wenn die
eine Kahe verſchluckt und der Schwanz hängt ihr noch
zum Maule heraus, ſagt ſie, ſie ſeis nicht geweſen t

Hat je die Phantaſte eines Dichters eine bild-
haftere Definition geliefert, als ſie hier die Empö
rung aus dem Geiſte einer ſchlichten Frau aus dem
Volke aufſteigen ließ

Rundfunk

Mittwoch 4. Juli.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr. Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 r Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
n Zehn des Tagesprogramms.

r Preſſedienſt.s Uhr Wetter Waſſerſtandsdienſt Deutſch und
Eſperanto).

12.00 Schallplattkenkonzert.
12.50 Uhr Funkwerbenachrichten.

auener Zeitzeichen.

1315 Uhr al n r ez nkwerbenachrichten.14.45 Uhr nen Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und
ütter.15.00 r Ubertragung von Dresden Konzert.6.00 Uhr. Berliner Deviſen Und Produkten, Baumwolle uns

Landwirtſchaft, laufende Produktenbörſe, Magde-
bürger n Berliner Metalle und Schrott.
Wiederholung von 1445 Uhr.

16.30 Uhr Ubertragung von Dresden. Für die Jugend: Th.
Storm Vortrag

17.55 Uhr Letzte Notierungen.
13.30 r Ubertragung von Königswuſterhauſen.19.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Weygand: eltanſchauliche Pro

bleme in der modernen Naturwiſſenſchaft. „Ma
terielle und geiſtige Kultur 719.30 Uhr: Prof. Dr. Richard Woltkereck: „Leben im Waſſer.
„Das Tierleben des Meeres

20.00 Uhr: Wetkerdienſt. Bericht des Sächſiſchen Landesamtes
für Arbeitsvermittlüng

20.15 r Ubertragung von Dresden Volkstüml. Konzert.
22.00 Uhr: Preſſe Und Sportdienſt.22 45 00 Uhr Ubertragung von Dresden: Funkbrettl.

t

Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.30 Uhr Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.40 Mitteilungen des Verbandes der Preuß. Landge

meinden.
15.00 Uhr: Prof. Ludwig Heß- „Behandlung der Kinderſtimmen

während der Mutation.“
15.35 Uhr. Wetter und Börſenbericht.
15.40 Uhr Wanda v. Poellnitz: „Georg Büchner.“
16.00 Uhr: Aus dem Preuß. Kultusminiſterium.
16.30 Uhr:

17.00 Uhr

Dr. Paul Fechter: „Die deutſche Dichtung der
Gegenwart.“
Ubertragung von Hamburg. Serenade und Bar
karole (Muſikaliſche Vorkräge).

18.00 Uhr: Dir. Dr. Ernſt G. Preuß „Aufbau und Arbeits
ſtätten der AEG.

18.30 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene (Lektor Claude
Grander, Gertrud van Eyſeren).

18.55 Uhr Werner „Goethes Proſa.“ Rezitation Dr.

Prof. Dr. Hans Mersmann: Einführung in die
moderne Muſik.

Ab 20.30 Uhr reden von Berlin

einrich Michaelis
19.20 Uhr

2080 Uhr e dent Carl Zörgiebel? „Dte

21.30 Uhr: Pro

Le rappel des viſeau S 3.quini: Jl geuculu (Der Ku aquin: Le
coucon Der Kuckuck). II. Auf dem Felde
1. Murſchhauſer: Aria Paſtoralis. 2. ieau: Die
er 3. Scarlatti: Sonate paſtorale. 4. Martinte

avotte der Schafe. III Jm Dorf: 1. Byrd-
Glocken 2. Händel:. Grobſchmied, VariationenRameau: Tambourin. 4. J. S. Bach Arie des
Poſtillons und Fuge über das Poſthorn-Motiv
(Aus dem Capriccio über die Abreiſe ſeines gelieb-
ten Bruders). (Alice Ehlers, Cembalo.)

Anſchl.: Wetter, Tages und Sportdienſt.
22.30 Uhr. Sommerliches (Muſik).

Leitung: Frang Röß nern

re Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft: Franz Rößner für Feuilleton
und n e PaulKundet für Lokales und Mittel

odeutſchland; Ot eorgi für Sport und Aus aller WeltPaul Kehlitz für An gentv und Reklameteil; ſämtlich in
erſeburg.
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von Fairlawn vor, ſprang ab und lief durch den
ſtrömenden Regen der Tür zu.

Das Haus war eigentlich ganz unmöbliert, die
ne waren kahl, aber peinlich ſauber gehalten.
Er ſtieg die Treppe hinauf und öffnete die Tür zu
einem kleinen len nen in dem ein Mann mit
beſchaulich gefalteten Händen an ſeinem Tiſch ſaß und
mit blinden Augen die Wand anſtarrte.

„Hallo, Sam“, ſagte Al Clarke.
„Guten Tag, Herr“, antwortete der Mann, ohne

den Kopf zu wenden.
Vor ihm ſtand eine kleine Schalttafel mit zwei

Anſchlüſſen. Dies war die zweite Station der Ge
heimberbindung zwiſchen Markus Fleet und ſeinen
Spießgeſellen.

„Es werden keine Anrufe mehr kommen, Sam“,
ſagte Clarke, indem er ſich niederſetzte und den
blinden Mann neugierig muſterte. „Sie können nun
aufs Land gehen und Jhre Hühner züchten. Jn all
dieſen Jahren haben Sie eine Menge Nachrichten
aufgefangen, Sam“, fuhr er fort, die Jhnen merk
würdig vorgekommen ſein müſſen.
i Stirn des blinden Mannes umwölkte ſich
eicht.

Was ſoll ich aufgefangen haben Jch weiß nicht
einmal, wie Sie heißen. Sie ſagten mir, ich ſolle
Sie Meiſter nennen und den anderen Mann den
Herrn. Jch habe nie mit ihm geſprochen. Manchmal
ruft mich ein alter Mann an und fragt mich aus.
Jch glaube, er heißt Evans. Er wollte wiſſen, wo ich
bin.

„Haben Sie es ihm geſagt?“ fragte Elarke.
„Wie könnte ich“, antwortete der Blinde kopf

e „da Sie mir doch befohlen haben, zu
chweigen.“

„Sie ſind ein wackerer Mann, San“, ſagte
Elarke. „Würden Sie meine Stimme wieder
erkennen

Sam zögerte einige Sekunden.
„Vielleicht, ich bin aber nicht ſicher. Sie ſprechenin ſo vielen Stimmen, daß ich nicht weiß a die

richtige iſt.
Selbſt wenn Sie ſich auf Jhre Prüfung vor

bereitet hätten, könnten Sie ſie nicht beſſer beſtanden
haben“, ſagte er.

(Fortſetzung folgt.
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Wuth en
Nach ruſſiſchen Quellen.

Von Dr. Külz, Reichsminiſter a. D.
Wenn man von dem

Prozeß abſteht, der in unlie
Sffentlichkeit beſch
deutſche Wirtſchaft
ſchaftlichen Möoglichkeiten
Sowjetrußland viel
in ihr ſtarke deutſ
richtiger oder man

Lage beſſer und
die Vereinigten
erkannt haben, mehr nach
zeit, und mehr al

Rußland iſt

iſt ſie aufnahme
in großem Umfkleinſter Bauernwirtſcha
der Kollektivierung zuge
Umwälzung in der L
als ſie die Rational
führen ſoll. Gleichzeit

re GrzWelt nu

worden.
Die dadurch hervorgerufenen Schwierigkeiten der

gskampagne haben das Verhältnis
Großbauern und den S

Getreidebewirtſchaftun
der Regierung zu den
mittleren Bauernſchaft zugeſpitzt.

Handel und Induſtrie zeigen Ziffern, di
land in mancher Beziehun
ſtarker Rückgang der ruſſiſch
land zeigt ſich in den folgende
ruſſiſchen Handelsvertretung i
bis März 1928: 99 941 000
Dagegen entſprechend im V
oder 315 578 000 M. Der
Millionen Mark. Der Rückg
wo im Vorjahre der Garg
hatte. Eine Zunahme zeig
früher an England
England verſucht andererſeits
induſtriellen Produkten feſten
Vergebung von Elektro
liſche Firmen bevorzugt.
einiger Zeit auch wieder
ſchäft zur Verfügung. Di
werden bisher geheimgehalten neben ma

land ſelbſt ſtarke Anſtrengungen, in der elektrote
und chemiſchen Induſtrie ſelb
Brne ſär ruſſiſche Verhäl

Beiſpiel. Das Werk Elektroappara
von 1926 bis 1928
ſchinen importiert. Doch
noch gar nicht, ein anderer
ſetzk worden. Die Maſch
bis zum Leningrader Ha

e Virſſchafts- Der Sländeſtaal in Jlalie
Wirtſchaft und Faſzismus

Jm April 1927 brachten die Faſsiſten ihre
Die italieniſche

zelindividuen

jetzt ſchwebenden Sthachty
bſamſter Weiſe die deutſche

äftigt, ſo muß man ſagen, daß die
und die deutſche Politik die wirt

und Unmöglichkeiten
zu wenig verfolgen.
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gelhafter Wahrnehmung vieles für

uns abhängt. In anderen Staaten erkennt man die
handelt darnach. So exportieren z. B.

die Sowjetrußland nicht an
Rußland als in der Vorkriegs

s England und Deutſchland.

in erſter Linie ein Bauernland. DieAgrarwirtſchaft iſt noch in voller Gärung. Gleichwohl
fähig für landwirtſchaftliche Maſchinen
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die die Herſtellung von Aſpirin,
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e für Deutſch
g. zu denken geben.

Beſtellungen in Deut
n amtlichen Ziffern

n Berlin Oktober 1927
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ang iſt beſonders ſtark dort,
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t ſich da, wo Aufträge, die
uns übertragen wurden.
mit Erfolg mit elektro

Fuß zu faſſen. Bei der
rden neuerdings eng

Engliſche Banken ſtellen eit
Kredite für das ruſſiſche

ngen dieſer Kredite

Vor allem ſind
verſchlechtern. J
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ſuche beendet worde

Ankipyrin, Saliphri
über die Rußland
hatten. In kurzer
dikamente eingericht
entbehrlich wird.
Rußland nach

wickeln!“

Unser beliebter

ſuchen und von
enen Weiſe ge

Am einen direkten inter
Rußland Deutſchland, der

Italien herzuſtellen,
uf von durchgehenden

Warſchau nach
direkte Güter

kei eröffnet worden.
geringer, und Erſeichte-

tellung don Frachtſcheinen uſw. ermög
em direkten Verkehr werden ſämtliche
ſchechoſlowakei angeſchloſſen ebenſo wie

ſtändiger zu werden; be
dabei folgendes

für über 230 Tauſend Rudel Ma-
iſt bisher ein Teil derſelben
nur teilweiſe in Betrieb ge

inen wurden von Deutſchland
bis 5 Tagen trans um zu zeigen, daß

die Entwicklung i
Stationen der T

Am Abend des ersten Tages unseres großen 9
ein Merkmal: die guten Conitzer-
Preisen“) konnte unsere Statistik
das Stammhaus in Aschersleben
der Beweis erbracht, daß es uns

zu erwerben. J Diese Tatsache wird uns neuer Ansporn sein von
Tag zu Tag mehr zu lIeisten in jeder Beziehung,

Qualitäten zu bedeutend ermäßigten

cliesen großen Erfolg voller Stolz an
melden. Damit ist zu unserer Freude
gelungen ist, schon jetzt durch unsere

amtlich anerkannter Organiſationen, die erzieheriſche
Zwecke, wohltätige Zwecke uſw. verſolgen, on
dieſen 1200 Kandidaten ſucht der faſgiſtiſche Landes-
ausſchuß 400 Abgeordnete aus und der Wähler wird
eigentlich nur gefragt, ob er dieſer Ausleſe zuſtimmt,
alſo an dieſer Stelle liegt der letzte Reſt der italie-
niſchen Demokratie. Das ganze Syſtem hat natürlich
den Zweck, dafür zu ſorgen, daß niemand, der den
n ten nicht in der Beziehung als geſinnungs
kü tig empfohlen iſt, jemals in das Parlament ein
ziehen kann. Denn die Funktionäre, die die Liſte
machen, ſind e enich alle von der Regierung
ernannt. Troß ugusſchuß davon erſt wieber ein Drittel heraus und
dann erſt geht die Komödie der Wahl los.

em ſucht der faſgziſtiſche Landes

Uns geht die ganze Angelegenheit natürlich nichts
an; es iſt Sache der Jtaliener, ſich damit auseinaheronſeter, Wie Sache aber iſt wirtſchaftlich und

politiſch irre weil es eben noch niemals in
der Welt eine
Raffinement unter Ausnußung aller modernen wirt
Wachen und organiſatoriſchen Möglichkeiten ihre
9

ikkatur gegeben hat, die auf ſolchem

acht fundiert hat, wie das jetzt in Jtalien ge
chiehk. Dem demokratiſchen Empfinden Mittel und

eſteuropas mutet man ſelbſtverſtändlich eine gange
Menge zu, wenn es ſich mit dieſem Syſtem, und ſeies auch Aur äußerklich, befreunden ſoll. Denn es be

deutet d ſchließlich nichts anderes, als daß alle
ideellen

ausgelöſcht ſind. Der n „Economiſt“
Dinge die Frage,

Humor.
Eine Merkwürdigkeit. Dame (im Zoo zu einem

Wärter): „Jſt der große Elefant nicht bösartic 2
„O nein! Den können Sie geradezu um den Finger

nen

gieswal an Umfang mehr als ver
doppeſt, et zum Preise Von [5 Pf.
zu haben.

Buchcruckeret Th. Rößner
Kleine Ritterstraße 3. I Zweigstelſe:

Leuna,
industrietor

Unetige Gelegennelt.
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Wassersport

5. Große Leipziger Ruderregatta.
Gute Erfolge des Halliſchen Ruderklubs.

Die Leipziger Ruderregatta am Sonnabend
und Sonntag gehört der Vergangenheit an. Sie war
ein voller Erfolg auf der ganzen Linie, nicht zuletzt
güch guf, ſportlichem Gebiete. Der Halliſche
Ruderklub und der Erſte Breslauer Ruderverein
ſchnitten beſonders gut ab. Jm Erſten Einer
Olympiavorprüfung) erwies ſich der Hallenſer
Richter als Skuller ganz großen Formats. Jm
Erſten Vierer ohne Steuermann war Hellas Berlin
nicht zu ſchlagen. Beſonders eindrucksvoll war der
Sieg des Halliſchen Ruderklubs im Größen Achter
gegen den Deſſauer Ruderberein. Jnsgeſamt ſicherte
ſich der Halliſche Ruderklub 6 Siege

Flinſch gewinnt den Alſter-Pokal.
Die Große Hamburger Ruder-Regatta nahm

einen glänzenden Verlauf. Von den Olmpig- Vor
prüfungen verpufften der Vierer mit und der Vierer
ohne Steuermann vollkommen, da hier RG. Hanno
ver-Linden bzw. Berliner Ruder-Club allein über
die Bahn gingen. Ein deſto ſchöneres Rennen war
der Alſter- Pokal-Einer, in dem Meiſter
Walter Flinſch (Frankfurt 1865) erneut ſeine Aus
nahmeklaſſe dokumentierte. Er übernahm ſchon bei
200 Meter die Führung und ruderte im 26er- Schlag
überlegen nach Hauſe. Flinſch gewann damit den
AlſterPokal endgültig.

Deutſche Rudermeiſterſchaften 1928.
Das Meldeergebnis für Hannover.

Für die am 7. und 8. Juli in Hannover ſtatt
findende Deutſche Meiſterſchaftsregatta, die gleich
zeitig die letzte Olympia-Ausſcheidung

darſtellt, liegt jetzt das amtliche Meldeergebnis vor.
Zu den ſechs Meiſterſchaftswettbewerben ſind ins
geſamt 27 Meldungen abgegeben worden.

Die namentliche Meldeliſte zeigt folgendes Bild
Einer Ludwigshafener RV. von Hoven),

RG. 65 Frankfurt a. M. (Flinſch), Wiking Berlin

Deutſcher Frauen-Weltrekord
im 800-MeterLaufen.

Frau Radtke-Batſchauer
gelang es, den Weltrekord im 800-MeterLaufen fürDenſchlaud zurückzuerobern. Bis vor kurzem hielt

ſie die Beſtzeit von 228,7 Minuten, die von der
Schwedin Gentzel in Stockholm unterboten wurde.
Bei den Südoſtdeutſchen Meiſterſchaften ſtellte die
ehemalige Karlsruherin einen neuen Rekord mit
2 196 Minuten auf. Sie glaubt ſogar dieſe Zeit
bis zur Amſterdamer Olympiade a verbeſſern zu

können. (Originalzeichnung von Dehlſchlägel.)

(Koblo), Halliſcher RC. (Richter), Markomannia
Leipzig (Hoffmann).

Doppelzweier: Renngem. Berlin (Hellas,
Den RE.), Hanſa Dortmund, Wiking Linz, Wiking

erlin.
Zweier v. St. Heidelberger RE., Hellas
Berlin, Hanſa Hamburg.

Vierer m. St. Sturmvogel Berlin, Sport
Boruſſia Berlin, Hellas Berlin.

Vierer o. St. Dredener RPV., Hellas Berlin,
Renngem. Düſſeldorf, Deutſcher RV. Zürich, Hanno
ver-Linden 99.

Achter Berliner RE., Renngem. Köln,
Brandenburgiag Berlin, Triton Stettin, Renngem.
Mainz Caſtell, Neptun Konſtanz, Amicitig Mann
heim.

Deutſche Schwimm-Meiſterſchaften.
Ausgezeichnetes Meldeergebnis.

Zu den Deutſchen Schwimmeiſterſchaften, die der
Berliner Schwimm-Verein von 1878 anläßlich
ſeines 50. Jubiläums in der Zeit vom 13 bis s
Juli im Deutſchen Stadion zu Berlin gleichzeitig
als Olympia-Aus ſcheidungen zur Durch
führung bringt, iſt das Meldeergebnis hervorragend
ausgefallen. Von 86 Vereinen aus allen Teilen des
Reiches wurden 176 Einzel- und 55 Staffelmeldun
gen ſowie 11 Nennungen für den Vereinsmehrkampf
abgegeben. Neben den beſten Schwimmern undSchwinmerinnen des Deutſchen Schwimm Verbandes
nehmen an den Sprungwettbewerben 14 Vertreter
der Deutſchen Turnerſchaft teil. Von den
Größen des deutſchen Schwimmſports vermißt man
eigentlich nur den Europameiſter im Turmſpringen,
Hans Luber, Berlin.

Nicht nur die deutſchen Leichtathleten, ſondern
auch verſchiedene andere europäiſche Stagaten, die für
ihre Vertreter Chancen auf der Olympiade heraus
rechnen, betrachten die engliſchen Leicht
gathletik-Meiſterſchaften in Stamford
Bridge als einen idealen Probegalopp für Amſter
dam. Die von der Deutſchen Sportbehörde
für Leichtathletik mit Unterſtüßung des Ver
lags Ullſt ein entſandte Expedition wird daher auf
eine qualitativ ausgezeichnete Gegnerſchaft kreffen.
Die vollſtändige Meldeliſte iſt ſoeben erſchienen. Die
Beteiligung aus den Nordländern iſt diesmal etwas
ſchwächer ausgefallen; n fehlt gänzlich,
Schweden entſendet Adolfſon (Hochſprung), Lund
blad (Stabhochſprung), Skoeld (Hammerwerſfen), aus
Ungarn kommen Szepes (Speer) und Maravits
(Diskus), Frankreich iſt mit ſeinen beſten Läufern
und dem Speerwerfer Degland zur Stelle.

Ziffernmäßig am ſtärkſten beſetzt ſind die kurzen
Strecken, die halbe Meile und das Marathonlauſen,
für die ſich über 30 und 40 Bewerber einſchreiben
ließen. Jn den Sprints ſtoßen die deutſchen Ver
treter Körnig, Houben, Geerling undDr. Wichmann auf Carlton (Auſtralien), Legg
Südafrika, den Neger J. E. London und RinkelLondon). Die gleichen Gegner treten ſich im 220-)ards-Laufen gegenüber, dazu kommen noch r eng

liſche 300-Meter-Rekordhalter Butler, Green
(London), Kinsman (Südafrika) und Théard (Paris).

Ein auserleſenes Feld findet ſich in der halben
Meile zuſammen, mit Lo we als Verteidiger an der
Spitze. Der Berliner Engelhardt ſteht hier

Faßban

Die letzten mitteldeutſchen Kämpfe vor der
Spielpauſe.

Leipzig: Arminia--Chemnitzer BC. 2 3; TuB.
gegen Sportfreunde 4 1; Corſo--Meuſelwitz 5 1
Zeitzer BC. Zwenkau 5 2; Spielvereinigung gegen
f. Bitterfeld 1: 1. Gera: Städtemannſchaſt-—

Oſterlandgaumannſchaft 5:4. Meißen: 08 Rie
ſager SV. 1. Magdeburg: Fortung- Kricket
Viktorig 0 5. Halle Minerva--98 1: 1.

Jm Reiche.
Bayern München 1894 Ulm 5:5. JSV. Frank

furt- Spielvereinigung Fürth 4:2. Städtemann
haft Wiesbaden Mainz- Olympiamannſchaft Mexiko

Hanau 1893 Eintracht Frankfurt 2: 1. C.
Nürnberg-Pfeil Nürnberg 6 0.

Letehtathleiite

Fräulein Junker übertrumpft!
Amerika, das bisher nur immer 100-YardsLäufe

zum Austrag brachte, hat dieſer Tage aus Anlaßder Ausſcheenngen für die Olympiſchen Spiele erſt

Europas ſchwerſte Olympia Vorbereitung

Die glänzend beſetzten engliſchen Leichtathletikmeiſterſchaften. Die
Ausſichten der deutſchen Vertreter.

vor keiner leichten Aufgabe, er hat u. a. Sera Martin
und Feger nete als Gegner, ferner Stuart
und Whyte (Auſtralien). Eine hervorragende Be
ſetzung hat auch das MeilenLaufen gefunden, in dem
Dr. Pels er Parten ſoll, der hier den engliſchen
Meiſter Ellis, Starr und Aſhby (London), Baraton,
Ladoumegue und Martin (Frankreich) gegen ſich hat.

An dem AMeilen-Laufen, für das der Berliner
Kohn (Teutonig) gemeldet wurde, nehmen der mehr
fache engliſche Meiſter Webſter ſowie Hyde (Au
ſtralien Jacobs (Südafrika, Ladoumegue und
Pélé (Frankreich) teil. Webſter ſtartet auch im
2MeilenHindernislaufen, in dem Boltze (Ham
n auf die Auſtralier Hyde und Whyte treffen

ird.
Jm Weitſprung ſtartet neben dem Verteidiger

Dobermann der Südafrikaner u als aus
ſichtsvoller Mitbewerber“ im Kugelſtoßen hat
Hirſchfeld keine allzu oße Gegnerſchaft,
Duhour, Noel (Frankreichſ und Hart (Südafrika),
wie überhaupt die Beſetzung der Spring und Wurf
Wettbewerbe, die in England wenig gepflegt werden,ziemlich ſchwach ausgefallen iſt. Fur das Diskus
werfen, in dem Paulus (Wetzlar) und Hirſchfeld
(Allenſtein) an den Start gehen, ſind außer dem
Verteidiger Maravits (Ungarn) und Noel (Paris)
nur engliſche Teilnehmer genannt. Die ſchwerſten
Gegner der deutſchen 4 X 100- Meter
Staffel werden vorausſichtlich der Achilles-Club
und der London A. C. ſein. Eintracht (Frank
furt) wird hier Gelegenheit haben, ihren Rekordlauf
auf fremdem Boden zu wiederholen.

HGAmHS*Kmsmmwe an
malig ein Laufen über 100 Meter für Frauen zur
Durchführung gebracht, das von Miß Robinſon
in genau 12 Sekunden gewonnen wurde. Dieſe Zeit
W um eine Zehntelſekunde beſſer als die an
WeltHöchſtleiſtung von Fräulein Junker (Kaſſel).
Eine andere Amerikanerin, Miß Filkeh, ge
brauchte 12,2 Sekunden. Daraus ergibt ſich, daß
die amerikaniſchen KurzſtreckenLäuferinnen neben
den deutſchen Sportdamen für den Sieg über die
kurze Strecke von 100 Meter in engere Wahl kommen.

(T ren
Tenniswettkämpfe in Wimbledon.

CEilly Außem glatt geſchagen!
Bei den Tenniswettkämpfen iſt nunmehr auch

Deutſchlands letzte Vertreterin, Frl. Außem, aus
geſchieden. Sie wurde von dex Spanierin, Lily
d. Alvarez 7:5 und 6 2 glatt geſchlagen. Die
Spanierin war in l r r Form die Deutſche
kam keinen Augenblick für den Sieg in Frage. Die
lehten vier Damen für die Schlußkämpfe ſind nun
mehr ermittelt. Dasſelbe gilt auch für die Herren.
Jn Cochet, Bouſſus, Lacoſte und Tilden
ſtehen drei Franzoſen und ein Amerikaner in der
Vorſchlußrunde.

Bezugsquellen Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

Die nachſtehend en Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburg Stadt und Land
beſtens empfohlen.

binden, Gummi-ſtrümpfe uſw. Anlagen, Beleuch Weißenfelſer Str. 18.
Telephon 311

Du Se eDe M Dietz acht rBeuchbänder, Leib. wert Wuth nduth Wolf Shtoſermeiſter Wo e
ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
Jnhaber: Meiſter
Gotthardtſtraße 44

C nen
GordonBennettFliegen.

Das Gordon-BennettFliegen, das am Sonn
abend abend in Detroit begonnen hat, nahm bis
her einen einwandfreien Verlauf. Von 14 Frei
ballons (darunter drei deutſchen) ſind bis jetzt noch
ſieben in der Luft. Von den deutſchen Ballons

Geerling läuft Welt-Rekordzeit.

Geerling, Frankfurt a. M.,
der erſt 18 jährige Sprinter erreichte die Welt
und deutſche Rekordzeit im 100-Meter-Lauf vom
10,4 Sekunden, die Körnig 1926 aufſtellte, bei den
Frankenthaler Süddeutſchen Leichtathletik- Meiſter
De ünd ſtellte ſich durch dieſen eindrucksvollen

ieg in die erſte Reihe der deutſchen Olympia
anwärter.

„Münſter“ (Eimermacher), „Barmen“ (Kaulen),
„Brandenburg“ (Bertram) iſt letzterer bei Davis
(Weſtvirginia) gelandet. Die beiden anderen ſind
noch in der Luft.

Zwei halliſche Renntage.
Am Sonnabend und Sonntag fanden auf den

Paſſendorfer Wieſen dieſtatt, die vor allem Sonntag recht gut beſucht waren.
Die Ergebniſſe ſind folgende e

Sonnabend den 30. Juni 1928.
1. Jünger-Hürdenrennen (2100 M): G. Cramers

Pommard (Hoffmann) und H. Skibbes Statius (Derſchugh,
kotes Rennen 2. Rheinſonne; 3. Bergfalke. Tot.: Pommard
26, Statius 10, Platz 11, 11, 11 10.

Verbands Rennen (2100 M.): 1. W. Frieſe und W. Welps
e (Lin. v. Goetz; 2. Merkur II. Tot.: 28, Platz 11,

3. Kornblumen Rennen (2600 M., 1800 Meter): 1. Baron
K. O. Buxhoevedens Krönung (O. Schmidt); 2. Faulpelz. Tot.
14, Zie

4. Einundſechzig Jahre (3200 M. 4000 Meter): 1. Frau
a nene (Ltn. Jmhoff); 2. Boros. Tot. 46,8

Plag 10.SRatswieſen Rennen (2100 M., 1200 Meter): 1. M. Muſ
enows Magnet (Klotz); 2. Semele, 3. Portland. Tot.: Al,
e 18, 14, 17 10.6. Torgauer Jagdrennen (2100 M., 3200 Meter): 1. Stall

Niſſen Seg Lord; 2. Jogull. Tot.: 18, Platz 14, 17 10.
7. Preis der Moritzburg (2100 M., 1600 Meter): I. R. Die

e e 2. Merkurius; 3. Gerald. Tot.: 240, Platz 22,
0.

Sonntag, den 1. Juli 1928.
1. Preis vom e (2100 M., 2400 Meter): 1. Hptm.J. Bührers Virradat (v. Borke); 2. Merkur II; 3. Szeged.

Tot. 27 10, Platz 17. 18 10.
2. rmunterungs- Rennen (Ehrenpreis und 2100 M

1000 Meter): 1. Geſt. Springhirſchs Künſtlerin R. Zachmeier2. Rundfunk 3. Grafenliebe. Tot,: 17 10, Platz 13, 14 1
von Hauch-Hürden Rennen (Ehrenpreis und 100 M

3000 Meter)- I. J. Becks Wolkenſchieber (E. Bittner
bein; 3. Steinhäger. Tot.: 36 10, Platz 20, 20 1

4. Teich-Jagdrennen (2600 M., 3500 Meter): J. A. v. d.
Kneſebecks Elfchen (Lt. Schräpler); 2. Raguſa; 3. Tippel.
Tot.: 202 10, Platz 79 29 10.

5. Verloſungs Rennen (3600 M., 1600 Meter): 1. W. Thiedes
Maravedis (B. Klotz); 2. Kadewit; 3. Hermes. Tot.: 180 10,
Platz 54, 26 10.

6. Preis der Landwirtſchaft (Ehrenpreis und 2100 M.,
3000 Meter). 1. R. Dietrichs Sanskrita (A. Auguſtin),
2. Hrlinda; 3. Loki. Tot.: 162 10, Platz 78, 51, 103 10.

T e (3200 M., 1800 Meter): 1. Hptm.J. Bührers Montalto (H. Ebert); 2. Schneeberg; 3. Moloch.
Tot. 94 10, Platz 28, 28, 19 10

Kegelsport

0.

RektorBlock-Str. 7 H. Waſſermeyer,

Maßarbeit tungskörper, Radio r nEntenplan 18. an m näure uhmacher uxusſchuhe werdenFärberei d e en meiſter Ags gekl. od. genäht.
a an Reduzierventile.einrahmungen ß Htto Zielke rſcgrer vagenvardt Tapezierer

G. Burgmann Färberei und chem. Obere Burgſtraße 8 g Ktall
Kleine Ritterſtr. 4 Vaſchanſtalt. Telephon 1024 erm. Stadermunn

ein Einziger Betrieb am Karl Köppe Anfertigung von Tapezierermeiſter u.Werkſtatt mod. Platze abrik: 8 koratene Sache San luwnernegſen u e eäden: Entenplan, lzw Hüte, 7Elertrotechnit Hechihe Stehen e ten tbedarfs- Artikel Robert Stetner für Jnnendekoration
Otto Hänusler Annahmeſtelle: Gotthardtſtraße 24 Poſtſtraße 18 Dlernbe n

Telephon 778 Telephon 277.
Telephon 315 NeuRöſſen, Breite Lichtpauſen Feine Maßarbeit

Motvrreparatur ältioſtm S S e rege e inh Reparat. ſorgfältigſt We
gen, 5 v arentung ldeter, Rabio Leuna, Ebertſtr. 10 lichwwanen

rn grat. Fahrräder Anfertigung fed. Art J Paul i

en n a i d u rmeiſterAnlagen jeden An Naähmaſchinen Sattlerstf. 36 e

e n r Telephon 819iche eparaturarbeiten. Ferner Hermann Baar Malermeiſter Wanne
geben wir mietweiſe ab Beleuch Markt s F.e S Naumann'ſche welt o an
auger und elektr. z ekorationsmaler,Koch und Heiz und Fachbetrieb in Male Ftiedrich Kolander

apparate. taſchinen reien u. Anſtrichen, G chäftsma UhrenSpezialhausFahrräder, Pliſſee Tapezierungen, eſ un nd Werkſtattlandkraftwerke Preſſ. Fahrrad e 5 inſeriere! Bahnhofſtraße 8 a
Gotthardtſtraße 29 Zubeh. Reparaturen (Exerzierplatz). am Tivoli
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Auſnahme,
die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäſtsſtelle, Kleine Ritterſtraße Nr. 3,

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag Erſcheint jeden Dienstag

5

Zwei Bundeskegelbahnen im Geiſeltal.

Das Sportkegeln findet im Geiſeltal immer größere
Verbreitung. Dieſe erfreuliche Tatſache bewirkt, daß
die vorhandenen alten Bahnen nach Bundesvor-
ſchrift umgebaut werden. So wurde am letzten
Sonntag die Kegelbahn im Reſtaurant Böhme, Frank
leben, abgenommen und als den Vorſchriften ent
ſprechend zum Sportkegeln freigegeben. Der Verband
hen verfügt nunmehr über zwei vorſchriftsmäßige

ahnen

Kurze

Sandwinag ſchlägt Roland Todd k. o.

Jm Londoner d eeaueeht konnte der deutſcheSchwergewichtler San d win a einen vemerkenswerten Erfolg
davontragen. Er ſchlug vor ausverkauftem Hauſe den alten
Ringfuchs Roland Todd dank eines großen Gewichtsvorteiles
in den 10. Runde entſcheidend.

Verbindl. Nacht.

Athletikausſchuß.
Hie Gau Jugend und Mädchenwettkämpfe am Sonntag dem3. Juli, in ſten beginnen pünktlich 210 Uhr. Abfahrt

der Halliſchen Teilnehmer früh 8. Uhr bis ReuRöſſen. Rück
ahrt derſelben 2.05 Uhr ab Röſſen. Die Vereine ſtellen
olgende Kampfrichter: Marathon 10, 99 Me. 6, Vfe. Me 5

PSV. Me 2, 98 96 Wacker 2, Poſt 2
Hoffmann. Uhde.

Groß-Kayna 2,
PSV. Halle 2

Vereinenaehrienten

Turneriſche Vereinigung E. V. Mittwoch, 19.30 Uhr, HandballUbungsſpiele. Alle Spieler haben pünktlich zur Stelle

zu ſein.w ännerTurnverein. Mittwoch, den 4. Juli, abends
9 Uhr, Verſammlung der Teilnehmer am Deutſchen Durnfeſt
in Köln auf dem Turnplatz. Beſprechung über die Rückreiſe
mit Sonderzug ab Köln. ÄAllfeitiges Erſcheinen iſt unbedingt
notwendig

Sommerrennen

2. Elfen
d.

b
h
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Der Qualikätswert der
Handelsflokke

In ihrer zweiten größeren Veröffentlichung dieſes
ahres bringt die Allgemeine Deutſche Credit An

ſtalt, Leipeig, zu den umſtrittenen Schähungen über
den Wert der deutſchen Handelsſlotte folgenden wert
vollen Beitrag

Unter dem Geſichtswinkel, daß Rationaliſterung
nicht lediglich größk mögliche Steigerung der Pro
duktion darſtellk, ſondern vor allem das Ziel einer
weitgehenden Rentabilität im Auge hat, kann man
wohl ſagen, daß Krundſäß lich geſprochen die Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Reedereten einen ſehr hohen
Skand innehat. Dies findet eine Beſtätigung u. a.
darin, daß nach den ſchwierigen Jahren der Uber
e Seit und nach der Feſtſtellung einer ewiſſen

eſſerung im Jahte 1926 aus den Ergebniſſen der
Jahresbilanzen für 1927 zum erſtenmal eine recht

Weiterhin kam naturgemäß der Anſtieg der deut

anderen
wichtiges

deukſchen

deutſchen hat, nicht die Rolle,

Mertenerkmal der eben
kann die e erwähnte Zunah

die
beimeſſen

ſkiszierten Entwicklung

r weil dieſe im Jahre 1014 er
er Welthandelsflotte umfaßten, ihr

1926 ſchon auf 28,16 Prozent
ihn im Jahre 1927 weiter au
ar vermochten

und an Stelle der
und mehr die Kohlenſtaubve

bei der Roſtbeſ
dies der

mechaniſchen bwicklun

e und anſtren

jebracht hatten und
3490 Prozent zutocht Aber auch in der Dampſfſchiff

ahrt wird die einfache Kolbenmaſchine durch die mit
hochgeſpannten Dämpfen arbeitende Turbine erſeht

reinen Kohlenfeuerung tritt mehr
rwendung, wobei über

gende Handbetrieb
ickung allmählich

hme der Motorſchiffe

man ihr unter
müßte. Als

ſt 2,65 Prozent
en Antell aber

ebenfalls der

eine fü kende Stellung ein, weil es

vorjährigen Parallelmonaten. Die Ziffer der Ver
gleichsverfahren beträgt mit 1614 ſogar mehr als das
Doppelte der in der entſprechenden Vorjahrszeit ver
hängten Geſchäftsaufſichten (725). Demgegenüber iſt
für den Monat Juni keine größere Steigerung mehr
zu verzeichnen. Die Ziffer der Konkurſe beträgt 728

m Mai 715), die der Vergleichsverfahren 301 (im Mai
280). Mangels Maſſe abgewieſen wurden 125

Unveränderter Großhandelsinder. Die auf den
Stichtag des 27. Juni berechnete Großhandelsinder
üffer des Statiſtiſchen Reichsamtes hat gegen die
Vorwoche keine Veränderung erfahren. Von den
Hauptgruppen iſt die Jnderx G für Agrarſtoffe
Unt O Prozent auf 1546 zurückgegangen,
während die Jndexziffer für Kolonialwaren um 0,8
Prozent auf 1384 (138) angezogen hat. Die Jnder
ziffer für induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren iſt
um O Prozent auf 185,5 (1849), diejenige fur
d e Fertigwaren um 0,1 Prozent auf 159,8
(159,2) geſtiegen.

Ohne Gewähr. (In Reichsmark) Ohne Gewähr.

viſen in ſich kaum Veränderungen auf. Pfandbrief
markt ſehr ſtill und nicht einheitlich. ar
briefe eher ſchwächer, bei den Liquidativnspfand
briefen Und Anteilen betrugen die Abweichungen
egen geſtern bis zu 1 Proßent. Geldmarkt eher
eichter Tagesgeld 8 bis 958 Prozent, Monatsgeld
8 bis 9 Prozent, Warenwechſel ea, 7 Prozent. Eine
gegen 13 Uhr einſetzende, vom Kalimarktk ausgehende
Geſchäftsbelebung war nur von kurzer Dauer Kali-
werte konnten zwar 2 bis 4 Prozent gewinnen, die
übrigen Veränderungen waren aber ſehr unweſent
lich.

Leipziger Börſe vom 2. Juli.
Am Wochenbeginn war das Geſchäft ſehr ſtill bei

unregelmäßiger Tendenz. Höher lagen beſonders
Nordwolle, Peniger Maſchinen, Thüringer Gasgeſell
ſchaft und einige Banken, andererſeits gingen Kämm-
gärnſpinnerei Stöhr, Schönherr, Steingut Colditz und
Kaſſeler Jute zu niedrigeren Kurſen um.

Halliſche Börſe.
(Mitgekeilt von der Commerz- und Privatbank,g. des Ar eoneten weichen Sbedeutſame ſinangielle und damit innere Erſtarkung muß. Jin Rahmen dieſes Fragenkomplexes eigen a Filiale geerſeburg)e e a Walten e gern Aus der mitteldentſchen Wirtſchaft T rwird, die in erſter Linie durch eine gewinnbringende enen ga er a rGeſtaltung ſowohl des Kern wie an des deutſchen Handelsflökte zum Kriegsende und der ne Tonwerke A.G. Dommitzſch a. d. E. Semeien. ſeee e Die a e

n werkehrs ergielt wurde. Hinzu mag die im Vorkeil ten damit notwendig gewordenen raſchen Aus einem Reingewinn von A1 So (I68 081) RM a tcher Dank. te Sdebeens Mühiens an den engliſchen Bergarbeiterſtreik ein Wiederauſhaues. Denn im Jahre 1927 beſtanden wird eine Dividende von 18 (19) Progent auf das Hew u Handeieb, Dierih Jahr a

getretene, wenn auch. Wie bereits geſagt nur S. 249 Prozent der deutſchen „Handele flotte aus G M ttragende Aktienkapital verteilt, er Jente el a Salſer h tneded, u
vorübergehende a chtenheranfſebang inſofern ſtärker Schiffen, die nicht älter als fünf Jahre waren 82685 (80851) RM. werden auf neue Rechnung vor Hergwedltt u. Kuxe, Khhanſerhutte 60. 62.beigetragen haben, als die len hiſſehe im während der entſprechende Weltdurchſchnitt 198 getragen. Uber das neue Geſchäſtsjahr wird geſagt, Ja Kehgerehan 1g9. 0s.25 Halle Kinbner e
Kegenſaß zur Trampſchiffahrt Auf Grund länger Prozent ausmachte. Jm Vergleich hierzu ſtellt ſich daß ſich in den erſten Monaten der Abſatz ungefähr eguſenret Verträge mik ihren Großverkadern in der der Anteil der nicht über fünf Jahre alten Schiffe in gleicher Höhe des Vor fahres bewegte Eine gen l ehe ehe Veſter, Sped. s

Lage war, ihre Frachtſahe ebenfalls für einen an der u e henen e n ſechs bedeutende wiſſe Sirüchaltung der Aäufer ſei jedoch unver- en ent. e e en wies
größeren Zeikraum auf einem hoher liegenden ſten ſeeſchiffahrktreibenden Staaten folgendermaßen kennbar. Bei einer weiter gürtſtigen Entwicklung Bruckoef Riert. geiher Maſ en
Durchſchnittsſtand zu halten Dieſe Tatſache kann e e Baumarktes darf wieder mit Anem guten Er Fnduſtrieattten. le vent Bahnohl allgemein genommen auch höher ein Seutſche| Enge Frank ren gerechnet e r m e Atnger rie Feehvecteye,geſchätzt werden als die unter beſonderen Verhält in 9 land land keich Zielen Japan U.S. A. ußenſtände mit 175 522 RM. Materialien Shnnerner ehe e o hantreren Arten

niſſen für die Trampſchiffahrt ſprechende Er n ift mit e chen. en enbutges et Waarewägung, daß dieſe angeſichts des Fehlens feſter 1926 89,9 28,6 20 17,39,2 3,1 Kredikoren mit 31 262 (20 329) RM. gegenüberſtehen. e n e e v s
e an ne e W 1937 24,9 19,6 11,5 17,5 7,5 26 h e a en Glas 30.inblick auf ihr Nichtgebundenſein an einen be 3 z kauziger Zucker o. 100. Mieifa dſtimmten Linienverkehr mit ſeſtſtehendem Fahrplan Hierbei et die Uberalterung der amerikaniſchen Börſen, Heviſen, Märkte Helleſhe Male et en See eGelegenheitskonjunkturen dank der Freiheit ihrer Flotte beſonders auf. Auch hinſichtlich des Beſihes Amtliche Deviſenkurſ Halleſcher Produktenbericht vom 3. Juli.
Dispoſtkionsmöglichkeit beſſer auszunutzen vermag. von S iffen unter zehn Jahren nimmt Deutſchland e h e (Mikgeteilt von der Fiema Friedrich Lehmann, Merſeburg.

unt gegenüber einem g e hohe Auslaudmätkteſchen Konjunktur im abgelaltfenen J wie der Weltdukchſchnikk von nur rund 50 Ken über S C enten de ne fur ten ws angiehen. Allegänzen Wirtſchaft, ſo auch der Seeſchiffahrt dank 60 Prozent ſeiner eigenen Flotte dieſer Lebensdauer übrigen Artikel n geſchäfts los
giner beträchtlichen Zunahme des geſamten deutſchen eingliedern kann. Ebenſo beſttzk es an Motorſchiffen Buenos Her en Zusoſt e e r s s
Außenhandels zuguke. Wenn aber von ſachver rund I1 Proßen ſeiner geſamten Tonnage in Fahrt gen d u e Se i her es Für 1000 Kilo) neue Ernte Fur 1000 o nene Ernte
ſtändiger Stelle errechnet wird, daß bilanzmäßig in wogegen der Weltdur ſchnitt ſich nur auf 6 Pro- Lond. 1 Pfd. St 20.380 29339 Delo o K. 111.94 111.92 e ſeit vſen
der deutſchen Seeſchiffahrt während der Jahre 1924 zent ſtellt. Dieſer Umſtand bringt es aber mit ſich, Nee tanz Saris Wog. dere a nen 9 n 262 25 Hutkeberbſen n

bis 1927 einer Erwelerung der Betriebsmittel, h daß die deutſche Schiffahrt nach dem Urleil maß ne o en rege Sein el e e eaeeette S S
der benutzten Seeſchiſfe, um 68,4 Punkte eine ſolche gebender ausländiſcher Fachkreiſe bei höchſter Kapazi Aih. 109 Bechn 5.428 e Span, 100 Peſt S. es Vintergerſte 228-238 an gew
der Betriebsgewinne abzüglich der ſchreibungen kät für den Frachtdienſt weniger Arbeit und Brenn- Bruſt. 100 Beig Sie o e 3 Der S e re3 Um 2084 Punkte gegenüberſteht, ſo dürften dabei material auf ihren Schiffen benbtigt, als die meiſten Zeh n e n e in e e es WMalgkeime S
rein organiſatoriſche und betriebstechniſche Momente anderen Nationen. Gleichzeitig ſeht dieſe Tatſache Italien 100 Lire e er. oes Dockenſchnitzel 57beſonderer Art mikgewirkt haben. Der überaus leb die deutſche Handelsſlotte nicht nur in die Lage, Berliner Börſe vom 3. Juli. Berliner Produttenbericht vom 2. Juli.

afte internationale Wettbewerb in der e ſelbſt in Zeiten eines Uberangebots an Schifſs Tendeng Suſtlos Von den Auslandmärkten wurden am Montagteht vorwiegend unter dem allgemeinen Gedanken onnage wie es mehr ober weniger ſchon der Fall e inige Anregungen geboten Im Anſchluß an die

l e ertem a S 5 Se z z 8e e tggertem Maße entweder eine Ver iſt wirtſchaftlich und kechniſch erfolgreich konkur Die immer noch angeſpannte Lage der inter einige mere zri B i t i im nationalen Geldmärkte, und beſonders das feſte feſteren Terminnotierungen der überſeeiſchen Vörſenringerung des Brennſtoffverbrauchs oder eine Her rieren zu können, ſondern ſie geſtattet gußerdem, im t e Rogaguf a den Fahrtgeſchwindigkeit bzw. beides bei Gegenſaß zu dem durch den Weltbewerb ausgelsſten Dagesgeld in Neuvork geſtern wurde bis Zt. 10 Pro lattteten die Ei e für e der o
jedem Schiffsneuban zit erzielen. Dies bedingt Erſordernis einer allgemeinen Baubeſchränkung, ent gezahlt) verſtimmte. Obwohl die Borſe ſelbſt höher, größere Umſahe kamen bisher
gatürlich, daß der Schiffspark in weit ſtärkerem
e als in der Vorkriegszeit einer ſtändigen
Moderniſterung unterworfen wird, wobei ſehr wohl
die Qualität des Schiffsmaterials ausſchla

zuſtande. Der kanadiſche Farinerpol war nach längerer
Zeit heute auch wieder mit Weigenofferken am Markte.
Viel n fanden hier die Gerüchte über umfang

eher nach oben möchte, ſind dieſe Hemmungen von
außen im Moment zu ſtark. Auch ſonſtige Nach
richten, ſoweit ſie vorhanden waren, boten keine An
regung er preußiſche Handelskammerbericht für
Juni ſpricht von einen Weiteren langſamen Kon
iunkturrückgang. Die ſtarke Zunahme der Konkurs-
ziffern im erſten Halbjahr 1928 fand ebenſo wie das
nicht beſonders gute Zeichnungsergebnis e e
anleihe Beachtung. Bei ſehr kleinem Geſchäft und
fehlenden Orders eröſſnete die heutige Börſe luſt
los und ſchwächer. Bis auf einige Nebenwerte, die
ſich behaupten und teilweiſe ſogar etwas beſſern
konten, gaben die erſten Kurſe bis 8 Prozent und
bei Spezialwerten bis ea. 6 Prozent nach. Rhei
niſche Braunkohlen eröffneten 778 Prozent niedriger,
Glanz ſtkoff 9 Prozent, Bemberg 11 Prozent
und Chadeaktien I4 Die wurben heute erl.
Dividende gehandelt. Auch im Verlaufe gaben die

ihre begonnene Aufbauarbeit weiter forlzuſetzen, ob
wohl unbeſtreitbar iſt, daß für die deutſche See
ſchiffahrt beträchtliche Hemmungen in der Höhe der
ſteuerlichen und ſozialen Belaſtung ſowie im Aus
au der Arbeitszeitregelung legen, die in ihren

einzelnen Beſtimmungen zu wenig Rückſicht auf die
beſondere Geſtaltung der Arbeitsverhältniſſe im
Schiffsverkehr nimmt.

reiche ruſſiſche Weigenkäufe, die auch von Hamburg
größere Partien Lokoware von Auslandweigen abge
zogen haben ſollen. Die Feſtigkeit Liverpools wird mit
den ruſſiſchen Käufen in einen gewiſſen Zuſammen
hang gebrächt. Bisher kam die feſtere Stimmung nur
am Lieferungsmarkk zur Geltüng, während das Effek
tiogeſchäft weiter in ziemlich ruhigen Bahnen verlief,
da das Mehlgeſchäft immer noch keine Belebung auf
weiſen kann. Obgleich die zu heute angedienten 420 To.
Weizen und 120 To. Roggen als kontraktgemäß liefer
bar erklärt wurden, zeigte ſich für Juliweigen regere
Nachfrage, die den Preis um 428 Prozent höher ein
ſetzen ließ, Herbſtſichten und auch die Roggenpreiſe
wurden von der Bewegung mitgezogen. Hafer und
Gerſte lagen ruhig bei wenig veränderten Preiſen.

gebender
ſein kann, als die Menge der in Betrieb be indlichen bau
Schiffe ſelbſt.
Vorſprung an
liſche

Deshalb ſpielt der rein zahlen mäßige
Tonnengehalt, den vor allem die eng

und amerikaniſche Handelsmarine vor der

induſtrie in abſehbarer Zeit nis beabſichtige ein
Kohlenvorkommen zu erwerben. Das Werk Merkers
z ein großer rn cone Das Werk habe

ie niedrigſten Produktionskoſten des Konzerns.
Der e e Dr. Schmidt Tüuhrfeaus, daß das neue Kapital nicht unbedingt nol
wendig ſei, daß man es aber jetzt beſchafft habe, um
Mittel zur Hand zu haben, wenn die Notwendigkeit

Die Generalverſammlung
der Kaliinduſtrie.

Kapitalerhöhung auf 200 Millionen Reichsmark
beſchloſſen. Keine Kohlenerwerbsabſichten.
Die Generalverſammlung genehmigte den Ab

ſchluß und beſchloß, daß Mlienkapital um 80 Mil
livnen Reichsmart auf 200 Millionen Reichsmark
durch Ausgabe von 209 000 je auf 400 RM. lautende gekommen e im Jntereſſe der Ausdehnung der Kurſe bei ſtillem Geſchäft weiter nach, die Rück Berliner Produktenbörſe.
Jnhäberakkien mit voller Dividendenberechtigung für Kaliinduſtrie A. G. zu verwerken. Bankier Stern gänge bekrugen zumeiſt 1 bis 2 Prozent, vereinzelt Fur 1000 Kilo (Fur 1000 als 37
das Geſchäftsfahr 1928 zu erhöhen. Den Aktionären (Hannover) beklagte ſich, daß die Verwaltung im waren auch Verluſte bis 3 Prozent feſtzuſtellen. S S
werden die neuen Aktien im Verhältnis von 21 goen und ganzen ſehr ſchweigſam ſei Und daß das Relativ gut behauptet, aber ebenfalls ſehr ruhig e m e ne e
angeboten, und zwar zum Kurſe von 107 Prozent. Ausland über die erhältniſſe in der Kaliindüſtrie lag der Elektromarkt. Anleihen ſchwächer, Aus Somnergerſe Ickerbehnen 24.00 2600
Für die verbleibenden 50 000 Aktien wurde das Be beſſer unterrichtet worden ſei als die Altionäre, länder ſehr ſtill und nicht einheitlich, zweite Ana- Wein Funerg. 244 204 Wien 25.50 28. o
Zzugsrecht der Aktionäre ausgeſchloſſen. Die Ver tolier Proßent höher, Mazedonter rer a See re ne e eskeilung von 12 Prozent Dividende wurde genehmigt chwächer, Türkenloſe flau 1,40 Prozent). Sehr Fafer, wart erradells, ultea ß 5 z Mais, lok. Berl. Serradella, alteGeneraldirektyr Auguſt Roſterg bemerkte, daß Die Konkurſe ſteigen viel Beachtung auch ſeitens der Effektenintereſſenken ne 100 gilo) Serradella
den auf abſehbare Zeit e mmoniak die ge e Konkurſe ſteigen. fand heute die Kursentwicklung am Deviſenmarkt. Weißzenmeht n e
einſam mik den Klöckner- Werken erbauten Stick Die vergleichende Konkursſtatiſtik zeigt für das jetzt Befürchtungen, daß Kündigungen von Auslandgeldern Wehen e eege Whtget
ſtoffanlagen in Rauxel liefern. Die Entwicklung zu Ende gegätgene Halbjahr keine günſtigen Hiffern. im Huſammenhang mit der internationalen Geld Roggentlete 178 10. 00 Soſa Schrot 20.40 2090
dieſer Anlage ſei programmäßig verlaufen und ent Nach einer Zuſammenſtellung der Finangzellſchrift anſpannung vorgenommen werden khnnten, ſchienen Rads, d S Torfmelaſſe S
ſpreche vollauf den Erwarkungen. Zu verſchiedenen Die Bank“ ſind in den letzten ſechs Monaten ſich zu bewahrheiten. Der Dollar erfuhr eine ſtarke rer en See e re fonntoden 28.60-24.20
Preſſemeldungen ſei zu berichten, daß die Kali- 1416 Konkurſe eröffnet worden gegen nur 2899 in den Befeſtigung. Dagegen wieſen die europäiſchen De Speiſeerbſenl 35.90- 40.00

e eeereeee h e S eee32roe See n neeSSSSSSSeeeeereeer S h]h]qn e cccheeeeee er j J Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kuyrsgetsel
J 2. 7. 30. 6. 2. 7. 30. 6. 2. 7. 30. 6. 2. 7. 30. 6 2. 7. 30. 6 2.7 30. 6.4,5 Preuß gen Dresdener Bank 166.75 167.50 Dtſch. Wolle 52.25 54.25 Leipzig Riebeck Bier 187. 16. 79 Siöwer Nahmaſch. 45. reiveskehr.Werhüsses Börſfe trat Bodenkredit all. Bankverein 129.50 129180 S er Werke 61.75 61.75 Loewe, Ludw. 245. S. Tietz hmaſch 295.25 286. Abt Kali 5 ar. 76.-

Mitgeteilt von der Commergz- aint. Holdpf See et e Soerhe Vidm. Fereng, C. A. G. e. er. Hlangſt. Elb. a z alle Kalld Privatbank Merſeburg Dko. Ankeilſcheine 7. Mitteld. Creditb. 206. 209.- Dynam. Nobel 126. 126.26. Mannesmann Röhr. 189.75 130 Ver. Thür. Metall 760. 70. eügershan 103.un rivat Mein Jeichsbankant. 240. 281. Eilenburg Kattun 93.50 62. Mansfeld. Bergb. Wanderer W. 150. Güchanf t. a 78. 76.Gpf. Em. 96.10 96.10 Sächſ. Bant 190. 162.60 Elektra Dresden 179. 179. Maſchinenf. Bückau 14s. 50 142 Wegelin Hübner 100.50 102. Kabel Rheydt I 1682. 7. 30. 6. 6 2 De Zuckerwert Clektr. Lieferungsg. 1f3.e2s Mix S Genneſt 125.25 127. WerſchenWeißenf. W. Hochfrecuerg ranleihe 16.60 17.45 Induſtrie -Aktien. Engelhardtbrauerei 249.- 240. Notoren Deuß 62.50 64. Weſteregeln Alkali 273. 272 Rhein Metan r
Aceumulatoren 180. 159. Eſſen Steinkohlen 1T26.259 127. Nationale Auto 87. 87.25 R. Wolff Ufa 50 90.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 181. 180.37 Excelſtor Fahrrad 88.751 75 Porddeutſch. Kabel 184.75 134.75 Wrede Mälzerei 130.25 128.

Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr Ammend. lege 201.- 285. Fahlberg Liſt 118.25 117.50 Vorddeutſche Wolle 229.84 228. Zettzer Maſch. ſes Grloſ. Rechie einſchl. Geſ 1890 S. 1 Agaten Köhlen 1a2.s50 104.75 J. G. Färbenind. 272. 272.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 110.12 110.25 Zellſt. Seiblot 316.75 309.
Ablöoſ Anleihe t 84.501 Aſ er ellſt. 236.50 226.50 Feldm. Papier 278.75 279.- Obverſchleſ. Koksw. 112.84 113.62r 160 000 51.40 51.50 4,5 D. Solway W. ine Urnb. See Perew. 71.25 ete S Koppel e 124.ß i 67. aſchinen 104.50 105. Gelſenk, Bergw. 142. 99 144. erke 826.50 922. 50 z 5 5e e e et ler San et 24.25 2480 5 n l n n Zerera n Despziger Wörſev Untern. von 98 arop. Walzwer 8750 99. G. f. el. Antern. 286.50 268.50 Whönir Braünk. s 590 87.e e e b n e e3.90 e2.78 Saft 77.Siaus. Zucker o. los Vinſch A. 176.25 178.26 Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)

un sſchein I. 16.260 5 25 Klöckner Werke P. Bemberg 625. e. Görl. Waggon Pittler A.G. g 77Kanpſchaftt Zentral (Sammel Ablöſ. Berger 432.50 421.50 Greppiner W. 141.76 S. Polack 1da. 117.25 3 2. 7. 3. 2.Pfandbrieſe, aus aktien) h Elektr. 207.50 206. 12 Gruſchwiß Tertik 86. Pöge, Elektron 195.50 165.28 s Jeſtellt bis 31.12.17 17.20 17.20 4,5 KRiebeck-Mon Berl. Holz Kontor e 97.50 Hackethal 98.80 Polyphon 985. 527. Adca 140. 140. Lindner Gottfried 49. a.u 1 doſch ſt tanwerke v. 1912 Berl. Karlsr. J. W. 78.78 fo 25 Hall. Maſchinen 122.50 125.- Rhein. Braunk. 304. 305. Commerz- u. Privb. Tee 190. Mansfeld 1l6. so 117.Sächſ. brfet An Zetan u. Monierb. 125.26 124.90 Hammerſen S Co. 160 168.25 Rhein Elektrigit. 157. 156. Sächſiſche Bank I92. To. Mittweida Baumw. 229 225Pfand bie 31 1817 16.80 15.81 P. Blumenfeld 51.-60.50 Harp. Bergbau 157 160. Rhein Sprengſtöff To. 78 Süchſ. Vodenkredit I 182. Naumann 147. 147.5 geſteatt d her Verkehrswerte. Braun u. Brikett 150. 185.75 Hartm. Maſch 22.62 22.50 Rhein Stahlw. 156.25 156.80 Altenbg. Landkredit I 119. Rordd. Wolle 225. 281.
t Geld R 14e9.25 689.25 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 218.50 218.80 Held S Franke VRiebeckſch. Monkw. 167.50 159. Kaſſeler Jute 200. 289. Paradiesbetten 123.-123.Sach Kraftwagen Il o. Brown Boveri Akt. 765. 150 50 Hildebrand Mühl. 53.751 54.- Roſitzer Zucker 67.251 67.87 Chromo Najork 111.25 1160.50 Peniger Maſchinen 72.75 70.S dhriefe 93.80 93.80 Elektr. Hochbahn 87.25 87.25 Buderüs Eiſenw. 33.12 84.87 Hirſch Kupfer 149.50 144.48 Räütgerswerke 19 105.— Conkord. Spinnerei n e Hinter Wert h

e td e g. 63. 683. 75 Buſch Waggon s8. 659.25 Hoeſch Stahlw. 137.25 139. Sachſenwerke 137.50 137.50 Dermatoid Werke 781 Polvyphon s 527.50s Prow nsbeigſ 8.50 8.80 Halle Hettſtedt 80. 83.75 Byk Guldenw. 89.25 89. Hohenlohe 88.50 897.50 Salzdetfurth- Kali 453. 464.75 Deutſch. Eiſenhandell 79. 79 Preſtow 104.
nenden Hamburg Amerika 186.50 167. ECalmon Aſbeſt e en 154.60 140.50 Sangerh. Moſch. 1a960 Gautſch Kammgariſ Hergo Rauchw. Walter l n.5 Sach See e n 78.62 79.62 Charl. Waſſer 130.50 128. Umboldt, hle EGSarotti Schok. 230. 226. Gerger Jute 269. 260. |Riquet Co. 129.75 126.s0n Hy ne en 207.50 207. n Buckau 93.50 93.50 Slſe Bergbau 25 2562.50 Scheidemandel Slausiger Zucker 103. 104.50 Roſt Zucker 68 686.S e e e myſh. hen den 122. S 125.50 Jlſe Genußſcheine I1s r 115.75 Schering chem. 289. 2 Salſe Zimmermann 21.0 20.75 Sachſenwert 137.258 e S v u. 6 87.69 97. Vordd. Aoy s 1 Shem. Gelſenkirch. e. 7 Rahla e 165.-166.87 Schleſ. Textil 52.50 53.75 Halle Zucker e Schübert Salger 385. 38275 90.50 90. Verein Elbeſchiff. s0. 60.25 Chemn. Spinnerei a Kall Aſchersteb. 268. 269.75 Schneider, Hugo 114. n Harpener Bergbau 157.— 160. Sondermann Stier

6 dis S 10 85.25 65.25 Chillingworth 24.25 99. Karſtadt A. G. 241.-- e 2432. Schubert Salzer 391.50 392.50 Kraftwerk Stöhr S Co. 257. 260.e die Liau, Bankaktien an e a rn e Co. Schugert Slet. 203.34 208 Sachſen Dueingen 6.g0 g. s0 Thülinger Gas sGold d. Ser. s 77.75 77.26 Erbllw. Papier Slöckner Werke 192. 128.50 ulth. Patzenhofer 58260 a. Snbkraft Leipzig g. 67.76 Thüringer Wolle 167.fr. dto Ateilſcheine 21.-20.98 Varmer Vankv 146.75 128.s0 Daimler Moldren 110.25 111.50 KblneReueſſen 188. 136.50 S jun. Zeiveiger Baumwolle 200. 188.60 Tränkner S Würker
8 Dt Hyp. Br Berl. Handelsgeſ. 278. 275.28] Dtſch. All. Tel. 153. 153. Gebr. Körting 71.75 171.75 Sieg. Solingen 39.751 38.22 Leipg. Bier- Riebeck 157. 157. Zittauer Mech. Web. 100. 102

Gold 26 g8.25 96.25 Braunſchw. Bar a ar Erbvi Aas s Is2. s Kyffh. Hütte Sicmens S Halske s 368.80 Veipgig. Buch Fr. 5477 do. 80 68.791 89. Comm. u. Priv.-B. a. 75 198.75 Dtſch. Fabel 77.50 78.50 Lahmeyer S Co. 171. 174. Staßfurter chem. 28.861 27. Leipsiger Kammgarn 153. 153.50 Bachmann &Ladewig, 215. 215.
s Pre. Bod. Kr. Darmſt. u. Rat. 272. 27 Deutſche Linoleum Laurahütte 74.-176.560 Stett. Chammotte 30.50 81.50 Leips. Malzf. Sch Pöge Elekte. Tos. so 105.

Pf. Em. 3 87.10 9740 Deutſche Bank 168.25 187.75 werke Bln. 362.50 352.50 Seonhard Braunk. 142 140. Stock Motor 32. 38. Leips. P. gimmerm. 115. 115.50 Rieſaer Band 120.751 122.T do. Em. 10 50 h Sisconto-Bant i I B. 65 l Lenvold Grube 7420 E. Stöhr, Kammgarn 267. 260. Leipg. Wolkammereil al 141.— Weida Jute e
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Heute mittag entſchlief nach langem,
ſchwerem Leiden im Alter v. 82 Jahren
unſere liebe, gute Mutter, Schwieger
Groß und Urgroßmutter, die verw.

Frau Joh. Schöneberg
Die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, den 2. Juli 1928.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
nachm. 3 Uhr, v. Trauerhauſe aus ſtatt

Statt Karten
Für die zahlreichen Ehrungen

und Blumenspenden, die mir beim
Hinscheiden meiner lieben Frau
zuteil wurden, sage ich hierdurch
im Namen aller Hinterbliebenen
meinen tiefgefühltesten Dank.

Merseburg, den 4. Juli 1928.

Gustav Weber
Backermeister

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgange un-
h erer lieben Tochter und Schwester

Erna Voigt
s60wie für die zahlreichen Krang-
spenden sprechen wir allen Ver-
wWandten und Bekannten unseren
tiefgefühlten Dank aus. Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Schmidt für
seine trostreichen Worte am Grabe,

h Sowie der Jugend von Braunsdorf
für ihr ehrendes Geleit,

Braunsdorf, den 30. Juni 1928.

Fam. Gerbeth
unck Voigt

Für die uns anläßlich unserer S
silbernen und grünen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Ge-
schenke sagen wir hierdurch unseren
herzlichen Dank

Georg Joachim und Frau
Ernst Mollnau und Frau

Marie geb. Joachim
S Neu-Rössen, den 2. J l 1928

Otto Dörfer
Gertrud Dörfer

geb. Hahndorf
Vermählte

Neu-Rössen, am 3. Juli 1928
Mittelstraße 6

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 3. Juli 1928.

In Deren von 2. bis 17. (uht B) gadtfndenden groben

e

bilden nicht nur die außerordentlich billigen,

leichten Sommerkleider
h Zu

s 090
einen großen Anziehungspunkt, ſondern vielmehr

unſere bekannt guten allerbeſten Qualitäten in

Kleidern, Mänteln und Koſtümen
welche ganz beſonders tief im Preiſe herabgeſetzt ſind und dadurch das all

gemeine Intereſſe in Anſpruch nehmen.

Wir bitten Sie, uns möglichſt in den Vormittagsſtunden zu beſuchen,
weil nachmittags der Andrang immer ſehr groß iſt.

Für Ausverkaufsware: Barzahlung kein Umtauſch
Anderungen zum Selbſtkoſtenpreis,

ff Gebirgs-Himbeersaft
Morgen Mittwoch

Crreatie e e ch a avon Kantorowiez-Orangeade III
Wilhelm Kötteritzsch e

ZURERFRISCIUNG
Kantorowicz- Orangeade
in Originalflaschen 2.60 1.60 I. 0.45, Jose Pfd. 1.20

J

re

Täglich Künſtler Konzert

Ortsverein für Jugendpflege
für die Stadt Merſeburg.

Zu der am Freitag, den 6. Juli, um 20 Uhr
im „Herzog Chriſtian ſtattfindenden

Mitglieder Verſammlung
werden hiermit ſämtliche Mitglieder eingeladen.

Tagesordnung:
Jahresbericht,
Rechnungsabſchluß,
Entlaſtung des Vorſtandes,
Auflöſung des Ortsvereins für Jugend
pflege und Angliederung des Orts-
ausſchuſſes für Jugendpflege als Unter
ausſchüß des Jugendamtes an die
ſtädtiſche Verwaltung,
Wahl des Vorſtandes und des Vor
ſitzenden,
Feſtſetzung des Haushaltsplanes und
des Jahresbeitrages,
Verſchiedenes.

II

Bad Lauchstäckt
Mittwoch, den 4. Juli

ausgeführt vom Musikkorps
III. Batl. 11. Infanterie Regiment
Leitung: Obermusikmstr. Bi er
Nachmittags von 4--7 Uhr und
abends von 8 11 Uhr
Anschliebend

fein er M.

re hII Julirobe
Volhlwohl-lottene

39564 G

Einzellose I. Rm.
Doppellose 2.- Rm.
Porto u. Liste 40 Pf. extra
empfiehlt und vers. gegen
bar oder Briefmarken, auch
Nachnahme von 3 Losen an

El STIER e
Hamburg 5, Holzdamm 39

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th.JUnger, Lindenſtr. 15

hohe Iamor
isch, Divan- u.

Steppdeck. Ohne
Anz. in 10 Mo-
natsraten rn

ggay a Glllen, ravk-a M. 130. Schrei-
ben Sie sofort

Stellen Anzeigen

für denperſonalAnzeiger

des Daheim

angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

S Mk A raKassapretse von 64 M an S r
Wochenraten von 2,50 M an

FABRIK-VERKAMVFSTELE

ersehurg, ölgrube

Kammer Lichtſpiele

Nr. 154.

ſtraße Nr. 1.

NMittwoch, neues ProgrammDie große Sen h
ſation im
Zirkus Baretti.
Nach dem gleich

namigen Bühnen
ſtück von Rudolf
Lothar.
Ein vollendetes

filmiſches Meiſter

n i e etie Preſſe ſagt
ſelbſt

Es iſt unmöglich
die Schönheiten

dieſes Jilms mit
Worten zu be
zeichnen.

Große Ritter
8

KRonald Collmann.
ein Jairbänks an
Mut, ein Valen
tino an Feinheit
mit Vilma Banky,
der ſchönſten Frau
derLeinwand. Ein

Film von Artiſten und Jürſten, von glühender Liebe und
glühenden Haß. Für die Herſtellung des Jilms zeichnen
United Artiſts, die die höchſte und beſte amerikaniſche Jilm
kunſt repräſentieren. Die Zirkusbilder ſehr ſchön vollendet
fabelhaft im Trick.

Alle, die einmal für kurze Zeit die Sorgen ganz vergeſſen
und ein herrliches Märchen ſehen wollen, müſſen ſich dieſen

Film anſehen
Dazu ein ausgewähltes Beiprogramm.

Heute Dienstag, letzter Tag des mit großem Beifall aufge
nommenen Großfilmes

Nee Dollarprinzeſſin und ihre ſechs Freier
I Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und .9 Uhr.

Aelterer Krieger- Verein
Mesßfeberrg o. G.

Mittwoch, den 4. Juli 1928, abends 8 Uhr, im Caſino n

Groß. Garken-Konzerk
mit Feuerwerk.

Gebrüder Pfeiffer, Halle a. S.)
Das Konzert wird ausgeführt vom geſamten Beamten

Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeiſter Römer

Eintrittspreis 75 Pfg. einſchließlich Steuer.

Vorverkauf im Caſtno und durch alle Kameraden.

d An ch M o50J Preise:
S

h Bis S Johre Garontie
hmaschinen Sprechoppordfe

Waschmaschinen, Wäschemangein
2. Gleich qünst. Beding. Kafoloo grotis

Erni sSchorze
FahrradSangerhausen J

Filigle Hervehurg: Gottharctstraße I.
Nschste Verkaufsstelle: Oskar Linde, Niederbeuna,

uge

Morgen
Mittwoch

Achlachtelbet

Jeden Mittwoch

Telephon 655

gez. Hemprich, Dr. Trumpler.

Fünf Cafe
Srnvweiſftfert zum ren

Erstſel. JeDieu ähe.Acnee- Jräämecſrem
l SüsDer Gute ar

Allen zur Nachricht
daß nun wirklich ein Mittel gegen Rheuma
Jſchias, Gicht, ſchwere Nervenentzündung, auch

Lahme,
auch ſolche, die ſchon ſeit Jahren lahm liegen,
Lähmungen aller Art gefunden iſt.

ſind gerettet. Tatſächliche Beweiſe, die vo
der Behörde nachgeprüft und beglaubigt ſind,
liegen vor. War ſelber jahrelang krank habe
mich damit geſund gemacht und bin alleiniger
Herſteller.
FritzPauſt, Braunſchweig Hedwigſtr.1

Gebe gern durch meine Vertretung ar
Honnerstag, den 5. Juli, von 10-5 Uhr i

loſe Auskunft.

ist das Zeichen für beste Qualität

W. E. Z. Cigarren
wurden auf allen beschickten
Ausstellungen höchst prämüert

Also:

Es gibt nichts Besseres!
W. E. Z.-Verkaufsstelle LeunaIn S 69, um

Hotel „Drei Schwäne“ in Merſeburg koſten
kennt durch Anschrift W.

Roß arkt 19
Berliner Kredit- Geſellſchaft

Vvei, Auch

kaufen Sie am vorteilhafteſten:

Ruhebetten, Flurgarderoben,

baum und Eiche)

Helgeesbe 7
mm Bitte nicht zu verwechſeln. m

Bei Anzahlung
und 7 Monatsraten

kaufen Sie preiswert
Herrenanzüge und Frühjahrsmäntel

Koſtüme,
Hberhemden, Einſatz

Damenkleider,
Bettwäſche,

hemden und Gardinen

Mäntel,

Leiter Walter Kühne.
S

Speiſezimmer, Schlafzimmer (Nuß
baum n. Eiche), Küchen, Standuhren

tsmann inſeriere!

u. 10-20 Mongtsraten
W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Schlachtefeſt Trumeans, Ankleideſchränke, (Nuß

Htto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30 vom einfachſten bis zum eleganteſten

nur Helgrube 7
Berliner Kredit Geſellſchaft
Das Mvbelgeſchäft befindet ſich
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